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DANK 

Die Erstellung der vorliegenden Wissensbilanz erfolgte unter Koordination der Stabsstelle Qualitätsmanage-
ment und durch die Mitwirkung folgender Personen und Organisationseinheiten der Universität Klagenfurt: 

 Controlling 
 Dekanatekanzlei/Weiterbildung 
 Dekane 
 E-Learning-Service 
 Forschungsservice 
 International Office 
 Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation (UNI Services) 
 Personalabteilung 
 Personalentwicklung & Gesundheitsmanagement 
 Rektorat 
 School of Education (SoE) 
 Senatsbüro 
 Studien- und Prüfungsabteilung 
 Universitätsbibliothek 
 Universitätssportinstitut 
 Zentraler Informatikdienst 

Ohne das Engagement der KollegInnen in den genannten Funktionen und Einrichtungen wäre die Erstellung 
dieses Berichts nicht möglich gewesen. Ihnen gilt großer Dank! 

  



Vorwort 

Vor Ihnen liegt die Wissensbilanz der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt für das Jahr 2017. Wissen zu bilanzie-
ren ist nicht leicht: Es bedarf sorgsamer Erfassung, komplexer Kategorisierung und metrischer Kompromisse. 
Im Großen und Ganzen entsteht jedoch ein Bild des aktuellen immateriellen Vermögens (im doppelten Sinne) 
und der erbrachten Leistungen aller Universitätsangehörigen, das Vergleiche mit den Vorjahren und mit ande-
ren Universitäten ermöglicht und damit das Fundament für Entwicklungsplanung, Leistungsvereinbarung und 
Finanzierung legt. 

Die Universität Klagenfurt strebt nach hoher internationaler Sichtbarkeit der Forschungs- und Publikations-
leistungen ihrer WissenschaftlerInnen, wobei der Nachwuchsförderung besondere Bedeutung zukommt. Anno 
2017 waren erneut Erfolge bei der Erreichung dieser Ziele zu verbuchen. Ein Beleg hierfür ist, pars pro toto, die 
Anzahl der Beiträge in indizierten wissenschaftlichen Zeitschriften, die seit dem Rekordergebnis des Jahres 
2014 (+ 25 %) kontinuierlich weiter steigt. Zudem konnten 2017 gleich zwei Karl Popper Kollegs aus der Taufe 
gehoben werden; sie laufen parallel zu gegenwärtig sieben weiteren thematischen Doktoratsprogrammen. 

Ende 2017 fanden diese Erfolge in besonderer Weise internationale Resonanz: Die stark reputationsbasierten 
QS World University Rankings haben ihr Ranking der Top 50 Under 50 – der weltweit besten unter 50 Jahre alten 
Universitäten – mit den prospektiv veröffentlichten Ergebnissen für 2018 auf 150 Universitäten erweitert. Kla-
genfurt wird darin erstmals in einem gesamtinstitutionellen Ranking der Weltbesten gelistet; für eine Univer-
sität ohne Life Sciences und klassische Naturwissenschaften keine kleine Leistung.  

Das metaphorische Motto der Universität, Per aspera ad astra, erfüllt sich also auf die schönste Weise mit 
Substanz, die vom südlichsten Universitätsstandort des deutschen Sprachraums aus das wissenschaftliche Fir-
mament bereichert. Dabei ist jeder neue Stern eine Freude für sich. Zugleich hat sich die Universität der Grund-
haltung verschrieben, Einfalt durch Vielfalt, Einsprachigkeit durch Mehrsprachigkeit und Eintönigkeit durch In-
novation, Urbanität und Internationalität zu ersetzen. All dies kommt in der erfrischenden Bedeutungsvielfalt 
unserer Leitbilddevise zum Ausdruck: Grenzen überwinden!   

Allen Angehörigen der Universität, die zu diesem stellaren Glanz und zur beherzten Grenzüberschreitung bei-
getragen haben, möchte ich ebenso herzlich danken wie all jenen, die unter den Auspizien der zuständigen 
Vizerektorin für Forschung, Friederike Wall, mit der umfassenden Zusammenstellung der Wissensbilanz 2017 
betraut waren. Die Wege waren steinig; die Resultate sprechen für sich. 

     
Oliver Vitouch 
Rektor 
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I. Qualitative Darstellung der Leistungsbereiche 
(Leistungsbericht) 

Kurzfassung  

Forschung und Entwicklung 

Erfolge im Rahmen der einzelnen gesamtuni-
versitären Schwerpunkte 

Die gesamtuniversitären Forschungsschwer-
punkte konnten heuer in mehrfacher Weise (Pro-
jekteinwerbungen, Publikationen) Erfolge erzielen, 
die der von der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 
(AAU) verfolgten Forschungsstrategie entspre-
chen. 

Ausgehend von den vielen überaus erfolgreichen 
Einwerbungen von Drittmittelprojekten sei hier auf 
folgende herausragende Projekte verwiesen, die 
im Programm Horizon 2020 eingeworben wurden 
und dem Forschungsschwerpunkt „Soziale Ökolo-
gie“ zuzuschreiben sind. Erstmals seit Einführung 
der ERC-Grants ist es einem Wissenschaftler der 
AAU gelungen, einen ERC Advanced Grant erfolg-
reich zu beantragen. Mit dem eingeworbenen For-
schungsvorhaben „Understanding the Role of Ma-
terial Stock Patterns for the Transformation to a 
Sustainable Society – MAT_STOCKS“ ist es nun 
dem Wissenschaftler mit seinem Team am Institut 
für Soziale Ökologie möglich, sich fünf Jahre die-
sem Forschungsvorhaben zu widmen. Dem For-
schungsschwerpunkt „Soziale Ökologie“ und dem 
gleichnamigen Institut ist eine weitere erfolgreiche 
Projekteinreichung beim ERC, ein ERC Starting 
Grant, zuzuschreiben. Einer Nachwuchswissen-
schaftlerin ist es gelungen, sich mit ihrem Antrag 
„Hidden Emissions of Forest Transitions: GHG 
effects of socio-metabolic processes reducing 
pressures on forests – HEFT“ gegen internationale 
Konkurrenz durchzusetzen. Eine weitere erfolgrei-
che Projekteinwerbung gelang dem Institut für So-
ziale Ökologie in dem Programm „Marie Skło-
dowska-Curie“, gleichfalls in Horizon 2020 
(„Excellent Science“). Im Rahmen eines European 
Training Networks (ETN) soll dem wissenschaft-
lichen Nachwuchs aus neun europäischen Ländern 
in dem Projekt „Operationalising telecouplings for 
solving sustainability challenges related to land 
use – COUPLED“ die Möglichkeit geboten werden, 
ihre wissenschaftliche Karriere gezielt zu verfol-
gen und wertvolle Kontakte zu knüpfen. In dersel-
ben Projektschiene war auch der Projektantrag 
„Mixed-Integer Non-Linear Optimisation Applica-
tion – MINOA“ des Instituts für Mathematik erfolg-
reich. NachwuchswissenschaftlerInnen aus fünf 
europäischen Ländern werden in diesem Projekt 

die Gelegenheit haben, ihre wissenschaftliche Kar-
riere voranzutreiben und abgestimmte Trainings-
programme bei den ProjektpartnerInnen zu absol-
vieren. 

Der Initiativschwerpunkt „Selbstorganisierende 
Systeme“ konnte im Berichtzeitraum erfolgreich 
das Projekt „Electronics and ICT as enabler for di-
gital industry and optimized supply chain manage-
ment covering the entire product lifecycle – Pro-
ductive 4.0“ einwerben, das im Rahmen von Hori-
zon 2020 im ECSEL-Programm gemeinsam mit der 
FFG gefördert wird. 

Ebenfalls sehr erfolgreich war die AAU bei der Ein-
werbung von Projektförderungen in dem grenz-
überschreitenden Interreg-Programm Italien-
Österreich. Gleich vier Projektanträge (Erfolgs-
quote 100 %) der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften wurden positiv evaluiert. So konnte das 
Institut für Innovationsmanagement und Unterneh-
mensgründung das Projekt „Social Impact for the 
Alps Adriatic Region – SIAA“ erfolgreich beantra-
gen, in dem die AAU auch die Koordinatorinnen-
rolle innehat. Der Abteilung für Produktionsma-
nagement und Logistik des Instituts für Produkti-
ons-, Energie- und Umweltmanagement wurden 
die zwei Projekteinwerbungen „Grenzüberschrei-
tende nachhaltige und intelligente Logis-
tik – SMARTLOG“ und „Smart Test for Alpine Res-
cue Technology – START“ genehmigt. Der Interreg-
Projektantrag „Soziales Engagement und Unter-
stützung für Senioren zuhause und im Betreuten 
Wohnen – E.C.A.R.E“ des Instituts für Öffentliche 
Betriebswirtschaftslehre war mit seiner Themati-
sierung einer zentralen gesellschaftlich-relevan-
ten Aufgabe ebenfalls erfolgreich. Gemeinsam mit 
ihren italienischen ProjektpartnerInnen werden die 
ForscherInnen der AAU in den kommenden Jahren 
zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen 
beitragen. 

So wie die angeführten Projekteinwerbungen ein 
Beleg für die internationale Sichtbarkeit und die 
gute Vernetzung in den Scientific Communities 
darstellen, so lässt sich diese positive Entwicklung 
auch anhand der Publikationstätigkeit nachweisen. 
Der stetige Anstieg von Publikationen in gelisteten 
Journals konnte auch 2017 fortgesetzt werden (173 
absolut; Zuwachs von rd. 5,5 %) und korrespondiert 
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zum Teil mit den Erfolgen der Forschungsschwer-
punkte bei den bereits angeführten Projekteinwer-
bungen. 

 

Um nur einige Beispiele von erfolgreichen Arbeiten 
aus den jeweiligen Scientific Communities anzu-
führen, ist erneut auf den Forschungsschwerpunkt 
„Soziale Ökologie“ zu verweisen. Dem gleichnami-
gen Institut ist es auch heuer wieder gelungen, für 
den Großteil der Journalbeiträge in gelisteten 
Journals für den Berichtzeitraum verantwortlich zu 
zeichnen, darunter auch in so prominenten Jour-
nals wie „Nature“. Zusätzlich kann die Soziale Öko-
logie abermals auf einen Journalbeitrag verweisen, 
der zu den „top 15 downloaded articles in 2017“ 
zählt.  

Neben der erfolgreichen Publikationstätigkeit im 
Kontext der Forschungs- und Initiativschwer-
punkte gibt es weitere exzellente Forschungsleis-
tungen. Exemplarisch sei eine linguistische Studie 
zur Mehrsprachigkeit und verbaler Kreativität er-
wähnt (Institut für Anglistik und Amerikanistik), die 
im Jahr 2017 zum viertmeistgelesenen Artikel im 
fachlich führenden International Journal of Bilin-
gualism (SAGE) avancierte. Weitere Beispiele lie-
fern das Institut für Psychologie mit einem Beitrag 
in „Perspectives on Psychological Science“ und das 
Institut für Angewandte Informatik mit einem Bei-
trag im renommierten Open-Access-Journal PLOS 
One. 

Lehre 

Studienangebot 

Mit Wintersemester 2017/18 sind an der AAU 18 
Bachelorstudien (inklusive dem Bachelorstudium 
Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung mit 
zehn Unterrichtsfächern), 25 Masterstudien und 6 
Doktoratsstudien studierbar. Erstmals seit Winter-
semester 2016/17 studierbar sind das ausschließ-
lich in englischer Sprache angebotene Masterstu-
dium Game Studies and Engineering sowie das 

Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften. 
Zudem werden 25 Erweiterungscurricula angebo-
ten. Elf Curricula wurden im Laufe des Jahres 2017 
strukturell geändert. 

Studieneingangs- und Orientierungsphase 
(StEOP) 

Mit 30. Juni 2017 sind – der gesetzlichen Vorgabe 
entsprechend – sämtliche Curricula der Bachelor-
studien an die mit BGBl. I 2015/131 eingeführten 
Anforderungen angepasst. Die Bandbreite der 
StEOP in den an der AAU angebotenen Bachelor-
studien liegt zwischen 8 und 12 ECTS-AP. Das Cur-
riculum für das Bachelorstudium Lehramt Sekun-
darstufe Allgemeinbildung wurde in dem Sinn ge-
ändert, dass neben Lehrveranstaltungen aus den 
Bildungswissenschaftlichen Grundlagen nunmehr 
auch unterrichtsfachspezifische Lehrveranstaltun-
gen in die StEOP aufgenommen wurden. 

Die StEOP-Erfolgsquote als Relation der Ba-
chelorstudien mit abgelegter StEOP zu allen be-
gonnenen Bachelorstudien pro Semester liegt 
(ohne Berücksichtigung von Incoming-Studieren-
den) im Schnitt bei 62,6 %. Von den im Winterse-
mester 2016/17 begonnenen Bachelorstudien ha-
ben 56 % die StEOP im ersten Semester absolviert. 
Nach der Umstellung aller Curricula auf das Min-
destausmaß von 8 ECTS-AP im Rahmen der StEOP 
ist dieser Anteil – allerdings nicht überra-
schend – auf unter 40 % gesunken. 

Studien mit Zulassungsverfahren 

Insgesamt wurden an der Universität Klagenfurt 
für das Studienjahr 2017/18 in neun von 49 einge-
richteten ordentlichen Studien Aufnahmeverfahren 
durchgeführt (siehe Kennzahl 2.A.4).  

Generell sank die Zahl der StudienwerberInnen 
(inkl. StudienwerberInnen für das Bachelor-Lehr-
amtsstudium) mit 1.736 gegenüber dem Studien-
jahr 2016/17 mit 1.756 leicht. Die Bewerbung ist 
durchgängig online durchzuführen und entbehrt 
daher in einigen Fällen einer hohen Verbindlich-
keit. Bei den für den Studienbeginn zum Studien-
jahr 2017/18 durchgeführten Aufnahmeverfahren 
wurden keine Kostenbeiträge eingehoben. 

Abgesehen von dem zwingend durchzuführenden 
Aufnahmeverfahren für das Lehramtsstudium zur 
Feststellung der fachlichen Eignung (§ 65a UG) und 
jenen für die ausschließlich in englischer Sprache 
angebotenen Masterstudien International Manage-
ment, Media and Convergence Management und 
Game Studies and Engineering musste auch für 
das Bachelorstudium Psychologie eine Aufnah-
meprüfung durchgeführt werden, da die Zahl der 
StudienwerberInnen die Anzahl der zur Verfügung 

28

55
58

88 90

119

149
152

164
173

0
20
40
60
80

100
120
140
160
180
200

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Artikel in SCI-, SSCI und A&HCI-Fachzeitschriften 
2008 – 2017

28

55 58

88 90

119

149
152

164
173

0

25

50

75

100

125

150

175

200

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Artikel in SCI-, SSCI- und A&HCI-
Fachzeitschriften  2008 - 2017



Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – Wissensbilanz 2017 

9 

stehenden Studienplätze überschritt. Für das Ba-
chelorstudium Wirtschaft und Recht war die Zahl 
der Registrierten höher als die Zahl der Studien-
plätze, die Aufnahmeprüfung konnte jedoch entfal-
len, weil zur Prüfung weniger StudienwerberInnen 
erschienen als Studienplätze zur Verfügung stan-
den. In allen anderen Fällen erreichte die Zahl der 
registrierten StudienwerberInnen nicht die festge-
legte Anzahl an Studienplätzen, sodass das Auf-
nahmeverfahren entfallen konnte. 

Studienberatung und Unterstützung bei der Stu-
dienwahl 

Auch im Berichtsjahr 2017 wurde eine Vielzahl von 
Initiativen durchgeführt, die Studierende bei der 
Studienwahl unterstützen sollten. Nur beispielhaft 
erwähnt seien der Tag der Sprachen und Kultu-
ren, das TECHtalents-Programm, das von der Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaften angebotene 
Weiterbildungsforum für LehrerInnen, der Tag 
der offenen Tür oder „Studieren Probieren“. 

Qualität in der Lehre 

Es wurden erneut einige Vorhaben umgesetzt, um 
die Qualität in der Lehre zu sichern und kontinuier-
lich zu verbessern. Neben bereits etablierten For-
maten wie der „Lehre“-versammlung an den In-
stituten, der abschließenden universitätsweiten In-
formations- und Diskussionsveranstaltung und 
den Sitzungen der „Initiativgruppe Lehre“ als 
ideenstiftendes und beratendes Gremium der Vize-
rektorin für Lehre soll mit der 2017 begonnenen 
Einrichtung des neuen Schwerpunkts „Hochschul-
didaktik“ ein entscheidender Beitrag zur Verbesse-
rung der Lehre erzielt werden. Die Stelle einer aka-
demischen Fachkraft für Hochschuldidaktik wurde 
ausgeschrieben; zum Aufgabenbereich dieser 
Stelle zählen vor allem auch die Erarbeitung und 
Umsetzung von Konzepten zur Erhöhung des Stel-
lenwerts der Lehre sowie die Weiterentwicklung 
des Qualitätshandbuchs Lehre. 

Es wurde ein neues Modell zur Nominierung von 
Lehrenden durch Studierende für den „Preis für 
hervorragende Lehre an der AAU“ („ApplAAUs!“) 
entwickelt und der Nominierungsprozess durch-
laufen. Im Juni 2018 werden drei PreisträgerInnen 
im Rahmen der „Lehr- und Lerntage“ vorgestellt 
und geehrt werden. 

Der Prozess zur Erhebung von Feedback zu Lehr-
veranstaltungen und die Unterstützung und Be-
gleitung während des Prozesses wurden modifi-
ziert, wodurch ein Anstieg der Rücklaufquote von 
16,7 % auf 24,9 % erzielt werden konnte.  

Verbesserung der Studienbedingungen, Unter-
stützung von Berufstätigen und Studierenden 
mit Betreuungspflichten 

Die an der AAU entwickelte Sichere Prüfungsum-
gebung (SPU) für Online-Klausuren wurde an neue 
Hardware-Anforderungen angepasst und weiter 
ausgebaut, um auch neue Gerätegenerationen zu 
unterstützen. Durch das Angebot von Zusatzsoft-
ware während einer Klausur (z. B. Eclipse, Geo-
Gebra, Excel) wird die Konsistenz zwischen Lehr-
zielen, der Lernumgebung, den Lernmethoden und 
den Prüfungsmethoden erhöht. Darüber hinaus 
steigt das Feedback zu und die Einsichtnahme in 
Klausurergebnisse. Des Weiteren wurde das Ange-
bot an Blended-Learning-Tools erweitert (z. B. in-
teraktive Videos, Webinare). Diese Instrumente 
schaffen auch Flexibilität, die für berufstätige Stu-
dierende und Studierende mit Betreuungspflichten 
von besonderer Bedeutung sind. Nur beispielhaft 
erwähnt seien in diesem Zusammenhang die Slot-
Online-Prüfungswochen, die dreimal jährlich statt-
finden und bei welchen die Studierenden innerhalb 
eines definierten Zeitraums einen Prüfungsslot frei 
wählen können. 

Gesellschaftliche Zielsetzungen 

Maßnahmen zur Förderung der sozialen Durch-
lässigkeit und der Diversität 

Sozialfonds: Der Sozialfonds der AAU dient der 
Förderung sozial besonders bedürftiger in- und 
ausländischer Studierender, die von keiner ande-
ren Stelle eine Unterstützung aus diesem Titel er-
halten. Die Richtlinien sehen die Rückerstattung 
der Studienbeiträge bzw. die Gewährung eines Zu-
schusses in besonderen finanziellen Notlagen vor. 

Studienberechtigungsprüfung: An der Universität 
Klagenfurt wird weiterhin eine vergleichsweise 
hohe Zahl der Zulassung zur bzw. Absolvierung der 
Studienberechtigungsprüfung verzeichnet. Gemäß 
Statistischem Taschenbuch des BMWFW liegt die 
AAU bei den AbsolventInnenzahlen österreichweit 
an fünfter Stelle. 

Rückerstattung von Studienbeiträgen an Studie-
rende aus Drittstaaten zur Förderung besonde-
rer Studienleistungen: Studierenden aus Dritt-
staaten, die aufgrund ihrer Staatsangehörigkeit ei-
nen Studienbeitrag in Höhe von 726,72 Euro pro Se-
mester zu entrichten haben, wird dieser bei sehr 
guten Studienleistungen rückerstattet. 

Seniorstudium Liberale: Dieser ULG erfreut sich 
weiterhin großer Beliebtheit. Im Wintersemes-
ter 2017/18 waren 184 Studierende gemeldet. Aus 
der Präambel des Curriculums: „[Das SSL] ist ein 
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Angebot für Menschen, denen geistige Aktivität Be-
dürfnis ist. Seine Prinzipien sind Offenheit, Zusam-
menarbeit und Selbstorganisation […].“ 

MORE-Initiative: Seit Programmbeginn (Winter-
semester 2015/16) ist die Zahl der Inskribierten 
leicht gesunken, der Frauenanteil liegt konstant 
bei etwa 10 %. Bisher haben fünf ehemalige MORE-
Studierende erfolgreich ein ordentliches Studium 
an der AAU aufgenommen.1 

Begabte SchülerInnen: Die AAU kooperiert wei-
terhin mit dem Österreichischen Zentrum für Be-
gabtenförderung (ÖZBF) und nimmt SchülerInnen 
als außerordentliche Studierende auf, denen der 
Studienbeitrag bei entsprechendem Leistungs-
nachweis erlassen wird. Im Wintersemester 
2017/18 haben drei SchülerInnen an diesem Pro-
gramm teilgenommen. 

Weitere Schwerpunktbereiche, auf die an der AAU 
besonderes Augenmerk gerichtet wird, sind Ge-
sundheitsmanagement, Familienfreundlichkeit 
und Genderbewusstsein. 2017 wurde neuerlich 
das Gütesiegel Betriebliche Gesundheitsförderung 
verliehen; darüber hinaus erhielt die AAU den Preis 
für Betriebliche Gesundheitsförderung der BVA in 
der Kategorie Großbetriebe – als erste Universität 
unter den Preisträgern. Seit 2011 wird das Audit 
hochschuleundfamilie erfolgreich durchgeführt. 
Vom Universitätszentrum für Frauen- und Ge-
schlechterstudien wurde 2017 ein Maßnahmen-
bündel speziell für die Fakultät für Technische Wis-
senschaften entwickelt, dessen Umsetzung mit der 
Ausschreibung einer Laufbahnstelle speziell für 
Frauen begonnen hat, um ein wissenschaftliches 
Rollenmodell für die Studentinnen der Fakultät zu 
etablieren. Der universitätsweite Frauenanteil bei 
Laufbahnstellen konnte von 44 % auf 52 % gestei-
gert werden. Bei den Professuren liegt der Frauen-
anteil universitätsweit recht stabil bei etwa 1/3; ein 
im bundesweiten Vergleich hervorragender Wert.  

Nachhaltigkeit: Die AAU ist Gründungsmitglied 
der „Allianz Nachhaltige Universitäten in Öster-
reich“. Seit 2015 verfügt sie über ein nach EMAS III 
zertifiziertes Umweltmanagementsystem, dessen 
Geltungsbereich im Jahr 2017 auf sämtliche Stand-
orte der AAU erweitert werden konnte. 

Internationalität 

Dem zentralen Ziel der Forschungsstrategie fol-
gend – Steigerung der Sichtbarkeit in den Scientific 
Communities – wurde ein darauf abgestimmtes 

                                                      
1 Bachelor-Studien: Angewandte Informatik, Informationstechnik; Master-Studien: Anglistik und Amerikanistik, Angewandte 
Betriebswirtschaft, Informationsmanagement. 

Förderspektrum eingerichtet, das dem wissen-
schaftlichen Nachwuchs einen guten Start in die je-
weiligen internationalen Scientific Communities 
ermöglichen und die Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit steigern soll. 

Dass sich diese Programme inzwischen sehr gut an 
der AAU etabliert haben, lässt sich an der regen 
Nachfrage und den Zuwächsen an erfolgreichen 
Antragstellungen ablesen. Vor allem die Förder-
schiene mit Auslandsaufenthalten bis zu einem 
Monat konnte 2017 eine deutliche Zunahme für 
sich verbuchen und ermöglichte den Nachwuchs-
wissenschaftlerInnen Aufenthalte beispielsweise 
an der Stellenbosch University, an der University of 
Cambridge und an der University of California, Los 
Angeles (UCLA). 

2017 ist eine neue Mobilitätsförderschiene hinzu-
gekommen, die die Förderung von Konferenzteil-
nahmen für DoktorandInnen ohne Beschäftigungs-
verhältnis zur AAU vorsieht und bereits in ihrem 
Startjahr eine große Nachfrage erfahren hat. 

Ebenfalls zur Förderung internationaler Kontakte 
und Kooperationen wurde auch das Programm 
„Young Scientists Mentoring“ eingeführt, das im 
Wintersemester 2017/18 bereits den zweiten 
Durchgang startete. Die Nachfrage war auch 
diesmal sehr groß und letztendlich konnten elf 
Mentees mit Mentorinnen und Mentoren aus der 
Schweiz, Großbritannien, Spanien, Südafrika, den 
USA, Deutschland, Kanada und den Niederlanden 
bei der Kick-off-Veranstaltung am 7. November 
ihre wissenschaftlichen Projekte präsentieren. 

Die Entwicklung der Kennzahl 1.B.1 (Anstieg der 
Auslandsaufenthalte von 226 im Jahr 2016 auf 287) 
zeigt, dass die Maßnahmen zur Mobilitätsförde-
rung der AAU im Bereich des wissenschaftlichen 
Personals Effekte zeitigen. 

Der Erfolg der strategischen Schwerpunktsetzung 
unter dem Aspekt der Internationalisierung lässt 
sich aber auch bei anderen Gelegenheiten feststel-
len. So kann 2017 erneut auf eine zunehmende Vor-
tragstätigkeit bei Veranstaltungen mit einem inter-
nationalen TeilnehmerInnenkreis verwiesen wer-
den und auch die Antragstellung in internationalen 
Konsortien im Rahmen von EU-Forschungspro-
grammen konnte deutlich gesteigert werden. Was 
die Publikationstätigkeit betrifft, so ist es den Wis-
senschaftlerInnen der AAU auch 2017 gelungen, 
ihre bisherigen Erfolge in internationalen geliste-
ten Journals abermals zu steigern. 
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Im Bereich der Lehre wurden im Jahr 2017 die In-
ternationalisierungsbemühungen der AAU ge-
schärft und abgerundet. Die getroffenen Maßnah-
men zielten auf den systematischen Auf- und 
Ausbau des Netzwerks von Partnerhochschulen 
innerhalb und außerhalb der Europäischen Union, 
die Erhöhung der Mobilitätszahlen sowohl der 
Studierenden als auch der AAU-MitarbeiterInnen 
und die fortschreitende und nachhaltig verankerte 
Internationalisierung des Campus. Die AAU sieht 
sich als Bildungsinstitution, die auch Verantwor-
tung für eine nachhaltige und sozial gerechte glo-
bale Entwicklung zu tragen hat. Ergänzend zu ih-
rem Engagement im Rahmen des MORE-Pro-
gramms für Studierende mit Fluchthintergrund 
trat die AAU im April 2017 als zweite österreichi-
sche Universität dem Scholars at Risk (SAR) Netz-
werk bei – einem Verbund von über 400 Hochschu-
len, der sich weltweit für akademische Freiheit ein-
setzt und WissenschaftlerInnen unterstützt, die 
aufgrund ihrer Forschung politisch verfolgt wer-
den.  

Als Beitrag zum sozialen Ausgleich wurden die Sti-
pendiensätze für Outgoing-Mobilitätspro-
gramme des International Office mit Juli 2017 an-
gehoben. Ergänzend dazu wurden auch Maßnah-
men konzipiert, um Studierenden mit Betreuungs-
pflichten und Studierenden, die neben dem Stu-
dium berufstätig sind, Möglichkeiten zum Erwerb 
interkultureller Kompetenzen vor Ort zu bieten. 
Zur Förderung der Incoming-Mobilität aus einkom-
mensschwächeren Regionen der Welt wurde zu-
sätzlich zu bestehenden Förderungen für Studie-
rende auch ein Fördertopf für Incoming-DozentIn-
nen eingerichtet. Ebenfalls mit Juli 2017 wurde die 
Mindestdauer der förderbaren Auslandspraktika 
auf vier Wochen herabgesetzt, um zukünftig auch 
kürzere Schulpraktika von Lehramtsstudierenden 
im Ausland zu unterstützen. 

Kooperationen 

In direktem Zusammenhang zu den oben ange-
führten Maßnahmen und zugleich als deren Resul-
tat stehen die bemerkenswerten Erfolge, die sich 
an den internationalen Kooperationen z. B. im Zu-
sammenhang mit Drittmittelprojekten, festma-
chen lassen. Einige dieser erfolgreichen Pro-
jekteinwerbungen im Rahmen des europäischen 
Forschungsprogramms Horizon 2020 wurden be-
reits im Kapitel „Forschung und Entwicklung“ an-
geführt. 

Eine fortlaufende Unterstützung zum Aufbau inter-
nationaler Kooperationen – ausgerichtet auf das 
Forschungsprogramm Horizon 2020 – stellt auch 

die weitergeführte Mitgliedschaft bei der Innovati-
onsplattform „Vision2020“ dar, die um eine Stufe 
intensiviert wurde: So hat die AAU seit 2017 den 
Lead in der Helix „Society“ inne und koordiniert so-
mit diesen zentralen Themenbereich. Ein erstes 
Treffen mit internationalen Partnern für 2018 
wurde im Berichtszeitraum bereits initiiert. 

Aber auch neben dem Forschungsprogramm Hori-
zon 2020 wurden internationale Forschungskoope-
rationen eingegangen. Exemplarisch sei hier die 
Zusammenarbeit des Instituts für Mathematik mit 
Forschungseinrichtungen in Slowenien, darunter 
auch die Univerza v Ljubljani, in dem Projekt „High-
Performance Solvers for Binary Quadratic Prob-
lems“ angeführt, das vom FWF-Wissenschafts-
fonds und der ARRS – Slovenian Research Agency 
gefördert wird. 

Darüber hinaus wurden auch nationale For-
schungskooperationen mit österreichischen Uni-
versitäten und Unternehmen begründet. So wird 
die AAU, vertreten durch das Institut für Ange-
wandte Informatik und dem Institut für Informati-
onstechnologie, das FFG-Projekt „Dynamic know-
ledge-based (re)configuration of cyber-physical 
systems“ koordinieren und mit WissenschaftlerIn-
nen der Technischen Universität Wien sowie In-
dustriepartnern kooperieren. 

Aber nicht nur Projekte bieten die Möglichkeit der 
Kooperation, auch im Rahmen von wissenschaftli-
chen Veranstaltungen wird über Universitätsgren-
zen hinweg zusammengearbeitet. Dies war auch 
bei der „43. Österreichischen Linguistiktagung“ der 
Fall, die 2017 an der AAU stattfand und Wissen-
schaftlerInnen aus nationalen und internationalen 
Forschungseinrichtungen zusammenführte. Die 
Schnittstelle von Sprachwissenschaft und Digital 
Humanities bildete einen zusätzlichen themati-
schen Schwerpunkt dieser Veranstaltung. 

Im Bereich Lehre konnten 2017 im Rahmen des eu-
ropäischen Bildungsprogramms Erasmus+ (Key 
Action 103) 27 neue Mobilitätsabkommen abge-
schlossen werden, sodass die AAU zu Jahresende 
knapp 350 Mobilitätsabkommen mit über 200 
Hochschulen in 53 Ländern weltweit unterhielt.  

Bestehende gemeinsame internationale Studien-
programme (Joint und Double Degree Programme) 
mit Partnerhochschulen in Italien, Frankreich und 
Polen konnten erfolgreich fortgeführt werden. Für 
das Masterstudium der Angewandten Informatik 
wurde ein neues Double Degree Programm in Ko-
operation mit der Nationalen Technischen Univer-
sität Charkiv (Ukraine) eingerichtet. Über die För-
derschiene Erasmus+ Key Action 107 wurde 2017 
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ein viertes Mobilitätsprojekt bewilligt. Darüber hin-
aus beteiligte sich die AAU im vergangenen Jahr im 
Rahmen der Erasmus+ Leitaktionen 2 und 3 an 
fünfzehn europäischen Bildungsprojekten, darun-
ter dem Capacity Building in Higher Education-
Projekt BENEFIT, in dessen Rahmen unter dem 
Lead der AAU mit strategisch wichtigen Partnern in 
der Alpen-Adria Region kooperiert wird. 

Technologie- und Wissenstransfer 

Mit der Fortsetzung bewährter und der Etablierung 
neuer Maßnahmen gelang es der AAU auch 2017, 
ihre Bestrebungen zur Forcierung des Technolo-
gie- und Wissenstransfers erfolgreich fortzufüh-
ren. 

So konnten den WissenschaftlerInnen der AAU 
durch den Abschluss von weiteren Lizenzvereinba-
rungen mit hochreputierlichen Verlagen wie „SAGE 
Publications“ und „EMERALD Publications“ wei-
tere Optionen zum kostengünstigen Publizieren in 
Open-Access-Journalen eröffnet werden. Auch die 
2016 gegründeten Open-Access-Journals „Collo-
quium: New Philologies“ und „Journal of Mecha-
nism and Institution Design“ wurden 2017 erfolg-
reich fortgeführt. 

Der enorme Zuwachs von Open-Access-Publikati-
onen 2017 (OA-Publikationen 2017 gesamt 269; Zu-
wachs gegenüber 2016: 25,12 %) zeigt, wie sehr 
diese Maßnahmen sowie die von Seiten der AAU zur 
Verfügung gestellte Finanzierung von Open-Ac-
cess-Beiträgen in gelisteten Journals und die per-
sönliche Beratung durch die Open-Access-Beauf-
tragte angenommen werden. 

Auch die Teilnahme am „Wissenstransferzentrum 
Süd – WTZ Süd“ wurde erfolgreich weiterentwi-
ckelt – exemplarisch seien hier die verstärkte Ko-
operation mit den Partneruniversitäten im Bereich 
der 3D-Druck-Technologie oder das Kooperations-
projekt „Wissenstransfer im Bereich Geistes-, So-
zial- und Kulturwissenschaften stärken“ ange-
führt, das sich nun vertiefend auch dem Thema 
„Gender & Empowerment“ widmet. Zudem wurde 
mit dem neu gestarteten Kooperationsprojekt 
„GSK Game Jam“ ein Vorhaben in das WTZ Süd in-
tegriert, in dem die interdisziplinären Entwicklun-
gen eines Videospiels bzw. anderer virtueller Er-
fahrungen für GSK-Studierende im Fokus stehen. 
Diese direkte Kooperation der Fakultät für Kultur-
wissenschaften und der Fakultät für Technische 
Wissenschaften wurde auch in der interdisziplinä-
ren „Klagenfurt Critical Gameweek“ fortgesetzt, 
deren Themenschwerpunkt der kritische Umgang 
mit dem Medium Videospiel in Bezug auf Gender, 
Diversität und aktuelle soziale Themen bildete. 

Ein weiterer wesentlicher Beitrag zum Thema Wis-
senstransfer unter Berücksichtigung der Aspekte 
Entrepreneurship und Open Innovation wurde 
durch die Initiierung und Implementierung des 
Projekts „Innovation Spirit and Entrepreneurship 
Lab – inspire! Lab“ umgesetzt. Dieses Lab ist ein 
Experimentierraum, der Menschen bei der Ent-
wicklung kreativer Ideen zur Lösung gesellschaft-
licher, technologischer und wirtschaftlicher Her-
ausforderungen begleitet und in der Zusammenar-
beit verschiedener AkteurInnen (SchülerInnen, 
Studierende, Entrepreneure) dem Open-Innova-
tion-Leitbild entspricht. Finanziert wird dieses Vor-
haben durch den Landesschulrat für Kärnten und 
regionale Stakeholder aus der Wirtschaft.  

Die AAU kann auch 2017 eine Auszeichnung im Be-
reich Technologietransfer aufweisen. So wurde das 
aus der Universität Klagenfurt gegründete Spin-off 
„bitmovin“ mit der Sonderauszeichnung der Wirt-
schaftskammer Österreich für das innovativste 
KMU „ECONOVIUS 2017“ ausgezeichnet. 

Bauten 

2017 erreichte die Sanierung von Nordtrakt und 
Zentralgebäude des Campus Klagenfurt ihren Hö-
hepunkt. Die Bauphasen 2b bis d wurden vollstän-
dig, die Bauphase 3 größtenteils umgesetzt. Durch 
die Kooperationsbereitschaft der von der Sanie-
rung betroffenen MitarbeiterInnen (vorüberge-
hende Verdichtung der Arbeitsplätze) konnten die 
Umbauten ohne umfangreiche externe Anmietun-
gen abgewickelt werden – lediglich für Unter-
richtsräume musste im benachbarten Lakeside 
Park teilweise Ersatz beschafft werden. In Bezug 
auf die Baukosten wird durch striktes Controlling 
seitens der BIG und der ÖBA eine Punktlandung er-
reicht werden. Der Abschluss der Arbeiten (ein-
schließlich Mängelbehebungen und Wiederher-
stellung der Außenanlagen) ist für Ende des Som-
mers 2018 geplant. 

Im Jahr 2017 begannen auch die Vorbereitungen 
für die Sanierung des – 2016 durch Schenkung des 
Gebäudes durch die Akademikerhilfe bzw. des 
Grundstücks durch die Stadt Klagenfurt an die AAU 
übertragenen – Mensa- und Hörsaalgebäudes. 
2018 sollen die Planungen abgeschlossen werden, 
2019 erfolgt die Durchführung der Sanierungsar-
beiten.
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II. Quantitative Darstellung der Leistungsbereiche (Kennzahlen) 

1. Intellektuelles Vermögen 

1.A Humankapital 

1.A.1 Personal 

Personalkategorie 
Köpfe Jahresvollzeitäquivalente 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Wissenschaftliches und künstlerisches Personal gesamt1 561 537 1.098 213,6 243,0 456,6 

Professorinnen und Professoren2 22 51 73 22,2 48,1 70,3 
Äquivalente3 32 45 77 28,9 44,0 72,9 

darunter Dozentinnen und Dozenten4 9 21 30 9,0 20,5 29,5 
darunter Assoziierte Professorinnen und Professoren5 23 24 47 19,9 23,5 43,4 

wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter6 507 441 948 162,5 150,9 313,4 
darunter Assistenzprofessorinnen und Assistenzprofessoren7 11 10 21 8,8 11,7 20,6 
darunter Universitätsassistentinnen und Universitätsassistenten auf Laufbahnstellen8 0 0 0 0,3 0,0 0,3 
darunter über F&E-Projekte drittfinanzierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter9 72 73 145 33,1 38,7 71,8 

Allgemeines Personal gesamt11 337 150 487 229,3 100,6 329,9 
darunter über F&E-Projekte drittfinanzierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter12 17 6 23 10,5 2,9 13,4 

Insgesamt 201715 (Stichtag 31.12.2017) 896 686 1.582 442,8 343,6 786,5 

Insgesamt 201615 (Stichtag 31.12.2016) 855 676 1.531 - - - 
Insgesamt 201515 (Stichtag 31.12.2015) 840 678 1.518 - - - 
Ohne Karenzierungen. Personen mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen sind nur einmal gezählt. 
1 Verwendungen 11, 12, 14, 16, 17, 18, 21, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 30, 81 bis 87 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
2 Verwendungen 11, 12, 81 und 85 bis 87 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
3 Verwendungen 14 und 82 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
4 Verwendung 14 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
5 Verwendung 82 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
6 Verwendungen 16, 17, 18, 21, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 30, 83, 84 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
7 Verwendung 83 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
8 Verwendung 28 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
9 Verwendungen 24 und 25 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
10 Verwendung 23 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
11 Verwendungen 40 bis 70 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
12 Verwendung 64 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
13 Verwendung 61 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
14 Verwendung 62 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
15 Alle Verwendungen gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
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Der Gesamtzuwachs beim wissenschaftlichen Personal von 69 Köpfen erklärt sich primär durch den Zuwachs an studentischen MitarbeiterInnen (+24), Senior Scientists (+15) und 
UniversitätsassistentInnen (+8), die im Sinne der (Früh-)Förderung des wiss. Nachwuchses aufgenommen wurden. Professuren und Äquivalente haben um vier Personen zuge-
nommen, womit die (i. A. guten) Betreuungsverhältnisse an der AAU an einzelnen Stellen noch verbessert werden konnten. Die Karriereentwicklung im Rahmen von Laufbahnstel-
len zeigt sich sehr gut im Wechsel von AssistenzprofessorInnen (-4) zu Assoziierten ProfessorInnen (+4). 

Im Bereich des allgemeinen Personals ist der Rückgang von 15 Personen zu einem großen Teil auf einen Rückgang der Aushilfen (Verwendung 70) zurückzuführen. 

Im Hinblick auf Vollzeitäquivalente sind die Werte von 2016 und 2017 nicht vergleichbar, da die Berichtslegung von stichtagsbezogenen Vollzeitäquivalenten auf Jahresvollzeitäqui-
valente umgestellt wurde. 

Der beträchtliche Unterschied zwischen Kopfzahlen und JVZÄ (ca. 2 : 1) erklärt sich einerseits aus einem hohen Anteil von Teilzeitstellen (ca. 46 % – ohne LektorInnen bzw. 
TutorInnen) und andererseits aus der Fluktuation: Ca. 19 % der Dienstverhältnisse (ohne LektorInnen bzw. TutorInnen) endeten oder begannen 2017, wobei diese Stellen typischer-
weise einige Zeit vakant bleiben. 

Bezogen auf die Kopfzahlen sind die Geschlechterverhältnisse im wissenschaftlichen Bereich ausgeglichen (51 % Frauen, 49 % Männer), während im administrativen Bereich schon 
historisch ein gewisser Mangel an Männern herrscht (69 % Frauen, 31 % Männer). 
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1.A.2 Anzahl der Berufungen an die Universität 

Wissenschafts-/Kunstzweige1 

Berufung gemäß  
§ 98 UG 

Berufung gemäß  
§ 99 Abs. 1 UG Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

1 Naturwissenschaften  1 1     1 1 
102 Informatik  1 1     1 1 

5 Sozialwissenschaften  1 1 1 1 2 1 2 3 
502 Wirtschaftswissenschaften     1 1  1 1 
503 Erziehungswissenschaften  1 1     1 1 
508 Medien- und Kommunikationswissenschaften    1  1 1  1 

6 Geisteswissenschaften  1 1 1  1 1 1 2 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften  1 1     1 1 
605 Andere Geisteswissenschaften    1  1 1  1 

Herkunftsuniversität/vorherige Dienstgeberin  
oder vorheriger Dienstgeber          

andere national  1 1     1 1 
Deutschland  2 2 2 1 3 2 3 5 

Insgesamt 2017  3 3 2 1 3 2 4 6 
Insgesamt 2016 1 3 4 1 1 2 2 4 6 

Insgesamt 2015 1 8 9 3 2 5 4 10 14 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016  

Im Kalenderjahr 2017 haben insgesamt sechs ProfessorInnen den Dienst an der AAU angetreten (jeweils drei nach § 98 und nach § 99 Abs. 1 UG; keine Hausberufung). Der Anteil 
der Frauen unter den Neuberufungen betrug ein Drittel (dies entspricht etwa dem Frauenanteil bei den Professuren insgesamt). Der Anteil der aus dem Ausland (konkret aus 
Deutschland) Berufenen beträgt 83 %, davon eine Person mit österreichischer Staatsbürgerschaft.  
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1.A.3 Frauenquote in Kollegialorganen 

Monitoring-Kategorie 

Kopfzahlen Anteile in %1  Frauenquoten-Erfüllungsgrad2 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer  
Organe mit erfüllter 

Quote Organe gesamt 

Rektorat 2 2 4 50,0 50,0  1 1 
Rektorin oder Rektor 0 1 1 0,0 100,0  --- --- 
Vizerektorinnen und Vizerektoren 2 1 3 66,7 33,3  --- --- 

Universitätsrat 5 2 7 71,4 28,6  1 1 
Vorsitzende oder Vorsitzender 0 1 1 0,0 100,0  --- --- 
sonstige Mitglieder 5 1 6 83,3 16,7  --- --- 

Senat 7 19 26 26,9 73,1  0 1 
Vorsitzende oder Vorsitzender 1 0 1 100,0 0,0  --- --- 
sonstige Mitglieder 6 19 25 24,0 76,0  --- --- 

Habilitationskommissionen 22 26 48 45,8 54,2  5 6 
Berufungskommissionen 59 58 117 50,4 49,6  8 11 
Curricularkommissionen 114 90 204 55,9 44,1  21 25 
sonstige Kollegialorgane 17 13 30 56,7 43,3  3 3 

Insgesamt 2017 226 210 436 51,8 48,2  39 48 
Insgesamt 2016 232 229 461 50,3 59,7  40 52 

Insgesamt 2015 238 241 479 49,7 50,3  48 55 
Ohne Karenzierungen.  
1 Anteil der Kopfzahlen, nicht jener, der bei der Berechnung des Erfüllungsgrades herangezogen wird. 
2 Beispiel: Ein Erfüllungsgrad von 2/4 bedeutet, dass insgesamt 2 von 4 eingerichteten Kommissionen/Organen eine Frauenquote von mindestens 50 % aufweisen. 

Die Kennzahl wurde ab dem Berichtsjahr 2016 an die gesetzlich vorgesehene 50 %-Frauenquote angepasst, davor galt eine Frauenquote von 40 %. Für alle vor dem 2. März 2015 
konstituierten Kollegialorgane gilt in der Übergangszeit weiterhin eine Frauenquote von 40 %, dies betrifft im Fall der Universität Klagenfurt ausschließlich den Universitätsrat.  

Das Rektorat erfüllte zum Stichtag 31.12.2017 wie auch schon in den Vorjahren die vom Gesetzgeber geforderte Frauenquote von 50 %. Der Universitätsrat übertrifft den Mindest-
frauenanteil mit 71,4 % deutlich und ist damit – wie im Vorjahr – jenes Gremium der Universität Klagenfurt, das die höchste Frauenquote aufwies. Die Wahlen in den Senat fanden 
im Kalenderjahr 2016 statt. Insofern war mit einer veränderten Frauenquote im Jahr 2017 nicht zu rechnen; die Quote betrug weiterhin nur 26,9 %, allerdings ist die Vorsitzende 
eine Frau. Da der Senat aber im Unterschied zu Universitätsrat, Rektorat, Berufungs- und Habilitationskommissionen mittels Personenwahl beschickt wird, ist eine Beeinflussung 
der Frauenquote trotz großer Bemühungen der Leitungsebene weiter kaum möglich. 

Die Besetzung von Habilitationskommissionen bereitet insbesondere im Bereich der Fakultät für Technische Wissenschaften große Probleme, da der Frauenanteil sowohl bei 
Lehrenden als auch bei Studierenden vergleichsweise niedrig ist. Frauen monieren zunehmend, am wissenschaftlichen Arbeiten und damit an ihrer beruflichen Qualifizierung (und 
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in weiterer Folge ihrer Karriere) durch die überproportional häufige Mitarbeit in Kommissionen behindert zu werden und entschlagen sich der Mitwirkung. Dank der Bemühungen 
der ÖH, die zur Erfüllung der Quote von Rechts wegen nicht verpflichtet ist, konnten bis auf eine trotzdem alle Habilitationskommission korrekt beschickt werden.  

Die Entsendung in Berufungskommissionen gestaltet sich ähnlich schwierig wie jene von Habilitationskommissionen. Verschärft wird die Problematik dadurch, dass technische 
Fachbereiche kaum mit entsprechender Frauenquote intern besetzt werden können und in einigen wissenschaftlichen Communities auch extern nur wenige Frauen zu finden sind. 
Dass Mitglieder von Berufungskommissionen per Gesetz aktive Angehörige von Universitäten sein müssen, erschwert die Problematik zusätzlich. Im vergangenen Kalenderjahr 
wurde Externen daher konsequent angeboten, optional auch via Skype an einzelnen Sitzungen teilzunehmen. Dieser Maßnahme ist es u. a. zu verdanken, dass zumindest acht von 
insgesamt elf Berufungskommissionen gesetzeskonform besetzt werden konnten. 

Unter den Curricularkommissionen konnten dank der guten Zusammenarbeit mit der ÖH 84 % (21 von 25) korrekt besetzt werden. Bei der Beschickung dreier Kommissionen war 
dies leider nicht möglich, da der Frauenanteil der Fakultät für Technische Wissenschaften sowohl im Bereich der Lehrenden als auch der Studierenden unverändert niedrig ist. In 
diversen Fachbereichen wird kritisiert, dass bei der Beschickung von Kommissionen mehr auf die Frauenquote als auf Fachkompetenz geachtet werden müsse. Die Kommissionen 
müssen die mangelnde Fachkompetenz daher mitunter durch eine erhöhte Anzahl an Auskunftspersonen ohne Stimmrecht ausgleichen.  

Bei den „Sonstigen Kollegialorganen“ haben der Arbeitskreis für Gleichbehandlung (akGLEICH), das Beratende Kollegialorgan des Senats in Curricularangelegenheiten (BEKO-C) 
und die Weiterbildungskommission (WBK) die erforderliche Frauenquote erfüllt.  
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1.A.4 Lohngefälle zwischen Frauen und Männern 

Personalkategorie 

Kopfzahlen 
2017 2016 

Gender Pay Gap 

Frauen Männer Gesamt 
Frauenlöhne entsprechen …% der 

Männerlöhne 
Universitätsprofessorin oder Universitätsprofessor (§ 98 UG, beamtet oder vertragsbedienstet)1 4 17 21 84,4 78,6 
Universitätsprofessorin oder Universitätsprofessor (§ 98 UG, KV)² 14 32 46 89,8 90,8 
Universitätsprofessorin oder Universitätsprofessor (§ 99 Abs. 4 via Universitätsdozentin/Universitätsdozent 
oder Assoziierte Professorin/Assoziierter Professor)3 0 0 0 - - 
Universitätsprofessorin oder Universitätsprofessor, bis fünf Jahre befristet (§ 99 Abs. 1 UG)4 7 4 11 96,0 87,1 
Universitätsprofessorin oder Universitätsprofessor, bis sechs Jahre befristet (§ 99 Abs. 3 UG)5 0 0 0 - - 
Universitätsdozentin oder Universitätsdozent6 9 22 31 92,3 88,6 
Assoziierte Professorin oder Assoziierter Professor (§ 99 Abs. 6 UG/§ 27 KV) – Personengruppe der Universi-
tätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren7 0 0 0 - - 
Assoziierte Professorin oder Assoziierter Professor (KV)8 24 25 49 97,8 98,6 
Assistenzprofessorin oder Assistenzprofessor (KV)9 12 13 25 100,0 100,2 
Universitätsassistentin oder Universitätsassistent auf Laufbahnstellen (§ 13b Abs. 3 UG)10 1 0 1 - - 

kollektivvertragliche Professorin oder kollektivvertraglicher Professor (§ 98, § 99 Abs.1, § 99 Abs. 3, § 99 
Abs.4 UG)11 21 36 57 87,1 87,9 
1 Verwendung 11 (beamtet oder vertragsbedienstet) gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
2 Verwendung 11 (KV) gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
3 Verwendungen 85 und 86 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
4 Verwendung 12 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
5 Verwendung 81 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
6 Verwendung 14 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
7 Verwendung 87 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
8 Verwendung 82 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
9 Verwendung 83 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
10 Verwendung 28 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
11 kollektivvertragliche Professorinnen und Professoren der Verwendungen 11, 12, 81, 85, 86 gemäß Z2.6 der Anlage 1 BidokVUni 

Aufgrund der Altersstruktur steigen die Frauenlöhne gegenüber den Männerlöhnen, sodass sich der Gender Pay Gap verringert hat, im Falle der bis fünf Jahre befristeten Profes-
suren nach § 99 Abs. 1 sogar von 87,1 % auf 96,0 %. Aufgrund der Verschlechterung im Bereich der kollektivvertraglichen Professuren (87,1% im Vergleich zu 87,9 % im Vorjahr) 
wird die AAU die positive Diskriminierung im Gehalt (Frauen erhalten derzeit einen Bonus von 2.500,- / a über dem Standard-Berufungsangebot, das für alle Neueingestellten einen 
fixen Berufungsgewinn vorsieht) ab April 2018 bis auf Weiteres verdoppeln. 
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1.A.5 Repräsentanz von Frauen in Berufungsverfahren 

   Anzahl 
Verfahren gemäß § 98 UG, die zum Dienstantritt einer  
Professorin/eines Professors geführt haben 3 

  Ø Frauenanteil  
in % 

   
  Frauen Männer Gesamt 

Berufungskommission 41,4 13 18 31 
Gutachterinnen/Gutachter 33,3 2 4 6 
Bewerberinnen/Bewerber 41,8 20 38 58 
Hearing 45,0 7 10 17 
Berufungsvorschlag 27,8 2 6 8 
Berufung 0,0 0 3 3 

2017 

 Chancenindikator 
(1 = Chancen-Gleichheit) 

Selektionschance für Frauen – Hearing 1,08 
Selektionschance für Frauen – Berufungsvorschlag 0,66 
Berufungschance für Frauen 0,00 

2016 

 

Selektionschance für Frauen – Hearing 1,08 
Selektionschance für Frauen – Berufungsvorschlag 1,22 
Berufungschance für Frauen 0,92 

Die Fakultät für Kulturwissenschaften, die Fakultät für Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung und die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften können aufgrund der ausge-
wogenen Personalsituation ihre Kommissionen weitgehend gesetzeskonform beschicken. Die Geschlechterrepräsentanz an der Technischen Fakultät bereitet aber nach wie vor 
große Probleme: einerseits bei der Besetzung der Kommissionen, andererseits aber durchaus auch im Bereich der Bewerbungslagen. Eine baldige Verbesserung der Frauenquote 
in den nächsten Jahren ist nicht in Aussicht gestellt. 

Zwei der insgesamt drei erteilten Rufe ging eine durchaus ausgewogene Bewerbungssituation voraus. Beide Verfahren wurden an der Fakultät für Kulturwissenschaften abgewi-
ckelt; in beiden Verfahren wurde ein Mann berufen. Auch an die Fakultät für Technische Wissenschaften wurde ein Mann berufen. Nur fünf von insgesamt 29 BewerberInnen waren 
weiblich. Alle Bewerberinnen waren deutlich niedriger qualifiziert und mussten bereits zu einem relativ frühen Zeitpunkt aus dem Verfahren ausgeschieden werden. 

Mit Blick auf die mittels Indikator errechnete Entwicklung der Selektionschancen für Frauen bei Hearings, Berufungsvorschlägen und Berufungen zeigt sich, dass im Bereich der 
Hearings der Wert bereits > 1 ist, sich im Bereich der Berufungsvorschläge im Vergleich zum Vorjahr demgegenüber deutlich verschlechtert hat und in der Berufung 2017 auf Null 
gesunken ist. Angesichts der geringen Fallzahl 2017 abgeschlossener Verfahren gem. § 98 UG sind solche Jahresschwankungen indes nicht ungewöhnlich.  
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1.B Beziehungskapital 

1.B.1 Anzahl der Personen im Bereich des wissenschaftlichen Personals mit einem Auslandsaufenthalt 

Aufenthaltsdauer Gastlandkategorie Frauen Männer Gesamt 

weniger als 5 Tage 
EU 59 71 130 
Drittstaaten 6 4 10 
Gesamt 65 75 140 

5 Tage bis zu 3 Monate 
EU 48 54 102 
Drittstaaten 13 21 34 
Gesamt 61 75 136 

länger als 3 Monate 
EU 4 2 6 
Drittstaaten 1 4 5 
Gesamt 5 6 11 

Gesamt 2017 
EU 111 127 238 
Drittstaaten 20 29 49 
Gesamt 131 156 287 

Gesamt 2016 
EU 95 86 181 
Drittstaaten 22 23 45 
Gesamt 117 109 226 

Bei der Anzahl der Personen mit einem mindestens 5-tägigen Auslandsaufenthalt zeigt sich, dass sich die Mobilitätsinitiativen der AAU positiv auswirken. Diese Kennzahl hat sich 
2017 im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 27 % von 226 auf 287 erhöht, wobei die bemerkenswerteste Steigerung (neben der Verdoppelung – auf niederem Niveau – bei Auf-
enthalten länger als drei Monate innerhalb der EU) bei kurzen Aufenthalten innerhalb der EU zu verzeichnen ist (Zuwachs von 51 %). Die Verteilung zwischen Frauen und Männern 
ist dabei ausgewogen.  
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1.C Strukturkapital 

1.C.1 Erlöse aus F&E-Projekten in Euro 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 
national EU Drittstaaten Gesamt 

1 Naturwissenschaften 1.567.757,64 413.183,61 75.092,51 2.056.033,76 
101 Mathematik 297.177,17 36.373,39 0 333.550,56 
102 Informatik 946.440,63 179.563,05 25.802,00 1.151.805,68 
105 Geowissenschaften 174.728,59 59.542,77 19.874,16 254.145,52 
106 Biologie 4.935,44 28.816,26 12.986,18 46.737,88 
107 Andere Naturwissenschaften 144.475,81 108.888,14 16.430,17 269.794,12 

2 Technische Wissenschaften 524.909,83 99.958,01 14.081,90 638.949,74 
201 Bauwesen 0 4.120,00 0 4.120,00 
202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 426.028,05 95.838,01 12.901,00 534.767,06 
203 Maschinenbau 10.137,29 0 0 10.137,29 
207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 49.263,96 0 0 49.263,96 
211 Andere Technische Wissenschaften 39.480,53 0 1.180,90 40.661,43 

3 Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 217.342,27 67.049,35 0 284.391,62 
301 Medizinisch-theoretische Wissenschaften, Pharmazie 7.800,40 0 0 7.800,40 
302 Klinische Medizin 44.617,04 10.169,78 0 54.786,82 
303 Gesundheitswissenschaften 164.924,83 56.879,57 0 221.804,40 

4 Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin 77.267,01 8.784,82 0 86.051,83 
405 Andere Agrarwissenschaften 77.267,01 8.784,82 0 86.051,83 

5 Sozialwissenschaften 2.437.377,68 484.530,45 50.902,53 2.972.810,66 
501 Psychologie 128.735,16 13.416,92 0 142.152,08 
502 Wirtschaftswissenschaften 556.729,24 162.430,31 34.472,36 753.631,91 
503 Erziehungswissenschaften 342.634,85 30.278,51 0 372.913,36 
504 Soziologie 181.221,76 244.054,86 12.986,18 438.262,80 
505 Rechtswissenschaften 2.532,28 0 0 2.532,28 
506 Politikwissenschaften 38.041,09 0 0 38.041,09 
507 Humangeographie 548.443,68 3.083,38 3.443,99 554.971,05 
508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 4.983,15 27.673,47 0 32.656,62 
509 Andere Sozialwissenschaften 634.056,47 3.593,00 0 637.649,47 

6 Geisteswissenschaften 714.524,79 117.568,65 3.443,99 835.537,43 
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Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 
national EU Drittstaaten Gesamt 

601 Geschichte, Archäologie 35.468,68 0 3.443,99 38.912,67 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften 327.708,42 18.631,87 0 346.340,29 
603 Philosophie, Ethik, Religion 244.845,90 1.093,00 0 245.938,90 
604 Kunstwissenschaften 53.633,05 38.321,89 0 91.954,94 
605 Andere Geisteswissenschaften 52.868,74 59.521,89 0 112.390,63 

Auftrag-/Fördergeber-Organisation     

EU 0 77.0136,17 0 770.136,17 
Bund (Ministerien) 1.050.036,40 0 0 1.050.036,40 

Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 595.487,87 0 0 595.487,87 

FWF 1.224.810,03 0 0 1.224.810,03 

FFG 493.687,01 0 0 493.687,01 
ÖAW 128.478,85 0 0 128.478,85 

Jubiläumsfonds der ÖNB 341.174,45 0 0 341.174,45 

sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen, Fonds etc.) 792.816,76 20.673,80 77.917,08 891.407,64 
Unternehmen 540.499,32 99.990,00 8.500,00 648.989,32 

Private (Stiftungen, Vereine etc.) 304.302,90 295.782,36 17.219,95 617.305,21 
sonstige 67.885,63 4.492,56 39.883,90 112.262,09 
Insgesamt 2017 5.539.179,22 1.191.074,89 143.520,93 6.873.775,04 

Insgesamt 2016 5.678.753,90 1.633.124,24 118.039,58 7.429.917,72 

Insgesamt 2015 7.069.815,81 1.724.149,71 140.932,76 8.934.898,28 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 

Als generelle Veränderungen von 2016 auf 2017 kann Folgendes angeführt werden: 
Der Rückgang der Drittmittelerlöse bei EU-Projekten lässt sich auf die Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge 
der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF zurückführen. Aufgrund dieses vorzeitigen Wechsels wurden drei großvolumige EU-Projekte (2 ERC-Grants und 1 Marie-
Skłodowska-Curie-Projekt), die zwar erfolgreich eingeworben und deren Förderverträge mit der EU vonseiten der AAU noch vor März 2018 abgeschlossen wurden, nicht mehr an 
der AAU gestartet (Wegfall des Pre-Financing), sondern gleich an die BOKU übertragen. 

Als Grund für den Rückgang der Erlöse im Bereich „Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen)“ ist die Beendigung eines großen Projekts anzuführen, welches 2016 abge-
schlossen wurde. 
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Erneut sind Zuwächse bei den Projekten festzustellen, die durch „Sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen, Fonds etc.)“ finanziert werden. Dies ist 
einerseits auf die Fortführung eines langjährigen Projekts mit regionalen Aspekten zurückzuführen. Weiters wurden in diesem Bereich auch viele Projekte des Instituts für Soziale 
Ökologie vor der Übertragung an die BOKU abgeschlossen, d. h., es ist davon auszugehen, dass für 2018 ein Rückgang der Erlöse in dieser Kategorie zu verzeichnen sein wird. 

Mit einem Anteil von 43,2 % an den Gesamterlösen wurden die meisten Erlöse im Bereich der Sozialwissenschaften erzielt. An zweiter Stelle folgen die Naturwissenschaften mit 
29,9 %. Hier ist hervorzuheben, dass der größte Anteil der Erlöse im Bereich der Informatik (Sachgebiet 102) erzielt wurde (56,0 %). 

Unter dem Aspekt der Geldgebertypen fällt auf, dass die vier Geldgeber mit dem größten Erlösvolumen (mit 57,3 %) vergleichsweise ähnliche Anteile aufweisen: FWF mit 17,8 %, 
Bund (Ministerien) mit 15,3 %, Sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen Fonds etc.) mit 13,0 % und EU mit 11,2 %. Hervorzuheben sei hierbei die 
geänderte Reihenfolge der ersten beiden Erstgereihten, 2017 stammt der größte Anteil der Erlöse aus FWF-Projekten.  
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1.C.2 Investitionen in Infrastruktur im F&E-Bereich in Euro 

 Investitionsbereich 
 

Großgeräte/Großanlagen Core Facilities 
Elektronische  
Datenbanken Räumliche Infrastruktur 

sonstige  
Forschungsinfrastruktur Gesamt 

Insgesamt 2017 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt 2016 0 0 0 0 0 0 
Insgesamt 2015 0 0 0 0 - 0 

Die Universität hat für den Berichtszeitraum 2017 keine Forschungsinfrastrukturen mit einem Anschaffungswert (kumulativ) über 100.000 Euro inkl. USt auszuweisen. 
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2. Kernprozesse 

2.A Lehre und Weiterbildung 

2.A.1 Professorinnen/Professoren und Äquivalente 

Curriculum1 Professor/inn/en2 Dozent/inn/en3 
assoziierte  

Professor/inn/en4 Gesamt5 

01 Pädagogik 8,24 6,47 8,20 22,91 
011 Pädagogik 8,24 6,47 8,20 22,91 

0111 Erziehungswissenschaft 8,24 6,47 8,20 22,91 
02 Geisteswissenschaften und Künste 14,99 8,88 4,41 28,28 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 4,85 2,73 0,26 7,84 
0222 Geschichte und Archäologie 2,85 1,84 0,16 4,85 
0223 Philosophie und Ethik 2,00 0,89 0,10 2,99 

023 Sprachen 10,14 6,15 4,15 20,44 
0231 Spracherwerb 5,28 4,24 3,10 12,62 
0232 Literatur und Linguistik 4,86 1,91 1,05 7,82 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 11,88 3,64 7,59 23,11 
031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 6,06 1,73 2,80 10,59 

0313 Psychologie 3,94 1,28 1,92 7,14 
0134 Soziologie und Kulturwissenschaften 2,12 0,45 0,88 3,45 

032 Journalismus und Informationswesen 5,82 1,91 4,79 12,52 
0321 Journalismus und Berichterstattung 3,51 1,51 2,10 7,12 

0322 Bibliothek, Informationswesen, Archiv 2,31 0,40 2,69 5,40 
04 Wirtschaft, Verwaltung, Recht 14,39 5,12 6,70 26,21 

041 Wirtschaft und Verwaltung 0,89 0,11 0,78 1,78 
0413 Management und Verwaltung 0,89 0,11 0,78 1,78 

048 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt Wirtschaft, Verwaltung und 
Recht 13,50 5,01 5,92 24,43 

0488 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt Wirtschaft, Verwaltung 
und Recht 13,50 5,01 5,92 24,43 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 7,97 3,16 6,46 17,59 
053 Exakte Naturwissenschaften 1,33 0,37 0,13 1,83 

0532 Geowissenschaften 1,33 0,37 0,13 1,83 
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Curriculum1 Professor/inn/en2 Dozent/inn/en3 
assoziierte  

Professor/inn/en4 Gesamt5 

054 Mathematik und Statistik 3,64 1,97 3,30 8,91 
0541 Mathematik 3,64 1,97 3,30 8,91 

058 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt Naturwissenschaften, Ma-
thematik und Statistik 3,00 0,82 3,03 6,85 

0588 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt Naturwissenschaften, 
Mathematik und Statistik 3,00 0,82 3,03 6,85 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 4,97 0,73 5,18 10,88 
061 Informatik und Kommunikationstechnologie 4,64 0,69 4,99 10,32 

0610 Informatik und Kommunikationstechnologie nicht näher definiert 0,39 0,03 0,25 0,67 
0612 Datenbanken, Netzwerkdesign und -administration 4,25 0,66 4,74 9,65 

068 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt Informatik und Kommuni-
kationstechnologie 0,33 0,04 0,19 0,56 

0688 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt Informatik und Kom-
munikationstechnologie 0,33 0,04 0,19 0,56 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 7,53 0,12 1,55 9,20 
071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 7,53 0,12 1,55 9,20 

0714 Elektronik und Automation 7,53 0,12 1,55 9,20 
99 Feld unbekannt 1,30 2,37 0,35 4,02 
Insgesamt 71,27 30,49 40,44 142,20 

davon Lehramtsstudien6 11,12 7,66 7,31 26,09 
1 auf Ebene 1-3 der ISCED-F-2013-Systematik 
2 Verwendung 11, 12, 81 und 85 bis 87 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
3 Verwendung 14 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
4 Verwendung 82 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
5 Verwendung 11, 12, 14, 81, 82 und 85 bis 87 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
6 ISCED-F-2013 Studienfeld 0114 Ausbildung von Lehrkräften mit Fachspezialisierung 

Die Kennzahl 2.A.1 zeigt die Aufteilung der Vollzeitäquivalente von ProfessorInnen, DozentInnen und assoziierten ProfessorInnen des Stichtags 31.12.2016 auf Studienfelder gemäß 
ISCED-F-2013. Die Zuordnung erfolgte auf Basis der Prüfungsantritte im Rahmen von Bachelor-, Master- und Diplomstudien im Studienjahr 2016/17. Die Tabelle stellt demnach 
eine Aufteilung der ProfessorInnen, DozentInnen und assoziierten ProfessorInnen auf die von ihnen „betreuten“ Studien dar. 

Die Schwerpunkte der Lehre an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt liegen demzufolge in den Studienfeldern Geisteswissenschaften und Künste (19,9 % der VZÄ) und Wirtschaft, 
Verwaltung und Recht (18,4 % der VZÄ). Ebenfalls stark vertreten sind die Felder Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen (16,3 % der VZÄ) sowie Pädagogik 
(16,1 % der VZÄ). 
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Im Studienfeld Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe lässt sich eine relative Dominanz von ProfessorInnen beobachten. Sie machen in diesem Feld mehr als 
80 % des habilitierten Personals aus. Gesamtuniversitär gesehen besteht die Gruppe der habilitierten WissenschaftlerInnen etwa zur Hälfte aus ProfessorInnen, etwas mehr als 
ein Viertel sind assoziierte ProfessorInnen und knapp ein Viertel sind DozentInnen.  

Prüfungsantritte von MitbelegerInnen abseits von gemeinsam eingerichteten Studien wurden entsprechend den Vorgaben des Arbeitsbehelfs dem Feld „99" (= unbekannt) zuge-
ordnet. Weiters gab es eine kleine Anzahl an WissenschaftlerInnen, die ausschließlich Prüfungen im Rahmen von Dissertationsstudien abgenommen haben. Diese mussten eben-
falls dem Feld „99" zugeordnet werden.  

Mit diesem Berichtsjahr erfolgte die Umstellung auf die ISCED-F-2013-Systematik, wodurch ein Vergleich mit dem Vorjahr nicht möglich ist. Die Aufteilung der Vollzeitäquivalente 
auf Studienfelder erfolgte gemäß Arbeitsbehelf 11.0 ausschließlich auf Personenebene. Es wurden keine indirekten Zuordnungen getroffen. 
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2.A.2 Anzahl der eingerichteten Studien 

Studienart 

Studienform Programmbeteiligung 

Präsenzstu-
dien 

davon zur 
Gänze eng-

lischsprachig 
studierbar 

davon berufs-
begleitend stu-

dierbar Fernstudien Gesamt 

internationale  
Joint Degree/ 

Double Degree/ 
Multiple Degree- 

Programme 

nationale Studien-
kooperationen 

(gemeinsame Ein-
richtungen) 

Diplomstudien 0 0 0 0 0 0 0 
Bachelorstudien 18 0 0 0 18 0 1 
Masterstudien 25 5 0 0 25 7 0 
Doktoratsstudien (ohne Human- und Zahnmedizin) 6 1 0 0 6 1 0 

davon PHD-Doktoratsstudien 1 1 0 0 1 1 0 
Ordentliche Studien insgesamt 2017 49 6 0 0 49 8 1 

angebotene Unterrichtsfächer bzw. Spezialisierungen 
im Lehramtsstudium 13 0 0 0 13 0 13 

Ordentliche Studien insgesamt 2016 47 5 1 0 47 7 1 

Ordentliche Studien insgesamt 2015 46 5 1 0 46 6 1 

Universitätslehrgänge für Graduierte 27 0 27 0 27 0 0 
andere Universitätslehrgänge 20 0 20 0 20 0 0 

Universitätslehrgänge insgesamt 2017 47 0 47 0 47 0 0 
Universitätslehrgänge insgesamt 2016 46 0 46 0 46 0 0 

Universitätslehrgänge insgesamt 2015 43 0 43 0 43 0 0 

Im Wintersemester 2017/18 wurde das gemäß § 54 Abs. 1 UG den interdisziplinären Studien zugeordnete Masterstudium „Game Studies and Engineering“ eingerichtet 
(https://www.aau.at/wp-content/uploads/2017/04/Mitteilungsblatt-2016-2017-14-Beilage-3.pdf). Für dieses ausschließlich in englischer Sprache abgehaltene Studium wurde ge-
mäß § 71e UG ein Aufnahmeverfahren zur Vergabe von 35 Studienplätzen durchgeführt. Weiters wurde im Wintersemester 2017/18 das Doktoratsstudium der Rechtwissenschaften 
eingerichtet. 

Die Zahl der eingerichteten Unterrichtsfächer ist im Vergleich zum Vorjahr von 12 auf 13 angestiegen. Dieser Anstieg ist durch die Novellierung der Universitäts-Studienevidenz-
verordnung, BGBl. II Nr. 277/2015, in der eine Änderung der Zählung von Studien festgelegt wurde, erklärbar. Demnach sind alle Unterrichtsfächer bzw. Spezialisierungen im 
Rahmen von Lehramtsstudien zu berücksichtigen, für die ein Verteilungsschlüssel, der größer als Null ist, festgelegt wurde. Neben den zehn Unterrichtsfächern zu denen an der 
AAU laut dem geltenden Kooperationsvertrag im Entwicklungsverbund Südost eine Zulassung erfolgen kann, gilt das auch für die Unterrichtsfächer „Musikerziehung“, „Instru-
mentalmusikerziehung“ sowie neu ab dem Wintersemester 2017/18 für das Unterrichtsfach „Burgenlandkroatisch/Kroatisch“. 
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Mit 01.07.2017 ist das Curriculum des Universitätslehrgangs „Asyl- und Migrationsbegleitung“ in Kraft getreten (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2017/06/Mitteilungsblatt-
2016-2017-19-Beilage-16.pdf).  

Hinzuweisen ist außerdem darauf, dass im Wintersemester 2017/18 der in die Kennzahl gemäß Arbeitsbehelf 11.0 nicht einzubeziehende Universitätslehrgang „Vorstudienlehrgang 
zur Vorbereitung auf Ergänzungsprüfungen (VAAU)“ eingerichtet wurde. 

Die Zahl der angebotenen Erweiterungscurricula ist im Wintersemester 2017/18 gegenüber dem Wintersemester 2016/17 von 21 auf 29 angestiegen.  
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2.A.3 Studienabschlussquote* 

 Studienjahr 2016/17 Studienjahr 2015/16 Studienjahr 2014/15 
Studienart Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Bachelor-/Diplomstudien 51,9% 40,0% 47,7% 50,5% 39,3% 46,7% 50,6% 40,9% 47,4% 
beendet mit Abschluss** 447 190 637 506 199 705 572 224 796 
beendet ohne Abschluss 414 285 699 497 306 803 560 324 883 

Summe 861 475 1.336 1.003 505 1.507 1.132 547 1.679 
Masterstudium 65,0% 58,7% 63,1% 62,6% 63,9% 63,1% 56,6% 61,1% 58,3% 

beendet mit Abschluss** 295 118 413 278 154 432 240 154 394 
beendet ohne Abschluss 159 83 242 166 87 253 184 98 282 

Summe 454 201 655 444 241 685 424 252 676 
Gesamt 56,4% 45,6% 52,7% 54,2% 47,3% 51,8% 52,2% 47,2% 50,5% 

beendet mit Abschluss** 742 308 1.050 784 353 1.137 812 378 1.190 
beendet ohne Abschluss 573 368 941 663 393 1.056 744 422 1.165 

Summe 1.315 676 1.991 1.447 746 2.192 1.556 799 2.355 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
** Geringfügige Abweichungen zur Kennzahl 3.A.1 resultieren aus der Berücksichtigung von Studienabschlüssen innerhalb der Nachfrist des vorangegangenen Studienjahres sowie der unterschiedlichen Handhabung gemeinsam eingerichteter Studien. 

Die Studienabschlussquote ist mit 52,7 % gegenüber dem Studienjahr 2015/16 um 0,9 Prozentpunkte angestiegen. Im Studienjahr 2015/16 ist der Gesamtwert von 51,8 % – und 
insbesondere der Wert von 63,1 % bei Masterstudien – im Vergleich zu Universitäten mit einem ähnlich breiten Studienangebot als überdurchschnittlich hoch zu bezeichnen (siehe 
unidata-Auswertung http://www.bmbwf.gv.at/unidata). Der Anstieg im Studienjahr 2016/17 ist auf eine positive Entwicklung bei den Bachelorstudien zurückzuführen (von 46,7 % 
im Studienjahr 2015/16 auf 47,7 % im Studienjahr 2016/17).  

Die Studienabschlussquote von Masterstudien bleibt mit 63,1 % weiterhin wesentlich höher als bei Bachelorstudien. Als Erklärungsfaktoren können höhere Motivation, eine aus-
geprägtere Zielorientierung und eine höhere Vertrautheit der Studierenden mit den universitären Gegebenheiten angenommen werden. 

Die Studienabschlussquote von Frauen ist sowohl bei Bachelorstudien mit 51,9 % zu 40,0 % als auch bei Masterstudien mit 65,0 % zu 58,7 % deutlich höher als bei Männern. 

Der durch zahlreiche Aufnahmeverfahren erwartete Anstieg der Studienabschlussquote ist vorerst – auf Ebene der Studienart – noch nicht signifikant bemerkbar.
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2.A.4 Bewerberinnen und Bewerber für Studien mit besonderen Zulassungsbedingungen 

 Verfahrensschritte 

Curriculum1 

angemeldet angetreten zulassungsberechtigt 
Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 507 164 671 320 126 446 224 99 323 
031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 383 110 493 196 72 268 100 45 145 

0313 Psychologie 383 110 493 196 72 268 100 45 145 
032 Journalismus und Informationswesen 124 54 178 124 54 178 124 54 178 

0321 Journalismus und Berichterstattung 124 54 178 124 54 178 124 54 178 
04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 387 332 719 261 192 453 223 160 383 

041 Wirtschaft und Verwaltung 139 150 289 79 44 123 41 12 53 
0413 Management und Verwaltung 139 150 289 79 44 123 41 12 53 

048 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt 
Wirtschaft, Verwaltung und Recht 248 182 430 182 148 330 182 148 330 

0488 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwer-
punkt Wirtschaft, Verwaltung und Recht 248 182 430 182 148 330 182 148 330 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 17 25 42 8 5 13 7 5 12 
068 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwerpunkt 
Informatik und Kommunikationstechnologie 17 25 42 8 5 13 7 5 12 

0688 Interdisziplinäre Programme und Qualifikationen mit dem Schwer-
punkt Informatik und Kommunikationstechnologie 17 25 42 8 5 13 7 5 12 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 911 521 1.432 589 323 912 454 264 718 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 875 582 1.457 523 266 789 434 218 652 
1 auf Ebene 1-3 der ISCED-F-2013-Systematik 

Im Studienjahr 2016/17 wurden für acht Studien Aufnahmeverfahren vor der Zulassung durchgeführt (exklusive Lehramtsstudium). Im Unterschied zu anderen Universitäten wur-
den im Rahmen der Aufnahmeverfahren keine Kostenbeiträge eingehoben. 

Die Zahl der StudienwerberInnen, die sich zu einem Aufnahmeverfahren angemeldet haben, ist minimal gesunken. Im Gegensatz dazu ist die Zahl der zulassungsberechtigten 
StudienwerberInnen für Studien mit Aufnahmeverfahren gegenüber dem Vorjahr um 10 % angestiegen. Diese Entwicklung ist in erster Linie dem Aufnahmeverfahren des Ba-
chelorstudiums Medien- und Kommunikationswissenschaften geschuldet, da im Unterschied zum vorigen Jahr die Zahl der StudienwerberInnen die Zahl der zur Verfügung ste-
henden Studienplätze knapp unterschritten hat und daher alle StudienwerberInnen zulassungsberechtigt sind. 

Für folgende Studien galten besondere Zulassungsbedingungen: 

1) Bachelorstudium Angewandte Betriebswirtschaft (§ 71c UG: 306 Studienplätze): Die Zahl der Registrierten war mit 256 geringer als die Zahl der zur Verfügung stehenden 
Studienplätze. Daher wurde ein Nachregistrierungsverfahren durchgeführt, in dem sich 5 StudienwerberInnen gemeldet haben. 
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2) Bachelorstudium Wirtschaft und Recht (§ 71c UG: 120 Studienplätze): Die Zahl der Registrierten lag mit 174 zwar über der Zahl der zur Verfügung stehenden Studienplätze, die 
schriftliche Prüfung wurde aber nicht durchgeführt, da mit 74 Personen weniger StudienwerberInnen zur schriftlichen Prüfung erschienen sind als Studienplätze verfügbar waren. 

3) Bachelorstudium Medien- und Kommunikationswissenschaften (§ 71c UG: 180 Studienplätze): Die Zahl der Registrierten war mit 178 geringer als die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Studienplätze.  

4) Bachelorstudium Psychologie (§ 71d UG: 115 Studienplätze): Wie in den letzten Jahren musste aufgrund der hohen Zahl an StudienwerberInnen (416) eine schriftliche Prüfung 
durchgeführt werden. Anzumerken ist, dass die Zahl der zur Prüfung angetretenen StudienwerberInnen mit 240 um 10 % gestiegen ist, obwohl die Anzahl der angemeldeten 
StudienwerberInnen leicht gesunken ist. 

5) Masterstudium Psychologie (§ 71d UG, 20 Studienplätze): Aufgrund einer nur geringfügigen Überschreitung der Anzahl der zur Verfügung stehenden Studienplätze wurde von 
der Durchführung einer schriftlichen Prüfung Abstand genommen. Die Kontingentierung gilt nur für StudienwerberInnen mit AAU-fremden Studienabschlüssen. 

6) Masterstudium International Management (§ 71e Abs. 8 UG: 35 Studienplätze): In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die Auswahl 
einerseits evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise und andererseits auf Grundlage von durchgeführten Skype-Interviews. Die online-Anmeldung haben 215 Stu-
dienwerberInnen durchgeführt. Zum Skype-Interview sind 79 StudienwerberInnen angetreten. 

7) Masterstudium Media and Convergence Management (§ 71e Abs. 8 UG: 35 Studienplätze): In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die 
Auswahl einerseits evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise und andererseits auf Grundlage von durchgeführten Skype-Interviews. Die online-Anmeldung haben 74 
StudienwerberInnen durchgeführt. Zum Skype-Interview sind 44 StudienwerberInnen angetreten. 

8) Masterstudium Game Studies and Engineering (§ 71e Abs. 8 UG: 35 Studienplätze): In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die Auswahl 
einerseits evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise und andererseits auf Grundlage von durchgeführten Skype-Interviews. Die online-Anmeldung haben 42 Studien-
werberInnen durchgeführt. Zum Skype-Interview sind 13 StudienwerberInnen angetreten. Das Aufnahmeverfahren für dieses im Wintersemester 2017/18 eingerichteten Studiums 
wurde erstmals durchgeführt.  

Außerdem wurde für das Bachelorstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung (§ 63 Abs. 1 Z 5a UG) eine Eignungsprüfung ohne Studienplatzkontingentierung durchgeführt. 
Das Verfahren wurde von mehreren Bildungseinrichtungen im „Verbund Aufnahmeverfahren Österreich 2017“ gemeinsam abgehalten. Anzumerken ist, dass dieses Studium ge-
mäß Wissensbilanz-Verordnung 2016 in der Kennzahl nicht berücksichtigt wird.  
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2.A.5 Anzahl der Studierenden* 

Personenmenge Staatsangehörigkeit 

Studierendenkategorie 
ordentliche Studierende außerordentliche Studierende Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Neuzugelassene Studierende1 

Österreich 1.001 554 1.555 81 73 154 1.082 627 1.709 
EU 182 128 310 26 20 46 208 148 356 
Drittstaaten 43 30 73 23 49 72 66 79 145 
Insgesamt 1.226 712 1.938 130 142 272 1.356 854 2.210 

Studierende im zweiten und höheren 
Semestern2 

Österreich 4.524 2.536 7.060 328 552 880 4.852 3.088 7.940 
EU 607 368 975 33 87 120 640 455 1.095 
Drittstaaten 194 129 323 29 67 96 223 196 419 
Insgesamt 5.325 3.033 8.358 390 706 1.096 5.715 3.739 9.454 

Studierende insgesamt 
Wintersemester 2017/18 

Österreich 5.525 3.090 8.615 409 625 1.034 5.934 3.715 9.649 
EU 789 496 1.285 59 107 166 848 603 1.451 

Drittstaaten 237 159 396 52 116 168 289 275 564 

Insgesamt 6.551 3.745 10.296 520 848 1.368 7.071 4.593 11.664 

Studierende insgesamt 
Wintersemester 2016/17 

Österreich 5.244 2.979 8.223 591 710 1.301 5.835 3.689 9.524 
EU 773 449 1.222 73 111 184 846 560 1.406 
Drittstaaten 236 169 405 74 144 218 310 313 623 
Insgesamt 6.253 3.597 9.850 738 965 1.703 6.991 4.562 11.553 

Studierende insgesamt 
Wintersemester 2015/16 

Österreich 4.493 2.455 6.948 682 733 1.415 5.175 3.188 8.363 
EU 713 428 1.141 95 123 218 808 551 1.359 
Drittstaaten 223 166 389 65 140 205 288 306 594 
Insgesamt 5.429 3.049 8.478 842 996 1.838 6.271 4.045 10.316 

* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 im betreffenden Wintersemester neu zugelassene Studierende dieser Universität (Personenmenge PN gemäß Anlage 5 zur UniStEV 2004) 
2 bereits in früheren Semestern zugelassene Studierende dieser Universität (Personenmenge PU gemäß Anlage 5 zur UniStEV 2004 vermindert um Personenmenge PN) 

Die Anzahl der Studierenden ist gegenüber dem Wintersemester 2016/17 um 1,0 % gestiegen. Auf Ebene der neuzugelassenen Studierenden gibt es hingegen einen Rückgang um 
12,1 %. Dieser Rückgang geht in erster Linie auf die Entwicklung bei den außerordentlichen Studierenden zurück. Bei diesen verringerte sich die Zahl der neuzugelassenen Stu-
dierenden von 490 im Wintersemester 2016/17 auf 272 im Wintersemester 2017/18 um 44,5 %. Die Gründe dafür liegen einerseits im Studienangebot (es wird nicht in jedem 
Wintersemester ein neuer Durchgang gestartet) und andererseits wurden durch eine Satzungsänderung die Zulassungsvoraussetzungen für Universitätslehrgänge, die als Ab-
schluss die Verleihung eines akademischen Grades vorsehen, verschärft. 

Der Anteil der ausländischen Studierenden blieb mit 17,3 % im Vergleich zum Wintersemester 2016/17 (17,6 %) konstant.  
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Bei Betrachtung der ordentlichen Studierenden ist im Hinblick auf die neuzugelassenen Studierenden aus der EU (ohne Österreich) ein Zuwachs von 7,3 % zu verzeichnen. Bei den 
Studierenden aus Österreich bzw. aus Drittstaaten ist hingegen ein Rückgang von 6,2 % bzw. 5,2 % zu verzeichnen. Eine aussagekräftige qualitative Bewertung ist schwierig, da 
die Grundmengen unterschiedlich groß sind. Wahrnehmbar ist jedoch, dass sich die Zahl der inländischen Studierenden nicht zuletzt aufgrund von festgelegten Aufnahmeverfahren 
für Bachelorstudien verringert hat. Bei den ausländischen Studierenden ist dieser Effekt aufgrund der Berücksichtigung von Incoming-Studierenden, die sich den Aufnahmever-
fahren nicht stellen müssen, nicht in demselben Maß wirksam. 

Anzumerken ist, dass die Vergleichbarkeit der Studierendenzahlen nur in Bezug auf das Wintersemester 2016/17 gegeben ist, da seit diesem Semester aufgrund einer Novellierung 
der Universitäts-Studienevidenzverordnung (UniStEV), BGBl. II Nr. 277/2015 eine neue Zähllogik umgesetzt wurde. Gemäß Anlage 5 UniStEV sind bei der Ermittlung der Personen-
menge „Studierende (PU)“ bzw. „Neuzugelassene Studierende (PN)“ alle Personen zu berücksichtigen, die im betreffenden Semester an der jeweiligen Universität für mindestens 
ein Studium zugelassen sind, bei denen bei einem gemeinsam mit einer Pädagogischen Hochschule eingerichteten Lehramtsstudium der Verteilungsschlüssel größer als Null ist. 
Das gilt somit für alle im Entwicklungsverbund Südost seit dem Wintersemester 2016/17 gemeldeten Studierenden, die ein gemäß Kennzahl 2.A.2 an der AAU eingerichtetes 
Unterrichtsfach belegen.  
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2.A.6 Prüfungsaktive Bachelor-, Diplom- und Masterstudien* 

Curriculum1 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

01 Pädagogik 1.181 273 1.454 65 11 76 18 4 22 1.264 288 1.552 
011 Pädagogik 1.181 273 1.454 65 11 76 18 4 22 1.264 288 1.552 

02 Geisteswissenschaften und Künste 312 104 416 76 23 99 55 18 73 443 145 588 
022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 74 57 131 9 9 18 2 0 2 85 66 151 
023 Sprachen 238 47 285 67 14 81 53 18 71 358 79 437 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 629 198 827 266 131 397 26 12 38 921 341 1.262 
031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 379 62 441 223 102 325 14 2 16 616 166 782 
032 Journalismus und Informationswesen 250 136 386 43 29 72 12 10 22 305 175 480 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 540 373 913 106 73 179 55 23 78 701 469 1.170 
041 Wirtschaft und Verwaltung 40 11 51 28 16 44 20 6 26 88 33 121 
048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwal-
tung und Recht 500 362 862 78 57 135 35 17 52 613 436 1.049 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 103 80 183 20 13 33 6 2 8 129 95 224 
053 Exakte Naturwissenschaften 21 35 56 3 5 8 0 0 0 24 40 64 
054 Mathematik und Statistik 36 28 64 1 4 5 2 2 4 39 34 73 
058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Statistik 46 17 63 16 4 20 4 0 4 66 21 87 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 27 136 163 3 18 21 3 13 16 33 167 200 
061 Informatik und Kommunikationstechnologie 26 126 152 3 17 20 3 13 16 32 156 188 
068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kom-
munikationstechnologie 1 10 11 0 1 1 0 0 0 1 11 12 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 13 48 61 3 9 12 1 13 14 17 70 87 
071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 13 48 61 3 9 12 1 13 14 17 70 87 

  



 

 

36 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2017 

Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Diplomstudium 303 126 429 20 7 27 7 1 8 330 134 464 
Bachelorstudium 1.729 757 2.486 322 171 493 98 62 160 2.149 990 3.139 
Masterstudium 773 329 1.102 197 100 297 59 22 81 1.029 451 1.480 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 2.805 1.212 4.017 539 278 817 164 85 249 3.508 1.575 5.083 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 2.894 1.255 4.149 558 283 841 156 92 248 3.608 1.630 5.238 

Insgesamt Studienjahr 2014/15 3.020 1.341 4.361 520 279 799 163 80 243 3.703 1.700 5.403 
* Bei gemeinsam eingerichteten Studien erfolgt eine anteilige Zuordnung auf Basis der an der jeweiligen Hochschule tatsächlich erworbenen ECTS-Anrechnungspunkten bzw. positiv beurteilten Studienleistungen; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 auf Ebene 1-2 der ISCED-F-2013-Systematik 

Die Zahl der prüfungsaktiven Studien ist gegenüber dem Studienjahr 2015/16 um 3,0 % auf den Wert von 5.083 gesunken. In diesem Zusammenhang ist allerdings festzustellen, 
dass der Anteil der prüfungsaktiven Studien an den im Wintersemester 2016/17 gemeldeten Studien (ohne Berücksichtigung der Doktoratsstudien) auf 58,2 % gestiegen ist.  

Auf Ebene der Studienart ist Folgendes festzuhalten: 

Bei Bachelorstudien ist der Anstieg von 4,1 % gegenüber dem Studienjahr 2015/16 durch die stetig steigende Anzahl von belegten Lehramtsstudien und in Folge von prüfungsaktiven 
Lehramtsstudien zu begründen. 

Bei Masterstudien ist der Rückgang von 6,1 % vor allem auf den Rückgang bei den Masterstudien des ISCED 2-Stellers „Wirtschaft und Verwaltung“ zurück zu führen.  

Da Diplomstudien nur mehr befristet studierbar sind und die Anzahl der belegten Diplomstudien seit mehreren Studienjahren stetig sinkt, geht zwangsläufig auch die Zahl der 
prüfungsaktiven Diplomstudien stark zurück. 

Auf Ebene des ISCED 2-Stellers (aus Gründen der Vergleichbarkeit ISCED-F-1999) ist Folgendes festzuhalten: 

Im ISCED 2-Steller „Wirtschaft und Verwaltung“ ist der Rückgang in erster Linie auf die negative Entwicklung im Masterstudium „Angewandte Betriebswirtschaft“ zurückzuführen. 
Dieser Rückgang korrespondiert wiederum mit einem Rückgang der Studierendenzahlen im Bachelor- und in Folge im Masterstudium seit der Einführung der Aufnahmeverfahren 
im Wintersemester 2012/13. 

Auch im ISCED 2-Steller „Sozial- und Verhaltenswissenschaften“ ist im Bachelorstudium Psychologie aufgrund eines Rückgangs der Studierendenzahl eine negative Entwicklung 
zu beobachten. Diese hängt allerdings auch damit zusammen, dass im Vergleichsstudienjahr 2015/16 die bisher höchste Zahl an Studienabschlüssen für dieses Bachelorstudium 
zu verzeichnen war. 

Positiv, wenn auch in einem eher geringen Ausmaß spürbar (weil auf niedrigem Niveau) ist der Anstieg in den ISCED 2-Stellern „Exakte Naturwissenschaften“, „Mathematik und 
Statistik“ und „Informatik“ sowie bei den „Geisteswissenschaften“. 

Anzumerken ist ebenso, dass die Zahl der Studien, in denen die Prüfungsaktivität um maximal 4 ECTS-Anrechnungspunkte unterschritten wurde mit 324 weiterhin sehr hoch ist. 
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Ein wesentlicher externer Faktor, der die Zahl der prüfungsaktiven Studien beeinflusst, ist die Zahl der erwerbstätigen Studierenden. Diese ist, wie in der Studierenden-Sozialer-
hebung 2015, Tabellenband Universität Klagenfurt (Studie des IHS im Auftrag des BMWFW, Februar 2017) ersichtlich, mit 51 % höher als der Durchschnittswert an den österrei-
chischen wissenschaftlichen Universitäten (48 %). Einen Spitzenwert verzeichnet die Universität Klagenfurt dabei auch bei den Studierenden, die mehr als 35 Stunden pro Woche 
erwerbstätig sind (17 % gegenüber dem Durchschnittswert von 9 % an den wissenschaftlichen Universitäten).  
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2.A.7 Anzahl der belegten ordentlichen Studien* 

Curriculum1 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

01 Pädagogik 1.782 500 2.281 91 26 117 26 5 31 1.899 530 2.429 
011 Pädagogik 1.782 500 2.281 91 26 117 26 5 31 1.899 530 2.429 

02 Geisteswissenschaften und Künste 807 394 1.201 149 74 223 66 19 85 1.022 487 1.509 
022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 240 262 502 37 40 77 3 3 6 280 305 585 
023 Sprachen 567 132 699 112 34 146 63 16 79 742 182 924 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 1.137 461 1.598 354 182 536 32 20 52 1.523 663 2.186 
031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 664 149 813 280 140 420 18 4 22 962 293 1.255 
032 Journalismus und Informationswesen 473 312 785 74 42 116 14 16 30 561 370 931 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 901 718 1.619 150 114 264 75 35 110 1.126 867 1.993 
041 Wirtschaft und Verwaltung 49 13 62 37 21 58 27 11 38 113 45 158 
048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwal-
tung und Recht 852 705 1.557 113 93 206 48 24 72 1.013 822 1.835 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 179 202 381 37 30 67 13 9 22 229 241 470 
053 Exakte Naturwissenschaften 54 91 145 8 11 19 4 2 6 66 104 170 
054 Mathematik und Statistik 52 74 126 6 10 16 5 7 12 63 91 154 
058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Statistik 73 37 110 23 9 32 4 0 4 100 46 146 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 67 322 389 10 48 58 9 24 33 86 394 480 
061 Informatik und Kommunikationstechnologie 60 298 358 7 40 47 8 22 30 75 360 435 
068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kom-
munikationstechnologie 7 24 31 3 8 11 1 2 3 11 34 45 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 37 126 163 6 22 28 9 44 53 52 192 244 
071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 37 126 163 6 22 28 9 44 53 52 192 244 

99 Feld unbekannt 32 25 57 7 7 14 3 4 7 42 36 78 
Insgesamt Wintersemester 2017/18 4.942 2.748 7.689 804 503 1.307 233 160 393 5.979 3.410 9.389 

Insgesamt Wintersemester 2016/17 5.100 2.898 7.998 805 473 1.278 244 173 416 6.149 3.543 9.692 

Insgesamt Wintersemester 2015/16 5.361 2.976 8.337 795 487 1.282 245 174 419 6.401 3.637 10.038 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 auf Ebene 1-3 der ISCED-F-2013-Systematik 
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Die Zahl der belegten ordentlichen Studien ist mit 9.389 niedriger als in den letzten Wintersemestern.  

Bei Berücksichtigung der Studienart ist der Rückgang naturgemäß bei den auslaufenden Diplomstudien mit 24,6 % am größten. Seit Novellierung des Curriculums für Doktorats-
studien im Wintersemester 2012/13 ist ein stetiger Rückgang zu verzeichnen. Im Wintersemester 2012/13 lag die Zahl noch bei 1.275, im Wintersemester 2017/18 war ein Wert von 
749 belegten Studien zu verzeichnen. Bei den Bachelorstudien ist – unter Ausklammerung des im Wintersemester 2015/16 eingeführten Bachelorstudiums Lehramt Sekundarstufe 
Allgemeinbildung – in den letzten Wintersemestern ebenso ein stetiger Rückgang zu verzeichnen. Dieser beträgt im Vergleich zum Wintersemester 2016/17 1 %, im Vergleich zum 
Rekordwert vom Wintersemester 2012/13 sogar 18 %. Diese Entwicklung ist zu einem großen Teil in der Einführung von Aufnahmeverfahren – insbesondere für die Bachelorstudien 
Angewandte Betriebswirtschaft bzw. Wirtschaft und Recht – begründet. Beim Bachelorstudium Angewandte Betriebswirtschaft ist seitdem im Wintersemester 2012/13 erreichten 
Rekordwert von 1.333 im Wintersemester 2017/18 mit 689 belegten Studien ein Rückgang von 51,7 % zu verzeichnen. Ähnlich sieht es beim Bachelorstudium Wirtschaft und Recht 
mit einem Rückgang von 52,3 % in demselben Beobachtungszeitraum aus.  

Bei den Masterstudien ist mit einem Zuwachs von 2,9 % weiterhin ein Anstieg zu verzeichnen, der allerdings etwas geringer ausfällt als in den Wintersemestern davor. 

Auf Ebene der Studienrichtungsgruppen ist der höchste Rückgang bei den sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studien zu verzeichnen (5,9 %). Bei den ingenieurwissen-
schaftlichen Studien ist hingegen ein geringer Zuwachs von 1,0 % feststellbar. 

  



 

 

40 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2017 

2.A.7a Anzahl der belegten ordentlichen Studien nach Studienart (erweiterte Darstellung)* 

Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Diplomstudium 325 147 472 28 10 38 5 1 6 358 158 516 
Bachelorstudium 2.953 1.756 4.708 435 266 701 134 78 212 3.522 2.099 5.622 
Masterstudium 1.367 593 1.960 272 154 426 73 44 117 1.712 791 2.503 
Doktoratsstudium 297 252 549 69 73 142 21 37 58 387 362 749 

davon PhD-Doktoratsstudium 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 2 2 

Insgesamt Wintersemester 2017/18 4.942 2.748 7.689 804 503 1.307 233 160 393 5.979 3.410 9.389 

Insgesamt Wintersemester 2016/17 5.100 2.898 7.998 805 473 1.278 244 173 416 6.149 3.543 9.692 
Insgesamt Wintersemester 2015/16 5.361 2.976 8.337 795 487 1.282 245 174 419 6.401 3.637 10.038 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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2.A.7b Anzahl der belegten ordentlichen Studien auf Curriculumsebene (erweiterte Darstellung)* 

Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Geistes- und Kulturwissenschaftliche Studien 2.608 762 3.370 296 121 417 96 25 121 3.000 908 3.908 
Angewandte Kulturwissenschaft 211 41 252 31 9 40 8 1 9 250 51 301 
Anglistik und Amerikanistik 167 46 213 25 15 40 26 13 39 218 74 292 
Deutsche Philologie 177 39 216 44 8 52 15 1 16 236 48 284 
Französisch 1 0 1 1 0 1 0 0 0 2 0 2 
Geschichte 107 133 240 9 13 22 2 1 3 118 147 265 
Gesundheits- und Pflegewissenschaft 6 2 8 4 2 6 0 0 0 10 4 14 
Pädagogik 1.221 204 1.425 58 10 68 16 3 19 1.295 217 1.512 
Philosophie 133 129 262 28 27 55 1 2 3 162 158 320 
Publizistik und Kommunikationswissenschaften 355 117 472 54 22 76 6 2 8 415 141 556 
Romanistik 139 28 167 21 9 30 7 2 9 167 39 206 
Russisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Slawistik 79 16 95 21 2 23 15 0 15 115 18 133 
Slowenisch 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 
Soziologie (geistes-/kulturwiss. Stud.) 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Soziologie (sozial-/wirtschaftswiss. Stud.) 8 4 12 0 4 4 0 0 0 8 8 16 
Sprachwissenschaft 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 

Ingenieurwissenschaftliche Studien 152 519 671 20 79 99 23 74 97 195 672 867 
Informatik 63 319 382 8 47 55 9 23 32 80 389 469 
Informationstechnik 37 126 163 6 22 28 9 44 53 52 192 244 
Technische Mathematik 52 74 126 6 10 16 5 7 12 63 91 154 

Interdisziplinäre Studien 11 6 17 3 1 4 0 1 1 14 8 22 
Informatik 3 2 5 2 1 3 0 1 1 5 4 9 
Soziologie (sozial-/wirtschaftswiss. Stud.) 8 4 12 1 0 1 0 0 0 9 4 13 

Lehramtsstudien 561 296 856 33 16 49 10 2 12 604 313 917 
Anglistik und Amerikanistik 132 56 188 9 3 13 4 1 4 145 60 205 
Burgenlandkroatisch/Kroatisch UF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Deutsche Philologie 116 31 147 6 1 7 1 0 2 124 32 155 
Französisch 16 2 18 2 1 2 0 0 0 18 2 20 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Geographie 69 51 120 3 4 7 1 0 1 72 55 127 
Geschichte 95 67 162 4 3 7 1 0 2 101 70 171 
Informatik 12 28 40 0 0 0 1 1 1 13 28 41 
Instrumentalmusikerziehung UF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Italienisch 39 7 46 5 2 6 1 0 1 45 8 53 
Mathematik 64 51 115 1 2 3 1 0 1 65 53 118 
Musikerziehung UF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Slowenisch 10 3 13 4 0 4 0 0 0 14 3 17 
Spanisch 7 1 8 0 0 1 0 0 0 8 1 9 

Naturwissenschaftliche Studien 501 194 695 258 142 400 15 5 20 774 341 1.115 
Geographie 54 91 145 8 11 19 4 2 6 66 104 170 
Informatik 1 2 3 0 0 0 1 0 1 2 2 4 
Mathematik 3 1 4 2 0 2 0 0 0 5 1 6 
Psychologie 443 100 543 248 131 379 10 3 13 701 234 935 

Rechtwissenschaftliche Studien 3 4 7 0 0 0 0 0 0 3 4 7 
Rechtswissenschaften 3 4 7 0 0 0 0 0 0 3 4 7 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 1.102 965 2.067 194 143 337 89 53 142 1.385 1.161 2.546 
Angewandte Betriebswirtschaft 868 711 1.579 135 108 243 64 29 93 1.067 848 1.915 
Betriebswirtschaft 6 7 13 0 1 1 1 0 1 7 8 15 
Informatikmanagement 118 195 313 20 20 40 8 14 22 146 229 375 
Publizistik und Kommunikationswissenschaften 33 7 40 15 5 20 11 6 17 59 18 77 
Sozial- und Humanökologie 73 37 110 23 9 32 4 0 4 100 46 146 
Soziologie (sozial-/wirtschaftswiss. Stud.) 2 5 7 1 0 1 0 2 2 3 7 10 
Volkswirtschaft 2 3 5 0 0 0 1 2 3 3 5 8 

Individuelle Studien 4 2 6 0 1 1 0 0 0 4 3 7 
Individuelles Bachelorstudium (B) 2 1 3 0 1 1 0 0 0 2 2 4 
Individuelles Masterstudium (M) 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 

Insgesamt Wintersemester 2017/18 4.942 2.748 7.689 804 503 1.307 233 160 393 5.979 3.410 9.389 

Insgesamt Wintersemester 2016/17 5.100 2.898 7.998 805 473 1.278 244 173 416 6.149 3.543 9.692 

Insgesamt Wintersemester 2015/16 5.361 2.976 8.337 795 487 1.282 245 174 419 6.401 3.637 10.038 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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2.A.8 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (outgoing) 

Mobilitätsprogramm 

Gastland 
EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

ERASMUS+ (SMS) – Studienaufenthalte 56 15 71 3 0 3 59 15 74 
ERASMUS+ (SMT) – Studierendenpraktika 17 7 24 1 0 1 18 7 25 
universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 12 9 21 32 11 43 44 20 64 
Sonstige 3 0 3 2 2 4 5 2 7 
Insgesamt Studienjahr 2016/17 88 31 119 38 13 51 126 44 170 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 82 25 107 41 28 69 123 53 176 

Insgesamt Studienjahr 2014/15 95 46 141 48 24 72 143 70 213 

Die Anzahl ordentlicher Studierender mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (Outgoing) ist im Vergleich zum letzten Studienjahr leicht gesunken. Mit einem 
Anteil von 74 % nahmen weiterhin weibliche Studierende deutlich häufiger an Mobilitätsprogrammen teil als männliche. Die im Gesamten leicht rückläufige Entwicklung der 
Outgoing-Mobilitäten ist – mit Ausnahme der Auslandspraktika – über alle Programme hinweg zu beobachten, am deutlichsten zeigt sie sich relativ gesehen jedoch im Bereich der 
sogenannten „Allgemeinen Stipendien“, über die die Teilnahme an Sprachkursen und Sommerschulen, selbstorganisierte Studienaufenthalte und Praktika außerhalb der Mobili-
tätsprogramme Erasmus+ und Joint-Study sowie kurzfristiges wissenschaftliches Arbeiten (etwa Recherchetätigkeiten für Bachelor- oder Masterarbeiten) gefördert werden. Die 
qualitative Bewertung der Outgoing-Mobilitäten ist nach wie vor sehr gut: Gemäß den Angaben der Erasmus+ Outgoing-Studierenden im Online Mobility Tool waren 96,6 % der im 
Studienjahr 2016/17 mobilen Studierenden mit ihrem Auslandssemester oder -studienjahr (sehr) zufrieden. 

Eine besonders positive Entwicklung ist bei den Auslandspraktika im Rahmen des Erasmus+-Programmes zu beobachten: Hier hat sich die Anzahl der Studierenden im Vergleich 
zum vorangegangenen Studienjahr mehr als verdoppelt. Bei den Outgoing-Studierendenmobilitäten innerhalb der Programme Erasmus+ (SMS) und Joint-Study ist dagegen ein 
leichter Rückgang festzustellen, was zum einen auf die Tendenz zu einsemestrigen Aufenthalten und zum anderen auf die Präferenz der Outgoing-Studierenden für den angel-
sächsischen Sprachraum zurückgeführt werden kann. In den USA, Kanada, Australien, Irland und dem UK können neue Partneruniversitäten nur schwer gewonnen werden, 
gleichzeitig sind die den Outgoing-Studierenden zur Verfügung stehenden Plätze eng an die Incoming-Mobilitäten gekoppelt, sodass immer wieder Bewerbungen abgelehnt werden 
müssen. Im Bereich der „Allgemeinen Stipendien“ ist bei den Sprachkursförderungen ein deutlicher Rückgang zu beobachten. Viele Studierende haben rückgemeldet, dass die 
Kosten für zwei- bis vierwöchige Sprachkurse und Sommerschulen sehr hoch sind und die derzeitige Förderung nur Teile dieser Kosten deckt. Seit der Einführung der online-
Sprachkurse im Rahmen von Erasmus+ nutzen viele Studierende auch diese (kostenfreie) Möglichkeit oder absolvieren einen nicht als eigene Mobilität erfassten Sprachkurs vor 
dem Erasmus+-Aufenthalt an ihrer Gastuniversität. 

Weitere, von den Outgoing-Studierenden im Rahmen der Beratungsgespräche im International Office genannte Mobilitätshindernisse sind die durch das Auslandssemester oder -
studienjahr entstehenden Kosten, die durch die Stipendien nur teilweise gedeckt werden können sowie die Schwierigkeiten, einen längeren Auslandsaufenthalt mit der Erwerbs-
tätigkeit neben dem Studium oder familiären/persönlichen Verpflichtungen zu vereinbaren. Aus diesem Grund wurden auf Initiative des International Office die Fördersätze für 
Aufenthalte im Programm Joint-Study deutlich erhöht. Im Jahr 2017 wurde mit einer Umstrukturierung der Stipendien für Sprachkurse und Sommerschulen begonnen, die 2018 
finalisiert und implementiert wird. Darüber hinaus ist das International Office bestrebt, auch alternative Finanzierungsquellen zu erschließen und dadurch höher dotierte Stipendien 
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für mobile Studierende, z. B. im Rahmen von drittmittelfinanzierten Projekten wie Erasmus+ Key Action 107, vergeben zu können. Allerdings hat dies bisher eher Einfluss auf die 
Mobilitäten im Incoming-Bereich genommen.  
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2.A.9 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (incoming) 

Mobilitätsprogramm 

Gastland 
EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

ERASMUS+ (SMS) – Studienaufenthalte 103 35 138 12 3 15 115 38 153 
ERASMUS+ (SMT) – Studierendenpraktika 1 0 1 0 0 0 1 0 1 
universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 16 11 27 25 25 50 41 36 77 
Sonstige 1 1 2 11 13 24 12 14 26 
Insgesamt Studienjahr 2016/17 121 47 168 48 41 89 169 88 257 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 110 62 172 61 40 101 171 102 273 

Insgesamt Studienjahr 2014/15 107 47 154 70 42 112 177 89 266 

Die Anzahl ordentlicher Studierender mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (Incoming) ist im Vergleich zum letzten Studienjahr leicht gesunken, übertraf aber 
neuerlich die Anzahl der Outgoing-Studierenden. Gegenüber dem vorherigen Studienjahr hat sich der Anteil weiblicher Incoming-Studierender von 63 % auf 66 % leicht erhöht, das 
Geschlechterverhältnis ist jedoch etwas ausgeglichener als in der Gruppe der Outgoing-Studierenden.  

Die konstant hohe Anzahl der Incoming-Studierenden ist unter anderem auf den hohen Betreuungsstandard an der AAU zurückzuführen, der im Rahmen der jährlich durchgeführ-
ten Erhebung zur Zufriedenheit von Incoming-Studierenden hervorgehoben wird. Die positiven Rückmeldungen zur Betreuung durch die akademischen KoordinatorInnen und 
durch das International Office spiegeln sich auch in den über das Erasmus+ Mobility Tool erfassten Rückmeldungen wider – so gaben knapp 92 % der Erasmus+ Incoming-Studie-
renden an, mit der administrativen Unterstützung der aufnehmenden Einrichtung (sehr) zufrieden zu sein.  

Wie schon in den vergangenen beiden Studienjahren entschieden sich die Incoming-Studierenden auch im Studienjahr 2016/17 häufig für einen einsemestrigen Studienaufenthalt.  

Durch die erfolgreiche Einwerbung von Drittmitteln über die Förderschiene Erasmus+ Key Action 107 konnten höhere Stipendien an Incoming-Studierende etablierter Partneruni-
versitäten vergeben werden, eine Steigerung der Incoming-Zahlen konnte dadurch aber leider noch nicht erreicht werden. 

Mobile Studierende im Rahmen von Kurzstudienprogrammen sind in Kennzahl 2.A.9 nicht erfasst, tragen aber wesentlich zur Internationalisierung des Campus bei. Die AAU 
begrüßt regelmäßig für zwei bis drei Wochen Incoming-Studierende der Joint-Study Partneruniversitäten Université Gaston Berger de Saint-Louis/Senegal und Austin Peay State 
University/USA sowie der Hebrew University/Israel.  
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2.B Forschung und Entwicklung 

2.B.1 Doktoratsstudierende mit Beschäftigungsverhältnis zur Universität 

Ausbildungsstruktur 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

strukturierte Doktoratsausbildung mit mindestens 30 Wochenstunden 
Beschäftigungsausmaß1 29 25 54 5 12 17 4 5 9 38 43 80 

davon drittfinanzierte wissenschaftliche MitarbeiterInnen2 7 9 16 0 3 3 1 2 3 8 14 22 
davon sonstige wissenschaftliche MitarbeiterInnen3 19 16 35 5 9 14 3 3 6 27 29 55 
davon sonstige Verwendung4 3 0 3 0 0 0 0 0 0 3 0 3 

strukturierte Doktoratsausbildung mit weniger als 30 Wochenstunden 
Beschäftigungsausmaß5 21 19 40 4 3 7 0 3 3 25 25 50 

davon drittfinanzierte wissenschaftliche MitarbeiterInnen2 7 6 13 0 0 0 0 3 3 7 9 16 
davon sonstige wissenschaftliche MitarbeiterInnen3 14 13 27 4 3 7 0 0 0 18 16 34 
davon sonstige Verwendung4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

nicht-strukturierte Doktoratsausbildung 6 4 10 2 0 2 1 1 2 9 5 14 
davon drittfinanzierte wissenschaftliche MitarbeiterInnen2 0 1 1 1 0 1 0 1 1 1 2 3 
davon sonstige wissenschaftliche MitarbeiterInnen3 4 2 6 1 0 1 1 0 1 6 2 8 
davon sonstige Verwendung4 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 

Insgesamt6 Wintersemester 2016/17 56 48 104 11 15 26 5 9 14 72 73 144 
Insgesamt6 Wintersemester 2015/16 52 56 108 10 10 20 6 7 13 68 73 141 
1 Zählrelevant für Indikator IV gem. § 8 Abs. 1 HRSMV 
2 Verwendung 24 und 25 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
3 Verwendung 16, 17, 18, 21, 26, 27, 28, 30 und 84 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
4 Verwendung 11, 12, 14, 23, 40 bis 83 und 85 bis 87 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni 
5 nicht zählrelevant für Indikator IV gem. § 8 Abs. 1 HRSMV 
6 alle Verwendungen der Anlage 1 BidokVUni; Doktoratsstudierende mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen sind nur einmal gezählt 

Während die Gesamtzahl der Doktoratsstudierenden mit einem Beschäftigungsverhältnis zur Universität gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig (auf 144 gegenüber 141) gestiegen 
ist, zeigen sich im Bereich der Unterkategorien doch deutliche und damit qualitative Verschiebungen. So ist insbesondere der Anteil der Doktoratsstudierenden mit einem Beschäf-
tigungsverhältnis zur AAU, die sich in einer strukturierten Doktoratsausbildung befinden, von im Vorjahr 70 % auf nunmehr 90 % (absolut: 130 gegenüber 100 im Vorjahr) gestiegen. 
Umgekehrt befindet sich demnach nur mehr jede/r Zehnte der Analysegruppe in einer nicht-strukturierten Doktoratsausbildung, wohingegen dieser Anteil im Vorjahr noch knapp 
dreimal so hoch war. Als bemerkenswertes Detail zeigt sich, dass die in Absolutzahlen moderate Steigerung (80 gegenüber 71 im Vorjahr) der Doktoratsstudierenden in struktu-
rierter Doktoratsausbildung mit einem Beschäftigungsausmaß von über 30 Wochenstunden vor allem auf eine Verdreifachung bei den männlichen Nicht-Österreichern aus EU-
Staaten (12 statt im Vorjahr 4) zurückzuführen ist. Innerhalb der Gruppe der DissertantInnen in strukturierter Doktoratsausbildung ist der Anteil mit einem Beschäftigungsverhält-
nis unter 30 Wochenstunden von rund 29 % im Vorjahr auf 38,5 % im Beobachtungszeitraum gestiegen. Dieser erhöhte Anteil ist auf einen überproportionalen Anstieg bei den 
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drittmittelfinanzierten DoktorandInnenstellen in 2017 auf mehr als das Doppelte zurückzuführen (von 7 in 2016 auf 16 in 2017) und spiegelt damit zugleich die erfolgreiche An-
tragstätigkeit der AAU in 2017 wider. 
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3. Output und Wirkung der Kernprozesse 

3.A Lehre und Weiterbildung 

3.A.1 Anzahl der Studienabschlüsse* 

Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

01 Pädagogik 208 37 245 9 2 11 4 1 5 221 40 261 
Erstabschluss 149 29 178 6 2 8 3 0 3 158 31 189 
Weiterer Abschluss 59 8 67 3 0 3 1 1 2 63 9 72 

011 Pädagogik 208 37 245 9 2 11 4 1 5 221 40 261 
Erstabschluss 149 29 178 6 2 8 3 0 3 158 31 189 
Weiterer Abschluss 59 8 67 3 0 3 1 1 2 63 9 72 

02 Geisteswissenschaften und Künste 53 19 72 9 4 13 4 1 5 66 24 90 
Erstabschluss 32 11 43 3 0 3 1 1 2 36 12 48 
Weiterer Abschluss 21 8 29 6 4 10 3 0 3 30 12 42 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 17 15 32 0 3 3 1 0 1 18 18 36 
Erstabschluss 7 9 16 0 0 0 0 0 0 7 9 16 
Weiterer Abschluss 10 6 16 0 3 3 1 0 1 11 9 20 

023 Sprachen 36 4 40 9 1 10 3 1 4 48 6 54 
Erstabschluss 25 2 27 3 0 3 1 1 2 29 3 32 
Weiterer Abschluss 11 2 13 6 1 7 2 0 2 19 3 22 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 175 54 229 72 40 112 6 2 8 253 96 349 
Erstabschluss 123 38 161 45 26 71 3 1 4 171 65 236 
Weiterer Abschluss 52 16 68 27 14 41 3 1 4 82 31 113 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 120 15 135 62 34 96 4 1 5 186 50 236 
Erstabschluss 85 9 94 39 21 60 2 0 2 126 30 156 
Weiterer Abschluss 35 6 41 23 13 36 2 1 3 60 20 80 

032 Journalismus und Informationswesen 55 39 94 10 6 16 2 1 3 67 46 113 
Erstabschluss 38 29 67 6 5 11 1 1 2 45 35 80 
Weiterer Abschluss 17 10 27 4 1 5 1 0 1 22 11 33 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 151 94 245 29 12 41 8 2 10 188 108 296 
Erstabschluss 64 53 117 9 1 10 1 2 3 74 56 130 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Weiterer Abschluss 87 41 128 20 11 31 7 0 7 114 52 166 

041 Wirtschaft und Verwaltung 16 5 21 12 5 17 5 0 5 33 10 43 
Weiterer Abschluss 16 5 21 12 5 17 5 0 5 33 10 43 

048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwal-
tung und Recht 135 89 224 17 7 24 3 2 5 155 98 253 

Erstabschluss 64 53 117 9 1 10 1 2 3 74 56 130 
Weiterer Abschluss 71 36 107 8 6 14 2 0 2 81 42 123 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 30 13 43 7 1 8 2 1 3 39 15 54 
Erstabschluss 9 3 12 1 0 1 0 0 0 10 3 13 
Weiterer Abschluss 21 10 31 6 1 7 2 1 3 29 12 41 

053 Exakte Naturwissenschaften 4 1 5 2 0 2 0 0 0 6 1 7 
Erstabschluss 2 0 2 1 0 1 0 0 0 3 0 3 
Weiterer Abschluss 2 1 3 1 0 1 0 0 0 3 1 4 

054 Mathematik und Statistik 10 4 14 0 0 0 1 1 2 11 5 16 
Erstabschluss 7 3 10 0 0 0 0 0 0 7 3 10 
Weiterer Abschluss 3 1 4 0 0 0 1 1 2 4 2 6 

058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Statistik 16 8 24 5 1 6 1 0 1 22 9 31 

Weiterer Abschluss 16 8 24 5 1 6 1 0 1 22 9 31 
06 Informatik und Kommunikationstechnologie 4 26 30 0 8 8 0 0 0 4 34 38 

Erstabschluss 1 12 13 0 3 3 0 0 0 1 15 16 
Weiterer Abschluss 3 14 17 0 5 5 0 0 0 3 19 22 

061 Informatik und Kommunikationstechnologie 2 16 18 0 7 7 0 0 0 2 23 25 
Erstabschluss 1 10 11 0 3 3 0 0 0 1 13 14 
Weiterer Abschluss 1 6 7 0 4 4 0 0 0 1 10 11 

068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kom-
munikationstechnologie 2 10 12 0 1 1 0 0 0 2 11 13 

Erstabschluss 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 
Weiterer Abschluss 2 8 10 0 1 1 0 0 0 2 9 11 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 1 13 14 5 4 9 2 9 11 8 26 34 
Erstabschluss 0 6 6 0 2 2 0 0 0 0 8 8 
Weiterer Abschluss 1 7 8 5 2 7 2 9 11 8 18 26 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 1 13 14 5 4 9 2 9 11 8 26 34 

Erstabschluss 0 6 6 0 2 2 0 0 0 0 8 8 
Weiterer Abschluss 1 7 8 5 2 7 2 9 11 8 18 26 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 622 256 878 131 71 202 26 16 42 779 343 1.122 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 648 306 954 144 69 213 24 13 37 816 388 1.204 
Insgesamt Studienjahr 2014/15 725 340 1.065 91 58 149 21 15 36 837 413 1.250 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 auf Ebene 1-3 der ISCED-F-2013-Systematik 

Die Anzahl der Studienabschlüsse von ordentlichen Studien ist im Vergleich zum Studienjahr 2015/16 um 6,8 % auf 1.122 gesunken.  

Auf Ebene der Studienart ist bei den auslaufenden Diplomstudien naturgemäß ein sehr hoher Rückgang zu verzeichnen (46,9 %). Ein Rückgang ist auch bei den Masterstudien zu 
vermerken (4,6 %). Im Gegensatz dazu ist bei den Bachelorstudien ein Zuwachs von 2,4 % und bei den Doktoratsstudien ein Plus von 11,3 % zu verzeichnen. Bei den Doktoratsstudien 
ist diese Entwicklung auf die Bestimmung gemäß § 124 Abs. 15 UG zurückzuführen. Demnach waren Studierende von viersemestrigen Doktoratsstudien bis längstens 30. November 
2017 berechtigt, das jeweilige Studium abzuschließen. Diese Bestimmung hat zu einem Anstieg an abgeschlossenen Doktoratsstudien geführt, der im Studienjahr 2016/17 begann 
und sich auch zu Beginn des Studienjahres 2017/18 fortgesetzt hat. 

Auf Ebene der Studienfelder gemäß ISCED-F-2013 ist Folgendes festzuhalten: 

Der Anstieg von 14,5 % im Vergleich zum Studienjahr 2015/16 bei Pädagogik ist einerseits durch einen Zuwachs bei den absolvierten Lehramtsstudien zu begründen – aufgrund 
der Übergangsfristen des auslaufenden Lehramtsstudiums als Diplomstudium steigt die Zahl der AbsolventInnen in den letzten Studienjahren kontinuierlich an – andererseits 
geht der Anstieg zum Teil auch auf den Zuwachs bei den absolvierten Bachelorstudien Erziehungs- und Bildungswissenschaft zurück. Der in den letzten Jahren für dieses Studium 
beobachtete Zuwachs bei den belegten und begonnenen Studien macht sich offensichtlich bei den Abschlüssen bemerkbar. 

Im Feld Geisteswissenschaften und Künste stagniert die Zahl der absolvierten Studien in diesem Bereich (-1,1 %). 

Der Rückgang bei den Abschlüssen von Studien im Feld Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen von 14,0 % hängt mit der Entwicklung beim auslaufenden 
Diplomstudium Psychologie zusammen. In diesem waren im Studienjahr 2016/17 nur mehr wenige Studierende gemeldet, da die Übergangsfrist für den Großteil der Studierenden 
bereits früher geendet hat. 

Der Rückgang von 16,9 % im Bereich Wirtschaft, Verwaltung und Recht ist in erster Linie auf die negative Entwicklung sowohl im Bachelor- als auch und vor allem im Masterstudium 
Angewandte Betriebswirtschaft zurückzuführen. Diese Entwicklungen sind eine unmittelbare Auswirkung des Rückgangs bei der Zahl der belegten Studien, die ihrerseits auf die 
festgelegten Aufnahmeverfahren zurückzuführen sind. 

Die Zahlen der absolvierten Studien in den Bereichen Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik, Informatik und Kommunikationstechnologie sowie Ingenieurwesen, verar-
beitendes Gewerbe und Baugewerbe variieren nur im Ausmaß von natürlichen Schwankungen. Eine aussagekräftige Interpretation ist nicht möglich.  
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3.A.1a Anzahl der Studienabschlüsse nach Studienart (erweiterte Darstellung)* 

Abschlussart Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Erstabschluss 378 152 530 64 34 98 8 4 12 450 190 640 
Diplomstudium 60 22 82 5 5 10 1 0 1 66 27 93 
Bachelorstudium 318 130 448 59 29 88 7 4 11 384 163 547 

Weiterer Abschluss 244 104 348 67 37 104 18 12 30 329 153 482 
Masterstudium 217 82 299 64 31 95 14 5 19 295 118 413 
Doktoratsstudium 27 22 49 3 6 9 4 7 11 34 35 69 

davon PHD-Doktoratsstudien 0 0 0 0 0 0 1 1 2 1 1 2 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 622 256 878 131 71 202 26 16 42 779 343 1.122 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 648 306 954 144 69 213 24 13 37 816 388 1.204 

Insgesamt Studienjahr 2014/15 725 340 1.065 91 58 149 21 15 36 837 413 1.250 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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3.A.1b Anzahl der Studienabschlüsse auf Curriculumsebene (erweiterte Darstellung)* 

Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Geistes- und Kulturwissenschaftliche Studien 306 66 372 32 13 45 11 3 14 349 82 431 
Erstabschluss 203 47 250 18 7 25 6 2 8 227 56 283 
Weiterer Abschluss 103 19 122 14 6 20 5 1 6 122 26 148 

Angewandte Kulturwissenschaft 37 3 40 8 3 11 2 0 2 47 6 53 
Erstabschluss 25 3 28 6 2 8 2 0 2 33 5 38 
Weiterer Abschluss 12 0 12 2 1 3 0 0 0 14 1 15 

Anglistik und Amerikanistik 12 3 15 2 0 2 1 1 2 15 4 19 
Erstabschluss 8 1 9 2 0 2 1 1 2 11 2 13 
Weiterer Abschluss 4 2 6 0 0 0 0 0 0 4 2 6 

Deutsche Philologie 7 0 7 5 1 6 1 0 1 13 1 14 
Erstabschluss 5 0 5 0 0 0 0 0 0 5 0 5 
Weiterer Abschluss 2 0 2 5 1 6 1 0 1 8 1 9 

Geschichte 5 9 14 0 1 1 1 0 1 6 10 16 
Erstabschluss 3 8 11 0 0 0 0 0 0 3 8 11 
Weiterer Abschluss 2 1 3 0 1 1 1 0 1 3 2 5 

Pädagogik 169 20 189 7 1 8 3 1 4 179 22 201 
Erstabschluss 110 13 123 4 1 5 2 0 2 116 14 130 
Weiterer Abschluss 59 7 66 3 0 3 1 1 2 63 8 71 

Philosophie 12 6 18 0 2 2 0 0 0 12 8 20 
Erstabschluss 4 1 5 0 0 0 0 0 0 4 1 5 
Weiterer Abschluss 8 5 13 0 2 2 0 0 0 8 7 15 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 47 24 71 8 5 13 2 1 3 57 30 87 
Erstabschluss 36 20 56 5 4 9 1 1 2 42 25 67 
Weiterer Abschluss 11 4 15 3 1 4 1 0 1 15 5 20 

Romanistik 5 1 6 0 0 0 0 0 0 5 1 6 
Erstabschluss 5 1 6 0 0 0 0 0 0 5 1 6 

Slawistik 12 0 12 2 0 2 1 0 1 15 0 15 
Erstabschluss 7 0 7 1 0 1 0 0 0 8 0 8 
Weiterer Abschluss 5 0 5 1 0 1 1 0 1 7 0 7 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Ingenieurwissenschaftliche Studien 15 43 58 5 12 17 3 10 13 23 65 88 

Erstabschluss 8 21 29 0 5 5 0 0 0 8 26 34 
Weiterer Abschluss 7 22 29 5 7 12 3 10 13 15 39 54 

Informatik 4 26 30 0 8 8 0 0 0 4 34 38 
Erstabschluss 1 12 13 0 3 3 0 0 0 1 15 16 
Weiterer Abschluss 3 14 17 0 5 5 0 0 0 3 19 22 

Informationstechnik 1 13 14 5 4 9 2 9 11 8 26 34 
Erstabschluss 0 6 6 0 2 2 0 0 0 0 8 8 
Weiterer Abschluss 1 7 8 5 2 7 2 9 11 8 18 26 

Technische Mathematik 10 4 14 0 0 0 1 1 2 11 5 16 
Erstabschluss 7 3 10 0 0 0 0 0 0 7 3 10 
Weiterer Abschluss 3 1 4 0 0 0 1 1 2 4 2 6 

Lehramtsstudien 39 17 56 2 1 3 1 0 1 42 18 60 
Erstabschluss 39 16 55 2 1 3 1 0 1 42 17 59 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Anglistik und Amerikanistik 10 3 12 0 0 0 1 0 1 10 3 13 
Erstabschluss 10 3 12 0 0 0 1 0 1 10 3 13 

Deutsche Philologie 5 4 9 1 0 1 0 0 0 6 4 9 
Erstabschluss 5 4 9 1 0 1 0 0 0 6 4 9 

Geographie 7 2 9 0 1 1 0 0 0 7 3 10 
Erstabschluss 7 2 9 0 1 1 0 0 0 7 3 10 

Geschichte 4 4 8 0 1 1 1 0 1 5 5 9 
Erstabschluss 4 4 8 0 1 1 1 0 1 5 5 9 

Informatik 1 2 3 0 0 0 0 0 0 1 2 3 
Erstabschluss 1 2 3 0 0 0 0 0 0 1 2 3 

Italienisch 6 0 6 1 0 1 0 0 0 7 0 7 
Erstabschluss 6 0 6 1 0 1 0 0 0 7 0 7 

Mathematik 6 4 10 1 0 1 0 0 0 7 4 10 
Erstabschluss 6 3 9 1 0 1 0 0 0 7 3 9 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Slowenisch 1 0 1 1 0 1 0 0 0 1 0 1 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 1 0 1 1 0 1 0 0 0 1 0 1 

Naturwissenschaftliche Studien 87 13 100 56 31 87 1 1 2 144 45 189 
Erstabschluss 62 6 68 34 19 53 0 0 0 96 25 121 
Weiterer Abschluss 25 7 32 22 12 34 1 1 2 48 20 68 

Geographie 4 1 5 2 0 2 0 0 0 6 1 7 

Erstabschluss 2 0 2 1 0 1 0 0 0 3 0 3 
Weiterer Abschluss 2 1 3 1 0 1 0 0 0 3 1 4 

Psychologie 83 12 95 54 31 85 1 1 2 138 44 182 
Erstabschluss 60 6 66 33 19 52 0 0 0 93 25 118 
Weiterer Abschluss 23 6 29 21 12 33 1 1 2 45 19 64 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 175 117 292 36 14 50 10 2 12 221 133 354 
Erstabschluss 66 62 128 10 2 12 1 2 3 77 66 143 
Weiterer Abschluss 109 55 164 26 12 38 9 0 9 144 67 211 

Angewandte Betriebswirtschaft 143 92 235 26 11 37 6 2 8 175 105 280 
Erstabschluss 64 53 117 9 1 10 1 2 3 74 56 130 
Weiterer Abschluss 79 39 118 17 10 27 5 0 5 101 49 150 

Informatikmanagement 8 15 23 2 1 3 0 0 0 10 16 26 
Erstabschluss 2 9 11 1 1 2 0 0 0 3 10 13 
Weiterer Abschluss 6 6 12 1 0 1 0 0 0 7 6 13 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 8 2 10 3 1 4 2 0 2 13 3 16 
Weiterer Abschluss 8 2 10 3 1 4 2 0 2 13 3 16 

Sozial- und Humanökologie 16 8 24 5 1 6 1 0 1 22 9 31 
Weiterer Abschluss 16 8 24 5 1 6 1 0 1 22 9 31 

Soziologie (sozial-/wirtschaftswiss. Stud.) 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 622 256 878 131 71 202 26 16 42 779 343 1.122 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 648 306 954 144 69 213 24 13 37 816 388 1.204 
Insgesamt Studienjahr 2014/15 725 340 1.065 91 58 149 21 15 36 837 413 1.250 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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3.A.2 Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer* 

Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

01 Pädagogik 64 8 72 1 0 1 3 0 3 67 8 75 
Erstabschluss 50 7 57 1 0 1 3 0 3 53 7 60 
Weiterer Abschluss 14 1 15 0 0 0 0 0 0 14 1 15 

011 Pädagogik 64 8 72 1 0 1 3 0 3 67 8 75 
Erstabschluss 50 7 57 1 0 1 3 0 3 53 7 60 
Weiterer Abschluss 14 1 15 0 0 0 0 0 0 14 1 15 

02 Geisteswissenschaften und Künste 9 4 13 2 1 3 1 0 1 12 5 17 
Erstabschluss 7 2 9 0 0 0 1 0 1 8 2 10 
Weiterer Abschluss 2 2 4 2 1 3 0 0 0 4 3 7 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 3 3 6 0 1 1 0 0 0 3 4 7 
Erstabschluss 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 
Weiterer Abschluss 1 2 3 0 1 1 0 0 0 1 3 4 

023 Sprachen 6 1 7 2 0 2 1 0 1 9 1 10 
Erstabschluss 5 1 6 0 0 0 1 0 1 6 1 7 
Weiterer Abschluss 1 0 1 2 0 2 0 0 0 3 0 3 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 54 15 69 43 14 57 2 1 3 99 30 129 
Erstabschluss 41 11 52 27 5 32 1 0 1 69 16 85 
Weiterer Abschluss 13 4 17 16 9 25 1 1 2 30 14 44 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 38 4 42 38 12 50 1 1 2 77 17 94 
Erstabschluss 27 2 29 23 3 26 0 0 0 50 5 55 
Weiterer Abschluss 11 2 13 15 9 24 1 1 2 27 12 39 

032 Journalismus und Informationswesen 16 11 27 5 2 7 1 0 1 22 13 35 
Erstabschluss 14 9 23 4 2 6 1 0 1 19 11 30 
Weiterer Abschluss 2 2 4 1 0 1 0 0 0 3 2 5 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 47 34 81 12 6 18 3 1 4 62 41 103 
Erstabschluss 19 23 42 2 1 3 0 1 1 21 25 46 
Weiterer Abschluss 28 11 39 10 5 15 3 0 3 41 16 57 

041 Wirtschaft und Verwaltung 4 2 6 9 5 14 3 0 3 16 7 23 
Weiterer Abschluss 4 2 6 9 5 14 3 0 3 16 7 23 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwal-
tung und Recht 43 32 75 3 1 4 0 1 1 46 34 80 

Erstabschluss 19 23 42 2 1 3 0 1 1 21 25 46 
Weiterer Abschluss 24 9 33 1 0 1 0 0 0 25 9 34 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 3 3 6 0 0 0 1 0 1 4 3 7 
Erstabschluss 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 
Weiterer Abschluss 1 2 3 0 0 0 1 0 1 2 2 4 

054 Mathematik und Statistik 2 2 4 0 0 0 1 0 1 3 2 5 
Erstabschluss 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 1 0 1 1 1 2 

058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Statistik 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Weiterer Abschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
06 Informatik und Kommunikationstechnologie 1 5 6 0 5 5 0 0 0 1 10 11 

Erstabschluss 1 1 2 0 1 1 0 0 0 1 2 3 
Weiterer Abschluss 0 4 4 0 4 4 0 0 0 0 8 8 

061 Informatik und Kommunikationstechnologie 1 5 6 0 5 5 0 0 0 1 10 11 
Erstabschluss 1 1 2 0 1 1 0 0 0 1 2 3 
Weiterer Abschluss 0 4 4 0 4 4 0 0 0 0 8 8 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 0 4 4 4 4 8 0 4 4 4 12 16 
Erstabschluss 0 1 1 0 2 2 0 0 0 0 3 3 
Weiterer Abschluss 0 3 3 4 2 6 0 4 4 4 9 13 

071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 0 4 4 4 4 8 0 4 4 4 12 16 
Erstabschluss 0 1 1 0 2 2 0 0 0 0 3 3 
Weiterer Abschluss 0 3 3 4 2 6 0 4 4 4 9 13 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 178 73 251 62 30 92 10 6 16 249 109 358 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 181 93 274 59 28 87 8 5 13 248 126 374 
Insgesamt Studienjahr 2014/15 223 102 325 38 26 64 7 6 13 268 134 402 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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Die Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer ist mit 358 gegenüber dem Studienjahr 2015/16 um 4,4 % gesunken. Der Anteil der ordentlichen Studien, die inner-
halb der Toleranzstudiendauer abgeschlossenen wurden, ist aber aufgrund des Rückgangs der abgeschlossenen ordentlichen Studien insgesamt – siehe Kennzahl 3.A.1 – mit 
31,9 % etwas höher als im Studienjahr 2015/16. Relativ gesehen steigen demnach die Abschlüsse in der Toleranzstudiendauer. 

Der Anteil der in der Toleranzstudiendauer abgeschlossenen Studien ist bei den Bachelorstudien mit 36,4 % am höchsten. Bei den auslaufenden Diplomstudien kann dieser natur-
gemäß nicht so hoch sein, da sich viele Studierende knapp vor dem Ende der Übergangsfrist befinden. Bei den weiteren Abschlüssen kann die Tatsache, dass Studierende der AAU 
überproportional häufig erwerbstätig sind, einen niedrigeren Anteil begründen.  

Anzumerken ist bei Betrachtung der Staatengruppen, dass der Anteil bei den ausländischen Studierenden, die ihr Studium in der Toleranzstudienzeit abgeschlossen haben, mit 
43,9 % wesentlich höher ist als bei österreichischen Studierenden (28,5 %). 
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3.A.2a Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer nach Studienart (erweiterte Darstellung)* 

Abschlussart Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Erstabschluss 120 46 166 30 9 39 5 1 6 154 56 210 
Diplomstudium 8 2 10 1 0 1 1   1 9 2 11 
Bachelorstudium 112 44 156 29 9 38 4 1 5 145 54 199 

Weiterer Abschluss 58 27 85 32 21 53 5 5 10 95 53 148 
Masterstudium 54 25 79 30 18 48 4 3 7 88 46 134 
Doktoratsstudium 4 2 6 2 3 5 1 2 3 7 7 14 

davon PHD-Doktoratsstudien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 178 73 251 62 30 92 10 6 16 249 109 358 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 181 93 274 59 28 87 8 5 13 248 126 374 

Insgesamt Studienjahr 2014/15 223 102 325 38 26 64 7 6 13 268 134 402 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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3.A.2b Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer auf Curriculumsebene (erweiterte Darstellung)* 

Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Geistes- und Kulturwissenschaftliche Studien 92 19 111 11 4 15 4 0 4 107 23 130 
Erstabschluss 74 15 89 8 2 10 4 0 4 86 17 103 
Weiterer Abschluss 18 4 22 3 2 5 0 0 0 21 6 27 

Angewandte Kulturwissenschaft 13 2 15 4 2 6 0 0 0 17 4 21 
Erstabschluss 12 2 14 4 1 5 0 0 0 16 3 19 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 1 1 0 0 0 1 1 2 

Anglistik und Amerikanistik 3 1 4 0 0 0 1 0 1 4 1 5 
Erstabschluss 2 1 3 0 0 0 1 0 1 3 1 4 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Deutsche Philologie 0 0 0 2 0 2 0 0 0 2 0 2 
Weiterer Abschluss 0 0 0 2 0 2 0 0 0 2 0 2 

Geschichte 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Erstabschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Pädagogik 56 6 62 0 0 0 2 0 2 58 6 64 
Erstabschluss 42 5 47 0 0 0 2 0 2 44 5 49 
Weiterer Abschluss 14 1 15 0 0 0 0 0 0 14 1 15 

Philosophie 3 2 5 0 1 1 0 0 0 3 3 6 
Erstabschluss 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 2 
Weiterer Abschluss 1 2 3 0 1 1 0 0 0 1 3 4 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 14 7 21 5 1 6 1 0 1 20 8 28 
Erstabschluss 13 6 19 4 1 5 1 0 1 18 7 25 
Weiterer Abschluss 1 1 2 1 0 1 0 0 0 2 1 3 

Romanistik 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 2 
Erstabschluss 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 2 

Slawistik 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Ingenieurwissenschaftliche Studien 3 11 14 4 9 13 1 4 5 8 24 32 
Erstabschluss 3 3 6 0 3 3 0 0 0 3 6 9 
Weiterer Abschluss 0 8 8 4 6 10 1 4 5 5 18 23 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Informatik 1 5 6 0 5 5 0 0 0 1 10 11 

Erstabschluss 1 1 2 0 1 1 0 0 0 1 2 3 
Weiterer Abschluss 0 4 4 0 4 4 0 0 0 0 8 8 

Informationstechnik 0 4 4 4 4 8 0 4 4 4 12 16 
Erstabschluss 0 1 1 0 2 2 0 0 0 0 3 3 
Weiterer Abschluss 0 3 3 4 2 6 0 4 4 4 9 13 

Technische Mathematik 2 2 4 0 0 0 1 0 1 3 2 5 
Erstabschluss 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 1 0 1 1 1 2 

Lehramtsstudien 8 2 10 1 0 1 1 0 1 9 2 11 
Erstabschluss 8 2 10 1 0 1 1 0 1 9 2 11 

Anglistik und Amerikanistik 3 0 3 0 0 0 0 0 0 3 0 3 
Erstabschluss 3 0 3 0 0 0 0 0 0 3 0 3 

Deutsche Philologie 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
Erstabschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Geographie 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Geschichte 1 0 1 0 0 0 1 0 1 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 1 0 1 1 0 1 

Informatik 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Erstabschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Italienisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Mathematik 3 1 3 1 0 1 0 0 0 3 1 4 
Erstabschluss 3 1 3 1 0 1 0 0 0 3 1 4 

Slowenisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Naturwissenschaftliche Studien 25 2 27 34 10 44 0 1 1 59 13 72 
Erstabschluss 15 0 15 19 2 21 0 0 0 34 2 36 
Weiterer Abschluss 10 2 12 15 8 23 0 1 1 25 11 36 

Psychologie 25 2 27 34 10 44 0 1 1 59 13 72 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 15 0 15 19 2 21 0 0 0 34 2 36 
Weiterer Abschluss 10 2 12 15 8 23 0 1 1 25 11 36 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 50 39 89 12 7 19 4 1 5 66 47 113 
Erstabschluss 20 26 46 2 2 4 0 1 1 22 29 51 
Weiterer Abschluss 30 13 43 10 5 15 4 0 4 44 18 62 

Angewandte Betriebswirtschaft 46 34 80 12 5 17 2 1 3 60 40 100 
Erstabschluss 19 23 42 2 1 3 0 1 1 21 25 46 
Weiterer Abschluss 27 11 38 10 4 14 2 0 2 39 15 54 

Informatikmanagement 2 4 6 0 1 1 0 0 0 2 5 7 
Erstabschluss 1 3 4 0 1 1 0 0 0 1 4 5 
Weiterer Abschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 1 0 1 0 1 1 1 0 1 2 1 3 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 1 1 1 0 1 2 1 3 

Sozial- und Humanökologie 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
Weiterer Abschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Soziologie (sozial-/wirtschaftswiss. Stud.) 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 

Insgesamt Studienjahr 2016/17 178 73 251 62 30 92 10 6 16 249 109 358 

Insgesamt Studienjahr 2015/16 181 93 274 59 28 87 8 5 13 248 126 374 
Insgesamt Studienjahr 2014/15 223 102 325 38 26 64 7 6 13 268 134 402 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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3.A.3 Anzahl der Studienabschlüsse mit Auslandsaufenthalt im Rahmen eines internationalen Mobilitätspro-
gramms* 

Gastland des Auslandsaufenthalts Frauen Männer Gesamt 

EU 87 22 109 
Drittstaaten 55 24 79 
Insgesamt Studienjahr 2016/17 142 46 188 

EU 93 36 129 
Drittstaaten 66 28 94 
Insgesamt Studienjahr 2015/16 159 64 223 

EU 92 39 131 
Drittstaaten 59 20 79 
Insgesamt Studienjahr 2014/15 151 59 210 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 9 Abs. 5 bis 7 UniStEV 2004; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Die Zahl von 188 Studienabschlüssen mit einem Auslandsaufenthalt während des Studiums ist im Studienjahr 2016/17 im Vergleich zu den Studienjahren davor rückläufig. Der 
Anteil derartiger Studien an der Gesamtanzahl der Studienabschlüsse liegt damit bei 16,8 %. Bei Frauen beträgt der Anteil 18,2 %, bei Männern 13,4 %. 

Die Abnahme ist einerseits aufgrund des Rückgangs bei der Zahl der absolvierten ordentlichen Studien – siehe Kennzahl 3.A.1 erklärbar, andererseits ist auch die Zahl der Out-
going-Studierenden – siehe Kennzahl 2.A.8 – zurückgegangen. 
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3.B Forschung und Entwicklung 

3.B.1 Anzahl der wissenschaftlichen Veröffentlichungen des Personals 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 Gesamt 

1 Naturwissenschaften 181,1 
101 Mathematik 42,4 
102 Informatik 93,3 
105 Geowissenschaften 32,3 
106 Biologie 0,2 
107 Andere Naturwissenschaften 12,9 

2 Technische Wissenschaften 79,5 
201 Bauwesen 2,9 
202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 71,6 
203 Maschinenbau 0,5 
207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 0,4 
211 Andere Technische Wissenschaften 4,1 

3 Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 8,9 
301 Medizinisch-theoretische Wissenschaften, Pharmazie 1,5 
302 Klinische Medizin 1,7 
303 Gesundheitswissenschaften 4,9 
305 Andere Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 0,8 

4 Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin 9,9 
401 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,9 
405 Andere Agrarwissenschaften 9,0 

5 Sozialwissenschaften 417,3 
501 Psychologie 44,9 
502 Wirtschaftswissenschaften 136,1 
503 Erziehungswissenschaften 70,6 
504 Soziologie 47,4 
505 Rechtswissenschaften 37,5 
506 Politikwissenschaften 11,5 
507 Humangeographie, Regionale Geographie, Raumplanung 22,1 
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Wissenschafts-/Kunstzweig1 Gesamt 
508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 33,0 
509 Andere Sozialwissenschaften 14,2 

6 Geisteswissenschaften 151,5 
601 Geschichte, Archäologie 32,3 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften 66,6 
603 Philosophie, Ethik, Religion 34,8 
604 Kunstwissenschaften 5,4 
605 Andere Geisteswissenschaften 12,4 

Typus von Publikationen 
 

Erstauflagen von wissenschaftlichen Fach- oder Lehrbüchern 39 
erstveröffentlichte Beiträge in SCI, SSCI und A&HCI-Fachzeitschriften 173 

darunter internationale Ko-Publikationen2 96 
erstveröffentlichte Beiträge in sonstigen wissenschaftlichen Fachzeitschriften 136 
erstveröffentlichte Beiträge in Sammelwerken 395 
sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen 105 
Insgesamt 2017 848 

Insgesamt 2016 1.041 

Insgesamt 2015 815 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 
2 ab Berichtsjahr 2017 

Die Erfassung der Forschungsdaten erfolgt ausschließlich über die universitäre Forschungsdokumentation (FoDok) und wird dezentral von den Organisationseinheiten (= Instituten, 
Abteilungen) vorgenommen. Das Rollenmodell, das im Zusammenhang mit der FoDok an der AAU eingerichtet wurde, sieht vor, dass die Einträge an jeder Organisationseinheit 
von einem fachspezifischen wissenschaftlichen Redakteur/einer fachspezifischen wissenschaftlichen Redakteurin geprüft werden. Erst danach gilt ein Eintrag als validiert und 
kann im Internet eingesehen und als Basis für die Kennzahlenerstellung herangezogen werden. Für den Publikationstyp „Erstveröffentlichte Beiträge in SCI, SSCI und A&HCI“ 
erfolgt eine zusätzliche Überprüfung durch die FoDok-Administratorinnen (Forschungsservice), unter Einbeziehung des Web of Science. 

Aufgrund der Nachträge für den Berichtszeitraum 2016 lässt sich abschätzen, dass zum Zeitpunkt der Wissensbilanzerstellung eine Erfassungsquote von ungefähr 96 % gegeben 
war. 
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Der größte Teil der Publikation ist wie bereits im Vorjahr dem Bereich der Sozialwissenschaften (49,2 %) zuzurechnen, gefolgt von den Naturwissenschaften (21,4 %), den Geistes-
wissenschaften (17,9 %) und den Technischen Wissenschaften (9,3 %). 

Betrachtet man die Gesamtzahl der Publikationen (848 Publikationen) im Vergleich zum Vorjahr (1.041 Publikationen) ist ein Rückgang festzustellen. Im Vergleich zu den Jahren 
2014 (888 Publikationen) und 2015 (815 Publikationen) ist jedoch eine Fortschreibung erkennbar.  

Die Anzahl der erstveröffentlichten Beiträge in SCI-, SSCI- und A&HCI-Fachzeitschriften ist erneut gestiegen (5,5 %) und weist einen Wert von 55,5 % internationaler Ko-Publika-
tionen auf. Dies ist ein weiteres Zeugnis dafür, dass die wissenschaftlichen MitarbeiterInnen in den internationalen Scientific Communities erfolgreich präsent sind.  

In der Forschungsdokumentation der AAU können die wissensbilanzrelevanten Publikationen gesondert eingesehen werden:  
https://campus.aau.at/cris/wibi/2017  
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3.B.2 Anzahl der gehaltenen Vorträge und Präsentationen des Personals 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Veranstaltungstypus 
science to science science to public 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

1 Naturwissenschaften 39,3 118,6 157,9 11,7 24,1 35,8 

101 Mathematik 16,6 39,3 55,9 0,3 9,1 9,4 
102 Informatik 5,9 63,5 69,4 0,2 12,4 12,6 

103 Physik, Astronomie 0,5 0 0,5 0 0 0 

105 Geowissenschaften 13,1 11,1 24,2 9,1 1,8 10,9 

107 Andere Naturwissenschaften 3,2 4,7 7,9 2,1 0,8 2,9 
2 Technische Wissenschaften 14,1 27,8 41,9 1,1 6,2 7,3 

201 Bauwesen 0,6 0 0,6 0 0 0 

202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 13,2 26,5 39,7 0,7 5 5,7 

207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 0 0,3 0,3 0 0,9 0,9 
211 Andere Technische Wissenschaften 0,3 1 1,3 0,4 0,3 0,7 

3 Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 3,3 4,9 8,2 1,3 6,6 7,9 

302 Klinische Medizin 0,5 0,7 1,2 0 0,6 0,6 

303 Gesundheitswissenschaften 2,5 4,2 6,7 1,3 6 7,3 
305 Andere Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 0,3 0 0,3 0 0 0 

4 Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin 3 4,1 7,1 0,2 0,5 0,7 

401 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,8 0,2 1 0 0 0 
405 Andere Agrarwissenschaften 2,2 3,9 6,1 0,2 0,5 0,7 

5 Sozialwissenschaften 214,5 219,5 434 90,7 92,3 183 

501 Psychologie 17,7 18 35,7 4,3 2,6 6,9 

502 Wirtschaftswissenschaften 36,6 61,8 98,4 31,4 26,6 58 
503 Erziehungswissenschaften 38,7 55,9 94,6 15,1 29,1 44,2 

504 Soziologie 44,5 34 78,5 12,2 10,8 23 

505 Rechtswissenschaften 0,9 4,2 5,1 4,3 12,2 16,5 

506 Politikwissenschaften 8,2 1,7 9,9 4,2 1,7 5,9 
507 Humangeographie, Regionale Geographie, Raumplanung 6,8 13,2 20 4,7 3,1 7,8 

508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 47,3 19,8 67,1 9 3,5 12,5 

509 Andere Sozialwissenschaften 13,8 10,9 24,7 5,5 2,7 8,2 
6 Geisteswissenschaften 106,3 98,6 204,9 34,3 50,5 84,8 
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Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Veranstaltungstypus 
science to science science to public 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

601 Geschichte, Archäologie 6,3 25,6 31,9 2,4 10,4 12,8 

602 Sprach- und Literaturwissenschaften 57,9 36,7 94,6 19,4 20,5 39,9 

603 Philosophie, Ethik, Religion 22,4 26 48,4 5,8 6 11,8 
604 Kunstwissenschaften 5,2 1,6 6,8 1,4 7,1 8,5 

605 Andere Geisteswissenschaften 14,5 8,7 23,2 5,3 6,5 11,8 

Vortragsort 

Inland 130,4 152,8 283,2 110,4 145,9 256,3 

Ausland 250,1 320,7 570,8 28,9 34,3 63,2 
Insgesamt 2017 380,5 473,5 854 139,3 180,2 319,5 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 

Durch die inhaltliche und strukturelle Veränderung der Kennzahl ist ein Vergleich zu den Vorjahren nicht möglich. 

Hervorzuheben ist, dass der überwiegende Teil (66,8 %) der Vorträge im Bereich „science to science" bei Veranstaltungen im Ausland präsentiert wurde. Anteilig sind dabei die 
Technischen Wissenschaften (87,1 %) vor den Naturwissenschaften (76 %) zu reihen. Besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang die Präsenz der Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler bei den hochkompetitiven Veranstaltungen von ACM und IEEE. 

Dem steht der Bereich „science to public" gegenüber. Hier lassen sich 80,2 % der Vorträge Veranstaltungen im Inland zuschreiben, wodurch Rückschlüsse auf einen nationalen 
und regionalen Wissenstransfer gezogen werden können (3rd Mission). Hervorzuheben ist in diesem Kontext – neben der sehr erfolgreichen Kinder-Uni an der AAU – eine Reihe 
von literaturwissenschaftlichen Veranstaltungsformaten rund um den 75. Geburtstag von Peter Handke. 

Zahlenmäßig dominieren die Sozialwissenschaften (50,8 %) die Vortragstätigkeit im Bereich „science to science" und weisen ein annähernd ausgeglichenes Geschlechterverhältnis 
auf (49,4 % Frauen, 50,6 % Männer). Auch im Bereich „science to public" überwiegen mit einem Anteil von 57,3 % die Vorträge aus dem Bereich der Sozialwissenschaften.  
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III. Bericht über die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung 
(Leistungsvereinbarungs-Monitoring) 

Einleitung 

In der Leistungsvereinbarung für die Periode 2016–18 zwischen der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt und dem Bun-
desministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft wird geregelt, welche Leistungen von der Universität im 
Auftrag des Bundes erbracht werden und welche Leistungen der Bund hierfür erbringt.  

Die von der Alpen-Adria-Universität zu erbringenden Leistungen sind in ca. 65 Vorhaben (Projekte) und 50 Ziele auf-
gegliedert. Die Berichtslegung über die Leistungsergebnisse erfolgt als Teil III der Wissensbilanz. 

Die inkonsistente Nummerierung der Abschnitte in diesem Berichtsteil ergibt sich daraus, dass zur Erleichterung der 
Bezugnahme die Nummerierung der Leistungsvereinbarung beibehalten wurde, für diesen Bericht aber nur die Ziele 
und Vorhaben der Leistungsvereinbarung übernommen werden können, nicht jedoch die dazwischen vorkommenden 
narrativen Einleitungen und Ausführungen. 

Die Gestaltung des nachstehenden Berichts zum Kalenderjahr 2017 erfolgt anhand der vorgegebenen Struktur laut 
Wissensbilanz-Verordnung 2016. 

Erläuterung des Ampelstatus: 

 Grün: Das Vorhaben wurde inhaltlich und zeitlich in der geplanten Form umgesetzt. 

 Gelb: Das Vorhaben wurde innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode, aber mit inhaltli-
chen Abstrichen und/oder zeitlicher Verzögerung, umgesetzt. 

 Rot: Das Vorhaben wurde NICHT innerhalb der Geltungsdauer der Leistungsvereinbarung 
umgesetzt. 

 
1. Was wurde bereits durchgeführt? Inwieweit ist das Vorhaben inhaltlich und zeitlich plangemäß umgesetzt? 
2. Bei Berichtslegung über das zweite Jahr der jeweiligen LV-Periode: Prognose bezüglich der Erreichung der ge-

planten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode. 
3. Bei roter Ampel: Grund für Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben für 

die nächste Leistungsvereinbarungsperiode von Relevanz? 
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A2.2. Vorhaben zum gesellschaftlichen Engagement 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 
Vorhaben VerQu* 
Neuordnung der Vereinsbeziehungen  
(EP 9f., 20) 

Qualitätsorientierte und -sichernde Neuorientierung der Beziehungen zu einschlägigen 
Vereinen im Umfeld der AAU (in inhaltlicher und juristischer Hinsicht) 

2016: Bestandserhebung und Prüfung
2017: Sukzessive Neugestaltung 
2018: Neuordnung abgeschlossen  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Auf Basis der Bestandserhebung wurden Vereinsbeziehungen identifiziert, die eine Neugestaltung (Änderung der Vertragsinhalte, Verlängerung, Kündigung) erfordern. Durch den ReOrgIFF-Prozess 
lösen sich Vereinsbeziehungen (z. B. IFZ Graz). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wird bis zum Ende der LV-Periode 2016–2018 vollständig umgesetzt sein. 

2 

Vorhaben SpinStart* 
Hebung der Ausgründungsrate (Start-ups & 
Spin-offs)  
(EP 10, 18f) 

Konzeptentwicklung zur weiteren Steigerung von Gründungen und Ausgründungen u. a. 
vermittels des build! Gründerzentrums, insbesondere im IKT-Bereich  

2016: Situationsanalyse 
2017: Implementierung eines  
Maßnahmenpakets 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Aus den folgenden Gründen wurde es als zielführend angesehen, die Konzeptionierung des Maßnahmenpakets den noch im Prozess befindlichen Neuerungen anzupassen und die Implementierung 
erst 2018 vorzunehmen: 
 
• Das build! Gründerzentrum wurde 2017 finanztechnisch neu aufgestellt und auch inhaltlich diesen neuen Bedingungen – in Anlehnung an die überarbeitete FTI-Strategie des Landes Kärnten – 
angepasst. 
• Im WTZ Süd kam mit 2017 das Arbeitspaket „Wissens- und Technologietransfer durch Ausgründungen“ hinzu, an dem die AAU beteiligt ist. 
• Zusätzlich wurde im Zuge des neuen FFG-Programms „Spin-off-Fellowship“ eine Aktualisierung und Anpassung der bestehenden Spin-off-Leitlinie in Angriff genommen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Implementierung eines Maßnahmenpakets ist für 2018 vorgesehen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 Vorhaben DivStrat* Entwicklung einer integrierten Diversitätsstrategie  

2016: Situationsanalyse und Konzept-
entwicklung (auch im Kontext des 
QMS) 
2017: Veröffentlichung 
2018: Implementierungsphase 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Situationsanalyse und Konzeptentwicklung für Diversity Strategie werden bis Ende April 2018 abgeschlossen; ein Überblick über Einrichtungen, die Aktivitäten zu spezifischen Diversitätsdimensionen 
verfolgen, wird auf der Universitätshomepage veröffentlicht; erste Schritte für eine Implementierungsphase sind durch die derzeitige Entwicklung des Gleichstellungsplans sowie durch konkrete 
Initiierung von Maßnahmen gesetzt (siehe Prognose). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Initiierung von ersten Maßnahmen v. a. im Bereich diversitätsbezogene Organisationsentwicklung, u. a. Umsetzung Zertifikat „Gender und Diversity Kompetenzen für Mitarbeiter_innen der AAU“; 
weitere Aktivitäten zu spezifischen Diversitätsdimensionen werden fortgeführt, u. a. Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Integriert Studieren, Intersektionalität und Diversität im Studienangebot; neue 
Maßnahmen im Bereich „Soziale Herkunft – First Generations Students“ werden entwickelt. Das Vorhaben wird bis zum Ende der LV-Periode 2016–2018 vollständig umgesetzt sein. 
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A2.3. Ziele zum gesellschaftlichen Engagement 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedoku-
ment) 

Indikator 
Ausgangs-

wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert  
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 

Nachhaltigkeits-Zertifizierung 
nach EMAS III  
(Responsible Science / Nachhal-
tigkeitsberichterstattung) 
(EP 19, 53, 56, 77) 

Erfolgreiche Zertifizierung / 
Campus Klagenfurt  nein ja ja ja ja - - ja 

Erfolgreiche Zertifizierung / 
Anmietungen in Klagenfurt, 
Graz & Wien  

nein nein nein nein ja - - ja 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die EMAS-Zertifizierung wurde mittlerweile auf alle Einrichtungen der AAU ausgedehnt, womit der Meilenstein für 2017 übererfüllt ist. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die geplante Rezertifizierung 2018 muss aufgrund von Änderungen der Norm zeitlich vorgezogen werden, was eine gewisse Herausforderung darstellt. Dennoch geht die AAU von einer vollständigen 
Umsetzung des Vorhabens aus, wobei 2018 die Ergebnisse des Vorhabens ReOrgIFF zu berücksichtigen sein werden (Standort Graz wird nicht mehr berücksichtigt, Standort Wien ggfs. in reduzierter 
Form). 

2 

Weitere Ausdehnung der Reich-
weite des Seniorstudium Liberale 
(SSL) 
(Community Education; LLL:2020) 
(EP 7f., 9f., 18f., 48) 

Belegte Studien (arithmet. 
Mittel der im WS und SS Ge-
meldeten) 

133 
(Stj. 2013/14)

150 
(Stj. 15/16) 

166 
(Stj. 15/16) 

160 
(Stj. 16/17) 162 2 1,25 % 175 

(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der prognostizierte Zielwert wurde insbesondere aufgrund der positiven Entwicklung im Studienjahr 2015/16 gleichsam punktgenau erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der prognostizierte Zielwert sollte aufgrund der werbewirksamen 10-Jahresfeier erreicht werden können. Im Wintersemester 2017/18 wurde mit 185 Studierenden vorerst ein neuer Rekordwert 
erzielt. 
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A3.2. Vorhaben zur Qualitätssicherung 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben QMAud: PädagogInnen 
EP 20, 53, 61 Vorlage eines Konzepts zum Qualitätsmanagement im Bereich der LehrerInnenbildung  

Bis Mitte 2017: Entwicklung des Kon-
zepts und Beginn der Umsetzung 
Mitte 2017: Vorlage des Konzepts bei 
der Akkreditierungsagentur 
Bis Ende 2018: Abschluss der Umset-
zung des Konzepts  

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Auditauflage „Qualitätsmanagementsystem für die PädagogInnenbildung_neu“ wurde erfüllt und durch die Akkreditierungsagentur evalag im Juli 2017 zertifiziert. Die Entwicklung von Mindeststan-
dards im Rahmen des Entwicklungsverbunds Süd-Ost (EVSO) wurde unter dem Lead der AAU fortgeführt. Im EVSO wurden die Mindeststandards für die Lehramts-Ausbildung beschlossen; die AG QM/QS 
(bestehend aus Mitgliedern aller beteiligten Institutionen) wurde beauftragt, ein Konzept für die Evaluation der gemeinsam eingerichteten LA-Studien zu erstellen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

2 
Vorhaben POTs/allgemein:  
Software-Entwicklungsprojekte zur Opti-
mierung der Geschäftsprozesse 

Konkrete Vorhaben 
(indikativ): 
- Schnittstellenoptimierung zu BRZ und SAP 
- Automatisierung von Kennzahlen  
- Elektronischer Workflow bei Drittmittel-Projekten 
- Reisemanagement 
- Elektronische Rechnungsabwicklung  
- CRM-System für externe Partner 

POTs-Erledigung: 
2016: 1 
2017: 3 
2018: 2 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

2017 wurden drei wichtige Prozesse und die zugehörigen Systeme reformiert: 1) Das Alumni-Portal (zentrale Datenbasis von aktiven Studierenden, AbsolventInnen und aktiven MitarbeiterInnen der 
AAU sowie externen Personen und Organisationen, Suche/Filterung von Kontaktdaten, Datenpflege, Klassifizierung der Personengruppen) wurde neu entwickelt, um die Abhängigkeit vom externen 
Anbieter zu beenden; 2) Die Personalverfahren (Ausschreibung / Auswahl / Einstellung) wurden auf Confluence (Wiki-System) umgestellt und erfolgen nunmehr weitgehend papierlos; 3) Ausschei-
dungsprozess für Anlagen (nunmehr ebenfalls Confluence-unterstützt und „papierarm" gestaltet) 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die für 2018 geplanten Prozessoptimierungen befinden sich bereits in Umsetzung, sodass insgesamt von einem erfolgreichen Abschluss des Vorhabens ausgegangen wird. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 
Vorhaben FoSeFort* 
Fortführung der qualitätssichernden Maß-
nahmen im Bereich des Forschungsservice 

Weiterführung der durchgeführten Erweiterungsmaßnahmen im Bereich der For-
schungsservices, insb. für Forschungsmanagement, Koordinationsstelle Doktorat und 
Helpdesk / BenutzerInnenbetreuung der Forschungsdokumentation 

2016-2018: Aufrechterhaltung der fol-
genden Maßnahmen in der Fachabtei-
lung Forschungsservice 
- Beibehaltung der erweiterten Stel-
lenstruktur 
- Weiterbetrieb der Koordinations-
stelle für den wiss. Nachwuchs 
- Fortführung der FoDok NEU 
- Gewährleistung des Fortbetriebs 
des FoDok Helpdesks 
- Aufbau/Weiterbetrieb der Bera-
tungsstelle Open Access 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die angeführten Meilensteine wurden alle erfüllt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die angeführten Meilensteine wurden bereits alle erfüllt. 
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A3.3. Ziel zur Qualitätssicherung 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert 
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 
Erfüllung der Auflage aus der Audi-
tierung des QMS Auflage erfüllt n/a nein nein ja ja - - ja 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Zielwert wurde erreicht. Die Audit-Auflage wurde ohne weitere Rückmeldungen der GutachterInnen erfüllt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Ziel wurde bereits erreicht.  
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A4.2. Vorhaben zur Personalentwicklung/-struktur 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben LBS-Berufung* (EP 73) 

Entwicklung eines „Laufbahnstellen-Berufungsverfahrens“ für Postdoc-Stellen mit der 
Option auf Qualifizierungsvereinbarung;  
Setzung neuer Standards für Berufungsverfahren gem. § 98 UG unter Berücksichtigung 
der Geschlechtergleichstellung. 

2016: Verfahrensentwicklung und -er-
probung durch die Personalentwick-
lungskommission 
 
2017ff.: Einsatz 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Ampelstatus Gelb wegen teilweiser zeitlicher Verzögerung: Das im Oktober 2016 verlautbarte Verfahren zur Besetzung von Laufbahnstellen wurde 2017 bereits einmal erfolgreich angewandt (Tech-
nik- und Wissenschaftsforschung). Die Bearbeitung der „Setzung neuer Standards für Berufungsverfahren gem. § 98 UG unter Berücksichtigung der Geschlechtergleichstellung“ iSd Vorhabens hat 
der im Oktober 2016 neu konstituierte Senat der AAU übernommen. Erste Ergebnisse der Senats-AG wurden auf der Senatsklausur im Mai 2017 beraten. Ende 2017 kamen die AG und das Rektorat 
überein, zwei verschiedene Varianten im Zuge 2018 laufender Berufungsverfahren zu erproben: Die Beiziehung einer Personalberatungsagentur (dem Beispiel der BOKU folgend) im Berufungsverfah-
ren „BWL, insb. Organisation und Personalmanagement“ und die Erprobung eines American-Way-Verfahrens (ausführlicher Itinerary der Shortlist-KandidatInnen mit den Institutsangehörigen) im 
Berufungsverfahren „Volkswirtschaftslehre m. d. Schwerpunkt Makroökonomik“. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der erste Teil ist bereits umgesetzt, der zweite Teil wird 2018 umgesetzt werden. 

2 Vorhaben WB-Wiss* Fokussierung in der internen Weiterbildung für WissenschaftlerInnen auf Englischkom-
petenzen und Hochschuldidaktik 

2016: Überarbeitung des Weiterbil-
dungsangebots 
 
2017ff.: Einsatz 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Weiterbildungsangebot wurde entsprechend erweitert und sowohl bereits 2016 als auch 2017 umgesetzt (insgesamt 75 Teilnahmen). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Mit den einschlägigen Weiterbildungsveranstaltungen 2018 wird das Vorhaben plangemäß umgesetzt werden. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 Vorhaben WB-Admin* Fokussierung in der internen Weiterbildung für das allgemeine Personal auf Englisch-
kompetenzen – insbes. im Zusammenhang mit Vorhaben Admin-PS-II und Admin-PS-III.

2016: Überarbeitung des Weiterbil-
dungsangebots 
 
2017ff.: Einsatz 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Weiterbildungsangebot wurde entsprechend erweitert und sowohl bereits 2016 als auch 2017 umgesetzt (insgesamt 54 Teilnahmen). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Mit den einschlägigen Weiterbildungsveranstaltungen 2018 wird das Vorhaben plangemäß umgesetzt werden. 

4 Vorhaben FrauenPlus* (EP 74) 

a) Steigerung des Anteils weiblicher Wissenschaftlerinnen an der Fakultät für Techni-
sche Wissenschaften und  
b) Steigerung des Frauenanteils an den ProfessorInnen sowie den Laufbahnstellen.  
 
Zu a) muss gem. mit der Fakultät und dem Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 
ein Umsetzungskonzept entwickelt werden, das u. a. noch spezifischere Bewerbungs-
maßnahmen, möglicherweise aber auch zeitlich befristete positive Diskriminierung wie 
etwa spezifische Promotionsstipendien oder (auch Laufbahn-) Stellen für Frauen be-
rücksichtigt. 

2016: Entwicklung eines Maßnahmen-
bündels für die Fakultät für Techni-
sche Wissenschaften unter Berück-
sichtigung von Qualitätssicherungs- 
und Gleichbehandlungsaspekten 
(gem. m. akGLEICH). 
 
2017 & 2018: Beginn der Umsetzung  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Maßnahmenbündel für die Fakultät für Technische Wissenschaften wurde vom Universitätszentrum für Frauen- und Geschlechterstudien entwickelt, die Umsetzung begann 2017 mit der Aus-
schreibung der Laufbahnstelle für Frauen. Der Frauenanteil bei Laufbahnstellen konnte von 44 % auf 52 % (AssistenzprofessorInnen; Köpfe) gesteigert werden. Bei den Professuren liegt der Frauen-
anteil stabil knapp unter 1/3, wobei im 2017 begonnenen Berufungsverfahren „Stochastische Prozesse“ (gem. § 99 UG) der Ruf an eine Frau erteilt wurde (Berufungsverhandlungen noch ausstehend). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es wird von einer erfolgreichen Umsetzung des Vorhabens ausgegangen, zumal 2018 bereits zwei weitere Laufbahnstellen an Frauen vergeben wurden (die oben erwähnte Frauenstelle noch nicht 
mitgerechnet) – das sind 100 % der bisher vergebenen Stellen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

5 Vorhaben BGF-Gütesiegel* (EP 8, 10) Wiedererlangung des Gütesiegels für Betriebliche Gesundheitsförderung 
2016: Antrag & Begutachtung 
 
2017: Rezertifizierung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Gütesiegel wurde 2017 neuerlich verliehen. Zusätzlich erhielt die AAU 2017 den Preis für Betriebliche Gesundheitsförderung der Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter in der Kategorie 
Großbetriebe (damit befand sich erstmals eine Universität unter den Preisträgern). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 
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A4.3. Ziele zur Personalentwicklung/-struktur 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung  
Ist-Wert zu Ziel-

wert des Berichts-
jahres 

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Stabiler Anteil an Rotationsstellen im 
wissenschaftlichen Bereich (EP 74) 

Anteil der Rotationsstellen an allen wissen-
schaftlichen Stellen (Globalbudget) 
 

∑ VZÄ12 16 21 27

∑ VZÄ11 12 14 16 21 26 27 82 83 84
	

 
(wobei (i) ... Verwendung (i) gemäß 
BidokVUni) 

36 % ≥37 % 35 % ≥37 % 35 % -2 PP -5,4 % ≥37 % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Gegenüber der Abschätzung zum Zeitpunkt der Leistungsvereinbarung wirkt sich die Tatsache, dass in den Indikator nur die besetzten, nicht jedoch die gerade freien Planstellen eingehen, (numerisch) 
negativ aus. Der Grenzwert 37 % würde z. B. erreicht, wenn 13 freie Stellen in die Rechnung einbezogen würden. Anfang 2018 befanden sich über 50 wissenschaftliche Stellen in Besetzung, was insgesamt 
einem Anteil von Rotationsstellen von über 43 % entspräche, würde der Indikator freie Stellen berücksichtigen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Unter Berücksichtigung der Änderung des Personalstands aus dem Vorhaben ReOrgIFF wird per 31.12.2018 mit einem Indikatorwert knapp über 37 % gerechnet, sodass das Ziel erfüllt werden kann. 

2 
Konkurrenzfähiges wissenschaftli-
ches Personal (Ergebnisziel, Fortfüh-
rung aus LV 2013-15; EP 7, 25, 27) 

Anzahl Listenplätze in Berufungsverfahren 9 10 7 10 7 -3 -30 % 10 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Leider ist diese Kennzahl schwer beeinfluss- und prognostizierbar, weshalb (insbesondere im Falle von kleinen absoluten Größen) Abweichungen in der beobachteten Größenordnung nicht überra-
schen. Kompensierend kann angemerkt werden, dass 5 der 7 gemeldeten Listenplätze aus dem Jahr 2017 tatsächlich nicht nur Listenplätze, sondern Rufe waren. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es liegt in der Natur dieses Indikators, dass seriöse Prognosen nicht möglich sind. Angesichts der Zielunterschreitungen in der Vergangenheit muss allerdings mit einer Zielunterschreitung für 2018 
gerechnet werden. (Anmerkung: Wenngleich sich dieser Indikator als Steuergröße ungeeignet erwiesen hat, so wirkt er doch als „Hinweis nach innen", dass akademische Mobilität an der AAU ein 
strategisches Ziel darstellt.) 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung  
Ist-Wert zu Ziel-

wert des Berichts-
jahres 

Zielwert 
2018 

absolut in % 

3 Hochqualifiziertes wissenschaftliches 
Personal 

Anteil Professor/innen oder Äquivalente am 
wiss./künstl. Personal (adaptiert) 32 % 33 % 35 % 34 % 34 % 0 PP 0 % 35 % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert wurde erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Unter Berücksichtigung der geplanten Habilitationen bzw. Pensionierungen von Habilitierten ist davon auszugehen, dass der Zielwert Ende 2018 erreicht werden kann. 

4 
Erhaltung bzw. leichte Steigerung des 
Frauenanteils (universitätsweit; EP 
74)  

Frauenanteil Professorinnen (vgl. auch Vor-
haben FrauenPlus) 31,3 % 32 % 31,9 % 32 % 30,1 % -1,9 PP -5,9 % 33 % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die Ergebnisse von Berufungsverfahren sind, aufgrund des Qualifikationsprimats (§ 97 Abs. 2 iVm § 98 Abs. 7 und 8 UG), nur bedingt beeinflussbar. Anno 2017 hat insbesondere eine Zahl von Berufun-
gen an der Fakultät für Technische Wissenschaften, mit nach wie vor eingeschränktem Bewerberinnenanteil, zu Buche geschlagen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der Zielwert wird, wiewohl auf im Bundesvergleich hohem Niveau, unterschritten werden (im wesentlichen stationäre Entwicklung über die Leistungsperiode mit jährlichen Schwankungen). 

5 Stabiler Anteil des Verwaltungsperso-
nals am Gesamtpersonal  

∑ Ä
∑ Ä

 
(wobei (i) ... Verwendung (i) gemäß 
BidokVUni) 

35 % ≤36 % 35 % ≤36 % 34 % -2 PP -6 % ≤36 % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Das Ziel wurde 2017 übererfüllt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Berücksichtigt man die Personalstandsänderungen aus dem Vorhaben ReOrgIFF, so ergibt sich per 31.12.2017 ein (hypothetischer) Wert von 35 %, womit ein noch hinreichend großer Puffer zum 
Grenzwert 36 % besteht, sodass von einer Zielerreichung per 31.12.2018 auszugehen ist. 
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A5.1.2. Vorhaben zu Standortwirkungen 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

Vorhaben LakesideLabs* 
Beteiligung an und Weiterentwicklung der 
Lakeside Labs GmbH EP 15, 18, 19, 28, 30, 
34, 60 
 
Standortkonzept: Abschnitt 4.3.2. 

Beteiligung der AAU an der Lakeside Labs GmbH und Weiterentwicklung der Lakeside 
Labs GmbH im Rahmen des Kohäsionsfelds „Networked and Autonomous Systems“ 
Siehe auch Abschnitt B1.2. 

2016: Vertragsabschluss, Umsetzung 
des Beteiligungskonzepts sowie 
Durchführung Forschungsprojekte im 
Rahmen des Kohäsionsfelds 
2017: Durchführung Forschungspro-
jekte im Rahmen des Kohäsionsfelds 
2018: Durchführung Forschungspro-
jekte im Rahmen des Kohäsionsfelds 
und Zwischenevaluation der Beteili-
gung an der Lakeside Labs GmbH 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Mit Dezember 2017 wurde der Abtretungsvertrag zwischen BABEG und AAU unterzeichnet. Die AAU hält nunmehr eine Beteiligung im Ausmaß von 30 % am Stammkapital der Lakeside Labs GmbH.  
Die Akquise und Durchführung der Projekte im Rahmen des Forschungs-Kohäsionsfelds erfolgt laufend. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wird bis zum Ende der LV-Periode 2016–2018 vollständig umgesetzt sein. 
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A5.1.3. Ziele zu Standortwirkungen 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Hohe Präsenz im kulturellen Leben 
der Region 

Anzahl öffentlicher Vorträge und Ver-
anstaltungen organisiert durch die 
AAU inkl. Vorträge des Robert-Musil-
Instituts, sowie Klagenfurter Stadtge-
spräche (Karl Popper Foundation) 

139 140 171 140 174 34 24,3 % 145 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der angestrebte Zielwert konnte deutlich überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der deutlichen Überschreitung des Zielwerts 2017 kann man davon ausgehen, dass der Zielwert 2018 erreicht werden kann bzw. überschritten wird. 

2 

Steigerung der Kooperationsintensi-
tät in den drei Spezialisierungsberei-
chen des Standortkonzepts der AAU 
(Networked and Autonomous Sys-
tems, Generative Fertigung, Intelli-
gente Energiesysteme) 

Drittmitteleinnahmen von Industrie-
partnern in den drei Spezialisierungs-
bereichen des Standortkonzepts der 
AAU 

1,38 Mio € 1,4 Mio € 658.980 € 1,4 Mio € 1,0 Mio € -400.000 € -28,6 % 1,45 Mio € 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Auch wenn sich der Rückgang der Drittmitteleinnahmen von Industriepartnern aufgrund der Strukturänderung (Änderung bei der Abwicklung von Forschungsprojekten gemeinsam mit der Lakeside 
Labs GmbH) von 2016 fortsetzte, so ist es der AAU 2017 doch gelungen, diesen durch neue Industriepartner partiell zu kompensieren. Der Ist-Wert konnte im Gegensatz zum Vorjahr um 53,23 % 
gesteigert werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Für das Jahr 2018 wird eine Fortschreibung der Forschungsintensität wie im Jahr 2017 erwartet. Der Zielwert wird jedoch aufgrund der oben angeführten Strukturänderung vermutlich nicht erreicht 
werden. 
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A5.2.2. Vorhaben zur Umsetzung bereits freigegebener bzw. ausfinanzierter Bau-/Immobilienprojekte 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 
„Klagenfurt 2": Sanierung Nordtrakt und 
Zentralgebäude [damit verbunden: Data 
Center z-020b; Eigenfinanzierung] 

200 Mio. € Paket der BIG 
2016: Umbaubeginn 
2018: Fertigstellung 
(Zeitplan der BIG)  

 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die (letzte) Umbauphase 3 wurde im März 2018 abgeschlossen und die renovierten Bereiche wieder besiedelt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Jahr 2018 steht für die Behebung von Mängeln und für die Wiederherstellung der Außenanlagen zur Verfügung. Es ist damit zu rechnen, dass das Projekt mit Ende des Sommers abgeschlossen 
sein wird. Das Vorhaben wird also plangemäß umgesetzt werden. 

2 

Vorhaben MenSan: Aus dem Projekt „Kla-
genfurt 3: [Übernahme des] Mensa[gebäu-
des]“ resultierende Sanierungsmaßnahmen 
im Gesamtumfang von geschätzten € 600k: 
- gesamter HKLS-Bereich 
- Gastronomiebereich 
- Brandschutz 
- Barrierefreiheit 

Finanzierung aus dem Grundbudget sowie Kostenbeteiligung der Mensa (ÖMBG) 

2016: HKLS, Brandschutz, Barriere-
freiheit 
2018 oder 2019 (laut ÖMBG): Gastro-
nomiebereich 

 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Ampelstatus Gelb wegen leichter zeitlicher Verzögerungen. Umsetzungen 2017: Durchführung unaufschiebbarer Brandschutzmaßnahmen; Beantragung und Gewährung eines behördlichen Aufschubs 
hinsichtlich der Küchendecke; Beauftragung eines Architekten zur Beratung und Vorbereitung der Ausschreibungen zu Generalplanung/Projektsteuerung/Fachplanung/ÖBÄ/etc.; Vergabe einer 
Wirtschaftlichkeitsprüfung hinsichtlich diverser Sanierungsvarianten. Auf Basis der Ergebnisse dieser Prüfung (Präsentation im März 2018) wird die zur Anwendung kommende Sanierungsvariante 
beschlossen und die Ausschreibungen durchgeführt werden. Der Umbau soll 2019 begonnen werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Sanierungsvorbereitung kann 2018 abgeschlossen werden, die Durchführung wird erst 2019 beginnen. Bezugnehmend auf die in den Meilensteinen verankerte Flexibilität („2018 oder 2019") ist von 
einer plangemäßen Umsetzung des Vorhabens auszugehen. 

 

 



 

 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2017 

84 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 

EIGENPROJEKT: 
Anschaffung von Containern bzw. Errich-
tung eines Kleinbaus in Container-Leicht-
bauweise  
(aktueller Richtwert: NGF 600 m2) 

Finanzierung aus Gewinnrücklage ex 2013–2015 und ggf. auch mit BIG-Mitteln 

Bis Anfang 2016: Klärung der Mach-
barkeit und des Finanzierungsmo-
dells 
Realisierung im Jahresverlauf 2016, 
rechtzeitig für die temporäre Nutzung 
während der Bürorenovierungen 
Nordtrakt 

 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Ampelstatus Gelb, da das Vorhaben in alternativer Form umgesetzt wurde: 2016 wurde die Machbarkeit mit freundlicher Unterstützung der BIG geprüft und schließlich festgestellt, dass eine Aus-
weichlösung auf Mietbasis im angrenzenden Lakeside Science & Technology Park die zweckmäßigere und auch sparsamere Vorgangsweise darstellt. Diese Lösung wurde auch 2016 und 2017 umge-
setzt und die Raumbedarfe während der Sanierungsphase damit erfolgreich abgedeckt. Zusätzlich wurden Flächen dauerhaft angemietet, um den wachsenden Raumbedarf bis zur Errichtung eines 
Erweiterungsbaus abzudecken. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde (in alternativer Form) bereits erfolgreich umgesetzt. 

  

 



 

 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2017 

85 

B1.2. Vorhaben zu Forschungsstärken/EEK und deren Struktur 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

Vorhaben FoCluster 
 
Förderung der fächerübergreifenden For-
schungskooperationen in Initiativschwer-
punkten 
 
EP 19, 28, 30, 53, 57 

Unterstützung der themenzentrierten, fächerübergreifenden Zusammenarbeit in 
der Forschung, insb. auch um die strukturellen Stärken der AAU (hohe Differen-
ziertheit des Fächerspektrums bei Überschaubarkeit und „kurzen“ Wegen) zu nut-
zen. Ermöglichen einer dynamischen Weiterentwicklung der fachübergreifenden 
Zusammenarbeit  

(2015: Erstellung der Richtlinien für Aus-
schreibung und Auswahl durch den For-
schungsrat) 
 
ab 2016 einmal jährlich universitätsweite 
Ausschreibung und Auswahl eines neuen 
Initiativschwerpunkts durch den For-
schungsrat; danach jeweils: 
 
- Bereitstellung der Unterstützungsstruk-
tur (Seed-Money, Web-Präsenz) 
 
- Jährliche Auswertung der Forschungs-
leistungen des Initiativschwerpunkts auf 
Basis der Forschungsdokumentation 
 
- Regelmäßige Reflexionsgespräche mit VR 
Forschung  
 
- Nach ca. 3 Jahren Evaluation auf Basis 
der Forschungsleistungen lt. Fo-Dok durch 
Forschungsrat sowie Selbstevaluation 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die für 2017 angeführten Meilensteine wurden erfüllt. 2017 ist der neue Initiativschwerpunkt „Judgment" hinzugekommen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Auch für 2018 ist von der Umsetzung der angeführten Meilensteine auszugehen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

2 

Vorhaben SmaGriProf 
 
Verstetigung der Professur für SmartGrids  
 
EP 19, 28, 30, 40f., 53, 56, 62f. 
 
Standortkonzept: Abschnitt 4.3.2. 

Die derzeitige Professur für Smart Grids gem. § 99 soll gem. § 98 verstetigt wer-
den, zur Stärkung des fachübergreifenden Forschungsclusters Energiemanage-
ment und -technik sowie des Exzellenzbereichs „Networked and Autonomous Sys-
tems“ und in Korrespondenz zum Standortkonzept der AAU; Absicherung des Lehr-
angebots, insb. auch mit Blick auf den neu geplanten kooperativen Studienzweig 
„Energietechnik und -management“ (Vorhaben EnergZweig) 

Jänner 2016: Stellenfreigabe durch das 
Rektorat 
 
März 2016: Einsetzung der Berufungskom-
mission durch den Senat 
 
April 2016: Ausschreibung 
 
Mai 2016: Begutachtung der Bewerbungen 
 
Juni 2016: Hearings und Vorlage des 
Ternavorschlags 
 
Juli 2016: Berufungsverhandlungen und 
Vereinbarung des Stellenantritts 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Professur für Smart Grids wurde mit 1. Juli 2016 besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits vollständig umgesetzt. 

3 

Vorhaben DoWiKoll  
 
Einrichtung und Etablierung des Karl Pop-
per Kollegs als Doktorats- und Wissen-
schaftskolleg  
 
EP 19, 28, 29, 32, 36, 53, 55, 59  

Verstetigung des Karl Popper Doktorats- und Wissenschaftskollegs:  
Doktoratskolleg zur Schaffung nachhaltiger Synergien zwischen hervorragenden 
NachwuchswissenschaftlerInnen und internationalen SpitzenwissenschaftlerInnen 
(1. Durchgang: Ansiedelung im Bereich der Mathematik als Initiativkolleg, FWF-an-
tragsbasiert, Beginn WS 2014/15); künftige Durchgänge: Ausschreibung ohne The-
menvorgabe mit internationaler Begutachtung der eingelangten Anträge und Ent-
scheidung auf Basis der Gutachten und darauf basierender Empfehlung des For-
schungsrats. 
Kopplung mit einem Wissenschaftskolleg, um zunächst jährlich zwei Wissenschaft-
lerInnen von hoher internationaler Reputation (Fellows) für die Dauer etwa eines 
Semesters an die AAU zu bringen.  

2016: Ausschreibung im 1. Quartal 2016, 
danach externe Begutachtung und Ent-
scheidung 
2017: Besetzung der DoktorandInnenstel-
len; Beginn Kolleg spätestens zum 1. Okto-
ber 2017  

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Mit Oktober 2017 wurden an der AAU zwei weitere Karl Popper Kollegs etabliert: 
- Modeling, Analysis, Simulation and Optimization of Discrete, Continuous, and Stochastic Systems with Applications in Business and Economics (MANSIO) 
- Networked Autonomous Aerial Vehicles 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Karl Popper Kollegs wurden gemäß Zeitplan etabliert und sind auf drei Jahre angelegt. Bis zum Ende der LV-Periode werden alle vorgesehenen Leistungsergebnisse erzielt: 
- Etablierung der Kollegs 
- Besetzung der DokorandInnenstellen 
- Einbindung der Fellows 

4 

Vorhaben DokAng* 
 
Langfristige, forschungsorientierte Planung 
des Angebotsprogramms im Doktoratsstu-
dium 
 
EP 13, 14, 16, 28, 32, 39, 40ff., 53, 62ff. 

Längerfristige intra- und interdisziplinäre Planung der Doktoratslehrangebote mit 
methodischer, wissenschaftstheoretischer sowie fächerspezifischer Vertiefung, die 
auch die Kooperation der einzelnen Fächer bei der Zusammenstellung fachüber-
greifender Lehrinhalte und konkreter Lehrveranstaltungen und damit die Vernet-
zung der DoktorandInnen fördern, um so den Abschluss langfristig sinnvoller Dis-
sertationsvereinbarungen zu ermöglichen, die Voraussetzungen für hervorragende 
wissenschaftliche Leistungen schaffen.  

Beginn der Planung im 1. Quartal 2016 
Umsetzung ab Studienjahr 2016/17; danach 
rollierend 
Sommer 2018: Evaluation und ggf. Anpas-
sung/Überarbeitung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Anschluss an eine im Dezember 2016/Jänner 2017 durchgeführte Bedarfserhebung im Kreis der Doktoratsbeiräte und der StudienprogrammleiterInnen für die Doktoratsstudien wurde ein auf vier 
thematische Blöcke fokussiertes Konzept für ein fachübergreifendes Lehrangebot im Bereich der Doktoratsstudien ausgearbeitet. Nach Rückkoppelung an die o. a. Gremien/Organe im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung und der Einarbeitung von Ergänzungsvorschlägen wurden die Texte und Auswahlmechanismen für die aktuell laufende Ausschreibung der konzipierten Lehrveranstaltun-
gen festgelegt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der im Sinne der Qualitätssicherung erforderlichen mehrfachen Feedbackschleifen kam es zwar zu einer zeitlichen Verzögerung bei der Umsetzung der geplanten Meilensteine, letztendlich 
ist aber inzwischen von einer Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode auszugehen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

5 

Vorhaben ÖAWcmc  
 
Weiterführung der Kooperation CMC/ÖAW 
 
 EP 28, 31, 34, 53, 61 

Weiterführung der in Forschung (inkl. Drittmittelbilanz) und Lehre (inkl. Betreu-
ungsleistungen) erfolgreichen Teileingliederung des Instituts für vergleichende 
Medien- und Kommunikationsforschung (CMC), in vertraglicher Kooperation mit 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 

(s. dazu auch die Vereinbarung mit der 
ÖAW) 
 
2016: Gemeinsame Publikationen in inter-
nationalen Verlagen und maßgeblichen 
Journalen, Durchführung von gemeinsa-
men Forschungsprojekten, Dissertations-
projekte von CMC MitarbeiterInnen an der 
AAU; Lehre durch CMC MitarbeiterInnen 
im Ausmaß von 20 SWS sowie Betreuung 
von wissenschaftlichen Abschlussarbeiten
 
2017: Gemeinsame Publikationen in inter-
nationalen Verlagen und maßgeblichen 
Journalen, Beantragung gemeinsamer 
Forschungsprojekte, Durchführung ge-
meinsamer Fachtagungen, Durchführung 
von gemeinsamen Forschungsprojekten; 
Lehre durch CMC MitarbeiterInnen im Aus-
maß von 20 SWS sowie Betreuung von wis-
senschaftlichen Abschlussarbeiten 
 
2018: Gemeinsame Publikationen in inter-
nationalen Verlagen und maßgeblichen 
Journalen, Beantragung gemeinsamer 
Forschungsprojekte, Durchführung ge-
meinsamer Fachtagungen, Dissertations-
projekte von CMC MitarbeiterInnen an der 
AAU; Lehre durch CMC MitarbeiterInnen 
im Ausmaß von 20 SWS sowie Betreuung 
von wissenschaftlichen Abschlussarbeiten 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Alle Vorhaben in Forschung und Lehre wurden realisiert und darüber hinaus internationale Kooperationen begonnen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Prognose für die LV-Periode (bis 2018) ist ebenfalls positiv. 

 



 

 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2017 

89 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

6 

Vorhaben KoopKPF 
 
Intensivierung und vertragliche Etablierung 
der Kooperation mit der Karl Popper Foun-
dation  
 
EP 19, 28, 29, 36, 53, 59  
 
Standortkonzept Abschnitt 4.3.1. 

Vereinbarung zwischen BMWFW und AAU sowie zwischen AAU und Karl Popper 
Foundation (KPF) zur langfristigen Sicherung des Bestands der KPF als außeruni-
versitärer Institution; Beiträge zum Wissenstransfer in die Region aufgrund des 
Veranstaltungsangebots der KPF (s. Abschnitt A5.) und Synergien mit dem Karl 
Popper Kolleg (siehe Vorhaben DoWiKoll). 

(Vertragsabschluss BMWFW und AAU iRd 
LV) 
 
2016: Vertragsabschluss AAU und Karl 
Popper Foundation; intensivierte Koopera-
tion: gemeinsames wissenschaftliches 
Symposium und populärwissenschaftliche 
Vortragsreihe: „Utopien – ein Weg zum To-
talitarismus?“ (500 Jahre seit Erscheinen 
der „Utopia“ von Thomas Morus)  
 
2017: gemeinsame Veranstaltungsreihe 
(Symposium und Vortragsreihe) mit dem 
Karl Popper Kolleg zu Themen der Philoso-
phie der Mathematik (insbesondere zur 
Wahrscheinlichkeitstheorie) 
 
2018: gemeinsame Veranstaltungsreihe 
mit dem Institut für Geschichte zu 100 
Jahre Republik Österreich (Rückblick und 
Ausblick: „Die nächsten 100 Jahre“) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Symposium mit dem Karl Popper Kolleg zu Themen der Philosophie der Mathematik wurde 2017 konzipiert und wird vom 5.–7. April 2018 durchgeführt. Die populärwissenschaftliche Vortrags-
reihe (Klagenfurter Stadtgespräche) wurde erfolgreich fortgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die für 2018 geplante Veranstaltungsreihe gemeinsam mit dem Institut für Geschichte wird am 26./27. September 2018 durchgeführt. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

7 

Vorhaben CrossMent* 
 
Einführung eines Cross-Mentoring Pro-
gramms für NachwuchswissenschaftlerIn-
nen 
 
EP 13, 14, 16, 28, 31, 32, 39, 53. 

Einführung eines Cross-Mentoring Programms für ausgewählte Nachwuchswis-
senschaftlerInnen der AAU zur Verbesserung der Qualifikation der Nachwuchswis-
senschaftlerInnen und Steigerung der Vernetzung in den Scientific Communities 

(2015/16: Erstellung Ausschreibung und 
Auswahlrichtlinien durch den Forschungs-
rat) 
 
2016: Ausschreibung und Auswahl der Teil-
nehmerInnen für erstes Programm 
 
Ende 2016 bzw. 2017: Beginn des ersten 
Programms (Eröffnungsveranstaltungen; 
Betreuungsphase) 
 
2018: Abschluss des ersten Programms 
und Evaluation auf Basis von Selbstberich-
ten der TeilnehmerInnen und Feedback der 
MentorInnen durch Forschungsrat sowie 
ggf. externe Evaluation des Programms; 
ggf. Beginn des zweiten Programms  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der erste Durchgang 2016/17 begann mit 9 TeilnehmerInnen im Oktober 2016 und wurde laufend evaluiert.  
Die Ausschreibung des zweiten Durchgangs erfolgte im Dezember 2016. 
Der zweite Durchgang 2017/18 begann mit 11 TeilnehmerInnen im Oktober 2017 und wurde laufend evaluiert. 
Die Ausschreibung des dritten Durchgangs erfolgte im Dezember 2017. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Einreichfrist für den dritten Durchgang endet im April 2018. 
Bis Ende Juni 2018 werden die TeilnehmerInnen des dritten Durchgangs feststehen. 
Der dritte Durchgang 2018/19 wird im Oktober 2018 beginnen und laufend evaluiert werden. 
Weitere Ausschreibungen sind vorgesehen und die Evaluierungen werden durchgeführt. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

8 

Vorhaben MobFort* 
 
Fortführung der Mobilitätsförderung für 
NachwuchswissenschaftlerInnen 
 
EP 13, 14, 16, 28, 31, 32, 39, 53. 

Fortführung der Mobilitätsförderung für NachwuchswissenschaftlerInnen, die For-
schungsaufenthalte von einigen Wochen bis hin zu 6 Monaten zur Anbahnung bzw. 
Durchführung von Forschungsprojekten an einer ausländischen wissenschaftlichen 
Forschungseinrichtung ermöglicht 

2016: Fortführung der Förderung und Eva-
luation  
2017: Fortführung der Förderung und Eva-
luation 
2018: Fortführung der Förderung und Eva-
luation 
Die Evaluationen erfolgen einerseits indi-
katorbasiert (z. B. Anzahl Bewerbungen 
um Mobilitätsförderung und Bewilligungen, 
Ranking der Gastinstitutionen), anderer-
seits auf Basis der Selbstberichte der ge-
förderten NachwuchswissenschaftlerInnen

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Meilensteine für 2017 wurden erfüllt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist davon auszugehen, dass die für 2018 gesetzten Meilensteine erfüllt werden. 

9 

Vorhaben DocSchool* 
 
Einrichtung von Doctoral Schools und wei-
tere Etablierung der Teambetreuung von 
DoktorandInnen 
 
EP 13, 14, 16, 28, 32, 39, 40ff., 53, 62ff. 

Verstärkte Einrichtung von strukturierten Doktoratsprogrammen, insb. auch the-
matisch aufeinander abgestimmte Lehrveranstaltungen zu einem Forschungsfeld 
sowie weitere Etablierung der Teambetreuung von DoktorandInnen 

2016: satzungsmäßige Verankerung von 
Doctoral Schools (Arbeitstitel) und Veran-
kerung der Teambetreuung als Standard-
form der Betreuung; Ausschreibung von 
Doctoral Schools und Auswahl 
Ab WS 2016/17: Einrichtung Doctoral 
Schools 
2018: erste Evaluierung; auf Basis von Indi-
katoren (z. B. Anteil von Dok.studierenden 
in Doctoral Schools); Erfahrungsberichte 
der Doktoratsbeiräte und DoktorandInnen; 
LV-Feedback zu Veranstaltungen im Dok-
toratsstudium  
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Seit dem WS 2016/17 wurden an der AAU bereits 7 Doktoratsprogramme etabliert: 
- Entrepreneurship, Innovation and Economic Development 
- Health, Science, and Social Responsibility Communication and Management (HSSCM) 
- Informatics 
- Modeling-Analysis-Optimization of discrete, continuous, and stochastic systems 
- Modeling, Simulation and Optimization in Business and Economics 
- Doctoral School Social Ecology (DSSE) 
- Steuerwissenschaften mit dem Fokus „Nationale und internationale Unternehmensbesteuerung" 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Wie vorgesehen erfolgt 2018 eine Evaluierung der laufenden Doktoratsprogramme. Als Basis dafür wurden bereits genaue Workflows und Zuständigkeiten für eine optimale Kooperation von For-
schungsservice, Studienabteilung sowie den administrativen Ansprechpersonen der Programme definiert. 
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B1.3. Ziele zu Forschungsstärken/EEK und deren Struktur 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Klare, profilbildende Forschungsfel-
der 

Anzahl eingereichter Anträge bei Förder-
gebern mit Renommee (FWF, EU, FFG, 
OeNB) 

64 67 68 69 81 12 17,4 % 71 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte um 12 eingereichte Anträge bzw. um 17,4 % überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 16 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 60. 

2 
Profilbildender Beitrag des For-
schungsstärkefelds „Networked and 
Autonomous Systems“ 

Anzahl eingereichter Anträge bei Förder-
gebern mit Renommee (FWF, EU, FFG, 
OeNB) 

11 11 12 12 14 2 16,7 % 13 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte um 2 eingereichte Anträge bzw. um 16,7 % überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es wird davon ausgegangen, dass der Zielwert 2018 erreicht wird. 

3 
Profilbildender Beitrag des For-
schungsstärkefelds „Soziale Ökolo-
gie“ 

Anzahl eingereichter Anträge bei Förder-
gebern mit Renommee (FWF, EU, FFG, 
OeNB) 

7 7 9 8 11 3 37,5 % 8 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte um 3 eingereichte Anträge bzw. um 37,5 % überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF wird diese Kennzahl 
nicht mehr erhoben. 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

4 
Profilbildender Beitrag des 
Initiativschwerpunkts 
„Energiemanagement und -technik“ 

Anzahl Publikationen der Klasse I und I+ 
laut Klassifikationsprojekt (s. Fußnote 52 
LV 2016-18) 

24,  
Sonder- 
effekte 

8 21 9 17 8 88,9 % 10 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte deutlich überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist davon auszugehen, dass der Zielwert für 2018 erreicht wird. 

5 Profilbildender Beitrag des Initiativ-
schwerpunkts „Nachhaltigkeit“ 

Publikationen in SCI-, SSCI, A&HCI-Jour-
nals lt. WiBi 3.B.1 36 35 47 36 67 31 86,1 % 37 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert wurde sehr deutlich überschritten. Wobei der überwiegende Teil der gelisteten Journalbeiträge (absolut 56; 83,58 %) WissenschaftlerInnen des Instituts für Soziale Ökologie zuzuschrei-
ben ist. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 88,1 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 4. 

6 
Profilbildender Beitrag des Initiativ-
schwerpunkts „Selbstorganisie-
rende Systeme“ 

Publikationen in SCI-, SSCI, A&HCI-Jour-
nals lt. WiBi 3.B.1 24 24 17 25 12 -13 -52,0 % 26 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte nicht erreicht werden. Die Erwartungen wurden aufgrund des „positiven Ausreißers 2014” zu hoch gesteckt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund des zu hoch angesetzten Ausgangswertes 2014 ist auch der Zielwert für 2018 zu hoch angesetzt und wird nicht erreicht werden. 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

7 Profilbildender Beitrag des Initiativ-
schwerpunkts „Visuelle Kultur“ 

Erstauflagen von Fach- oder Lehrbüchern 
sowie Herausgeberschaften lt. WiBi 3.B.1 6 6 5 7 4 -3 -42,9 % 8 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte nicht erreicht werden. Ein möglicher Erklärungsansatz ist vielleicht der zunehmend veränderten Publikationsweise im GSK-Bereich zuzuschreiben. Neben den bisher schon 
stark vertretenen Beiträgen in Sammelwerken ist auch eine zunehmende Tendenz zu Journalbeiträgen und zu neuen Publikationstypen und -medien (Blogeinträge, online Internetplattformen etc.) 
feststellbar. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der bereits angeführten Entwicklung im Publikationsbereich ist davon auszugehen, dass der Zielwert 2018 nicht erreicht wird. 

8 
Hohe Präsenz in internationalen/na-
tionalen Scientific Communities 
durch Fach- und Lehrbücher 

Erstauflagen von Fach- oder Lehrbüchern 
lt. WiBi 3.B.1 (Fußnote 53 LV 2016-18) 59 55 59 60 39 -21 -35,0 % 65 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte nicht erreicht werden. Ein möglicher Erklärungsansatz ist vielleicht der zunehmend veränderten Publikationsweise im GSK-Bereich zuzuschreiben. Neben den bisher schon 
stark vertretenen Beiträgen in Sammelwerken ist auch eine zunehmende Tendenz zu Journalbeiträgen und zu neuen Publikationstypen und -medien (Blogeinträge, online Internetplattformen etc.) 
feststellbar. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der bereits ausgeführten Entwicklung ist davon auszugehen, dass der Zielwert 2018 nicht erreicht wird. Unter Berücksichtigung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch 
um 7,7 % reduziert werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 60. 

9 

Hohe Präsenz in internationalen/na-
tionalen Scientific Communities 
durch Beiträge in gelisteten Journa-
len 

Publikationen in SCI-, SSCI, A&HCI-Jour-
nals lt. WiBi 3.B.1 (Fußnote 53 LV 2016-18) 149 

140 
(Fußn. 54  

LV 2016-18) 
164 145 173 28 19,3 % 

150 
(Fußn. 54  
LV 2016-

18) 
Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte 2017 deutlich überschritten werden. Dies ist nicht zuletzt auf den sehr hohen Anteil von gelisteten Journalbeiträgen von WissenschaftlerInnen des Instituts für Soziale Ökologie 
zurückzuführen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 33,5 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 100. 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

10 

Hohe Präsenz in internationalen/na-
tionalen Scientific Communities 
durch Vortragsleistungen vor inter-
nationalem TeilnehmerInnenkreis 

Vorträge vor überwiegend internat. Teil-
nehmerInnenkreis lt. WiBi 3.B.2 574 575 683 580 729 149 25,7 % 590 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Hinweis: Da durch die inhaltliche und strukturelle Veränderung der Kennzahl 3.B.2 in der Wissensbilanz 2017 (betrifft: TeilnehmerInnenkreis; Zielgruppen; Vortragstypen) ein Vergleich mit dem 
vorgegebenen Indikator nicht möglich wäre, wurde die Auswertung des Ist-Werts 2017 auf Basis der bisherigen Kennzahl 3.B.2 vorgenommen. Bei den Vortragsleistungen vor einem überwiegend 
internationalen TeilnehmerInnenkreis ist eine deutliche Steigerung zu verzeichnen. Der Zielwert 2017 wurde mit 149 Vorträgen überschritten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der bisherigen Entwicklung ist von einer Erreichung des Zielwerts 2018 auszugehen. Infolge der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 
2018 sowie des fortgesetzten ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch dementsprechend um 9,6 % reduziert werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 533. 

11 

Hohe Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit von Nachwuchswissen-
schaftlerInnen: Publikationen insge-
samt 

Gesamtzahl Publikationen von Nach-
wuchswissenschaftlerInnen (WiBi 3.B.1)  468 460 482 460 414 -46 -10,0 % 460 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte 2017 nicht erreicht werden. Damit ist zwar auch bei den NachwuchwissenschaftlerInnen ein Rückgang bei der Gesamtzahl der Publikationen, wenn auch in abgeschwächter Form, 
für den Berichtzeitraum 2017 feststellbar. Demgegenüber steht aber der fortgesetzte Aufwärtstrend der NachwuchswissenschaftlerInnen bei den gelisteten Journalbeiträgen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 17,1 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 381. 

12 

Hohe Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit von Nachwuchswissen-
schaftlerInnen durch Fach- und 
Lehrbücher 

Erstauflagen v. Fach- oder Lehrbüchern 
von NachwuchswissenschaftlerInnen 
(WiBi 3.B.1)  

26 20 17 25 12 -13 -52,0 % 28 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte nicht erreicht werden. Ein möglicher Erklärungsansatz ist vielleicht der zunehmend veränderten Publikationsweise im GSK-Bereich zuzuschreiben. Neben den bisher schon 
stark vertretenen Beiträgen in Sammelwerken ist auch eine verstärkte Tendenz zu Journalbeiträgen und zu neuen Publikationstypen und -medien (Blogeinträge, online Internetplattformen etc.) 
feststellbar. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der bereits oben angeführten Entwicklung im Publikationsbereich ist davon auszugehen, dass der Zielwert 2018 nicht erreicht wird. Außerdem müsste der Zielwert entsprechend des ReOr-
gIFF-Prozesses um 25 % reduziert werden; der angepasste Zielwert wäre dann 21. 

13 

Hohe Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit von Nachwuchswissen-
schaftlerInnen: Beiträge in geliste-
ten Journalen 

Publikationen in SCI-, SSCI, A&HCI-Jour-
nals von NachwuchswissenschaftlerInnen 
(WiBi 3.B.1) 

80  
(Fußn. 55 

LV 2016-18)

70  
(Fußn. 55 

LV 2016-18) 
78 80 85 5 6,3 % 

90 
(Fußn. 55 
LV 2016-

18) 
Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 wurde überschritten. Fast die Hälfte (49,1 %) der Publikationen in SCI-, SSCI, A&HCI-Journals stammen von NachwuchswissenschaftlerInnen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 50,6 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 44. 

14 
Hohe Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit von Nachwuchswissen-
schaftlerInnen: Vortragsleistungen 

Gesamtzahl Vorträge von Nachwuchswis-
senschaftlerInnen (WiBi 3.B.2) 367 370 401 380 505 125 32,9 % 390 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2017 wurde deutlich überschritten. 
Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist davon auszugehen, dass der Zielwert 2018 erreicht wird. Unter Berücksichtigung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch um 10,1 % reduziert werden; der angepasste Zielwert 
2018 wäre dann 350. 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

15 

Hohe Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit von Nachwuchswissen-
schaftlerInnen: Vortragsleistungen 
vor internationalem TeilnehmerIn-
nenkreis 

Vorträge vor überwiegend internat. Teil-
nehmerInnenkreis von Nachwuchswis-
senschaftlerInnen (WiBi 3.B.2) 

281 280 321 290 379 89 30,7 % 300 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Hinweis: Da durch die inhaltliche und strukturelle Veränderung der Kennzahl 3.B.2 in der Wissensbilanz 2017 (betrifft: Teilnehmerkreis; Zielgruppen; Vortragstypen) ein Vergleich mit dem vorgegebe-
nen Indikator nicht möglich wäre, wurde die Auswertung des Ist-Werts 2017 auf Basis der bisherigen Kennzahl 3.B.2 vorgenommen. Bei den Vortragsleistungen vor einem überwiegend internationalen 
TeilnehmerInnenkreis ist eine deutliche Steigerung zu verzeichnen. Der Zielwert 2017 wurde um 89 Vorträge überschritten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der bisherigen Entwicklung ist von einer Erreichung des Zielwerts 2018 auszugehen. Unter Berücksichtigung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch um 12,1 % reduziert 
werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 264. 

16 Mobilität von (Nachwuchs-) Wissen-
schaftlerInnen der AAU 

WB II.1.5/1.B.1 - Anzahl der Personen im 
Bereich des wissenschaftlichen Personals 
mit einem mind. 5-ta ̈gigen Auslandsauf-
enthalt (outgoing) 

104 105 129 110 147 37 33,64 % 115 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2017 konnte deutlich überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der aktuellen Entwicklung im Outgoing-Bereich, basierend auf der Internationalisierungsstrategie der AAU, ist von einer Erreichung des Zielwerts für 2018 auszugehen. Unter Berücksichti-
gung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch um 6,8 % reduziert werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 107. 

17 
Steigerung der Initiativen zur inter-
nen Bewerbung von Förderpro-
grammen mit hoher Reputation 

Anzahl der internen Informationsveran-
staltungen 2 3 4 4 4 0 0 % 5 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2017 wurde erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist davon auszugehen, dass der Zielwert 2018 erreicht wird. 
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B2.3. Vorhaben zur nationalen Großforschungsinfrastruktur 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 
Vorhaben DigErw* 
Weiterer Ausbau der digitalen Bibliothek 
EP 19, 28, 37, 53, 54, 76 

Neben der Verlängerung bereits bestehender Angebote, soll die digitale Bibliothek auch 
kontinuierlich ausgebaut werden, um ihren Standard zu halten, respektive zu verbes-
sern. Dabei steht der Ausbau des Bestands für Lehrzwecke (weitere Springer-E-Book-
Pakete, Ausbau der E-Book-Pakete aus unterschiedlichen Wissenschaftsgebieten ande-
rer Verlagshäuser, etc.) ebenso im Mittelpunkt wie die Erweiterung der digitalen Medien 
für den Forschungsbereich z. B. durch Anschaffung weiterer dringend benötigter Daten-
banken (Scopus; SciVal, Project Muse, Wiley-Blackwell, Sage….) 

2016: Forcierter Ausbau des Erwerbs 
von E-Book-Einzeltiteln zu benutzer-
freundlichen Konditionen 
 
2017: Neue Datenbank zur bibliomet-
rischen Leistungsmessung der AAU; 
weiteres dt.-sprachiges Springer-E-
Book-Paket  
 
2018: Dt.-sprachiges  
E-Book-Paket aus dem Fachbereich 
Psychologie 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im April 2017 wurden einige Module einer neuen Datenbank zur bibliometrischen Leistungsmessung der AAU durch das Rektorat angekauft: SciVal 
Es kam zu einem Ausbau bestehender Datenbanken wie z. B. eine Ausweitung der Module bei LindeOnline oder Zukauf weiterer Kommentare bei RDB ManzOnline. Für den Bereich Romanistik wurde 
die Datenbank „Frantext“ neu angeschafft. Weiters wurden für das Jahr 2018 (Lizenzbeginn 01.01.2018) PORTICO, Wiley und neue Collections in JSTOR lizensiert – teilweise wurden diese Lizenzkosten 
für 2018 schon Ende 2017 bezahlt. 
Im E-Book-Bereich wurden deutsch- und englischsprachige Fachpakete aus vielen Wissenschaftsbereichen des Springer Verlags angekauft. Weitere Ankäufe: Routledge Handbooks; Elsevier Fachpa-
kete aus Computer Science, Psychologie und Wirtschaft; Pakete der Verlagshäuser UTB, Campus, Klett-Cotta, Nomos, Suhrkamp, Bloomsbury, Vahlen sowie zahlreiche Einzeltitel aus unterschiedli-
chen Verlagshäusern und Fachrichtungen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Mit Beginn 2018 stehen neue Datenbanken zur Verfügung bzw. wurden Datenbanken ausgebaut: z. B: Wiley (siehe oben). 
Im E-Book Bereich ist ein Ankauf der Backfiles des Springer Verlags der Fachpakete „Geisteswissenschaften", „Sozialwissenschaften, Psychologie und Recht" sowie „Wirtschaftswissenschaften" 
geplant. Zusätzlich dazu werden neue Jahrgangspakete aus Psychologie, Philosophie, Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften und weiteren Fachrichtungen aus den bereits erprobten 
Verlagshäusern mit wenig bzw. keinem DRM und guten Nutzungszahlen angekauft. 
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B3.3. Vorhaben zur internationalen Großforschungsinfrastruktur 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

n/a Vorhaben KoopERA Siehe B5.3.1.  Siehe B5.3.1. Siehe B5.3.1. 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Siehe B5.3.1. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Siehe B5.3.1. 
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B4.2. Vorhaben zu Wissens-/Technologietransfer und Innovation 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

Vorhaben EntwVerw* 
Weiterentwicklung der bestehenden 
Schutzrechts- und Verwertungsstrategie 
Strategiedokumente: IPR- und Technolo-
gieverwertungs-Strategie der AAU; EP 10, 
12, 35; 
Standortkonzept: Abschnitt 4.2. 

Die Strategie zur Generierung, Sicherung und Verwertung von geistigem Eigentum an 
der AAU soll eine regelmäßige Aktualisierung erfahren. Dies dient zum einen dazu, neue 
Trends aufzugreifen und diese in diese Strategie einzufügen.  
Besonders die Entwicklungen auf nationaler (Österreichische IP-Strategie) und interna-
tionaler Ebene (EU: Empfehlungen der Kommission zum Umgang mit geistigem Eigen-
tum bei Wissenstransfertätigkeiten) sollen dabei berücksichtigt werden. 
Zum anderen soll auch eine Abstimmung zwischen den Schutzrechts- und Verwertungs-
strategie der Universitäten des Wissenstransferzentrums Süd (WTZ Süd) erfolgen. Er-
gebnisse aus den Kooperationsprojekten des WTZ Süd sollen ebenso in die IPR- und 
Technologieverwertungs-Strategie der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt einfließen. 

Jährlicher schriftlicher Statusbericht 
an das BMWFW über die Umsetzung 
der Strategie bis jeweils 31.12. (auf 
Basis eines vom BMWFW zur Verfü-
gung gestellten Leitfadens) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der jährliche schriftliche Statusbericht wurde erstellt und an das BMBWF übermittelt. 
Die Richtlinie „Patent- und Verwertungsstrategie der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt“ wurde 2017 überarbeitet und aktualisiert. Die aktuelle Version wurde am 07.02.2018 im Mitteilungsblatt 
veröffentlicht. Im Zuge der Aktualisierung dieser Richtlinie wurde auch mit der Erstellung einer Richt- bzw. Leitlinie der AAU zum Umgang mit Spin-offs begonnen. Parallel dazu wird im WTZ Süd, 
Kooperationsprojekt II, Arbeitspaket 9 „Wissens- & Technologietransfer durch Ausgründungen", eine Handlungsempfehlung für den Umgang mit Spin-offs für Universitäten entwickelt. Dabei werden 
auch die gesetzlichen Gegebenheiten, wie u. a. der Umgang mit Beteiligungen, Personal und Infrastruktur sowie die Thematik Open Innovation berücksichtigt. An diesem Arbeitspaket ist die Alpen-
Adria-Universität Klagenfurt beteiligt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Erstellung des Statusberichts für das Berichtjahr 2018. 
Die Spin-off Leitlinie wird im Jahr 2018 – wie oben erwähnt – mit den im Arbeitspaket 9 erstellten Handlungsempfehlungen fertiggestellt und implementiert. 

2 

Vorhaben ImpVerw 
Implementierung der Schutzrechts- und 
Verwertungsstrategie der AAU 
EP 19, 28, 36, 53, 58 
Standortkonzept: Abschnitt 4.3.2. 
IPR- und Technologieverwertungs-Strate-
gie der AAU 

Implementierung der Schutzrechts- und Verwertungsstrategie der AAU, die, unter 
gleichzeitiger Wahrung der Interessen der AAU, einen Beitrag zum Technologietransfer, 
insb. mit Blick auf den Wirtschafts- und Technologieraum Kärnten leisten soll. 

2016: Ausarbeitung von einschlägigen 
Fortbildungsformaten für ForscherIn-
nen; Ausarbeitung von Beteiligungs-
modellen der AAU an Spin-Offs 
danach laufend 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Durch die Aktualisierung der „Patent- und Verwertungsstrategie der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt“ und durch die Erstellung der Spin-off Leitlinie wurden und werden klare Vorgaben (u. a. 
bezüglich der Beteiligungsmodelle) geschaffen, welche auch der Wahrung der Interessen der AAU entsprechen. Aus dieser Leitlinie ergeben sich auch mögliche Kooperationen bezüglich Fortbil-
dungsformaten für WissenschaftlerInnen der AAU. 
Im Vorfeld der ersten Ausschreibungsrunde des FFG-Programms „Spin-off-Fellowship“ fand an der AAU eine zweitätige Informations- und Beratungsveranstaltung für potenzielle AntragstellerInnen 
und Interessierte statt.  
Zusätzlich wird durch abgestimmte interne Aussendungen auf externe Fort- und Weiterbildungen hingewiesen und die Teilnahme an diesen durch die AAU finanziell unterstützt. 
Weiters wird die Zusammenarbeit mit u. a. KWF und build! fortgeführt, um den Wirtschafts- und Technologieraum Kärnten zu stärken. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Mit der Fertigstellung der Spin-off Leitlinie und in Abstimmung mit den Zielgruppen sollen adäquate Fortbildungsformate AAU intern erarbeitet werden. 

3 

Vorhaben ProfVerw* 
Professionalisierung des Wissens- und 
Technologietransfers 
Strategiedokumente: IPR- und Technolo-
gieverwertungs-Strategie der AAU; EP 10, 
12, 35; 
Standortkonzept: Abschnitt 4.2. 

Die MitarbeiterInnen der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, die in den Wissens- und 
Technologietransferprozess eingebunden sind, sollen im Rahmen von Fortbildungsmaß-
ahmen des WTZ Süd weiter professionalisiert werden. Zusätzlich sollen Veranstaltungen 
die wissenschaftlichen MitarbeiterInnen und Studierenden für den Wissens- und Tech-
nologietransfer sensibilisieren und zum Thema weiterbilden. 

regelmäßiges internes Reporting zu 
den Weiterbildungsmaßnahmen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

MitarbeiterInnen haben nicht nur die im Rahmen des WTZ Süd angebotenen Fortbildungsmaßnahmen besucht, sondern darüber hinaus noch Weiterbildungsveranstaltungen der FFG (How to Stimulate 
Academic Spin-Offs?, am 18.10.2017), des BMWFW (Spin-off Fellowship Community Jam, am 14.11.2017), der aws (Nutzung unbekannter Potenziale – Wissenstransfer und Verwertungskonzepte für 
Forschungsergebnisse aus den Geistes-, Sozialwissenschaften und der Kunst (GSK), am 10.11.2017) sowie des Forum Invent (Erfolgreiche Unternehmen schützen ihr geistiges Eigentum, am 
28.11.2017). 
2017 wurde in Kooperation mit KollegInnen der TU Graz (WTZ Süd) an der AAU eine zweitägige Informationsveranstaltung zum FFG-Förderprogramm „Spin-off Fellowship“ abgehalten. In dieser 
Veranstaltung wurde das Förderprogramm vorgestellt und potenzielle AntragsstellerInnen intensiv beraten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es werden auch weiterhin die im Rahmen des WTZ Süd angebotenen Fortbildungsmaßnahmen besucht, aber auch andere Veranstaltungen, die der Weiterbildung zu diesem Themenkomplex dienen. 

4 

Vorhaben WTZfort* 
Fortsetzung der Kooperation im Rahmen 
des WTZ  
EP 10, 12, 35 
Standortkonzept: Abschnitt 4.2. 

Fortsetzung der Kooperationen im Rahmen des WTZ im Bereich der GSK und ggf. des 
Entrepreneurship 

Jährlicher Bericht im Rahmen der 
Leistungsvereinbarungsbegleitge-
spräche 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Kooperation im Rahmen des WTZ Süd wurde auch 2017 fortgeführt und um das Arbeitspaket „GSK Game Jam" erweitert, durch dieses wurde auch das Institut für Informationstechnologie in das 
WTZ Süd Projekt aufgenommen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die jährliche Berichterstattung wird auch 2018 durchgeführt. 
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B4.3. Ziele zu Wissens-/Technologietransfer und Innovation 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert 
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Steigerung der Open Access-Publika-
tionen 

Steigerung der Anzahl von Publikationen, 
die Open Access erschienen sind  126 130 215 135 269 134 99,3 % 140 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Bei der Anzahl der Publikationen, die Open Access erschienen sind, wurde der Zielwert um 134 Publikationen bzw. 99,3 % überschritten. In Relation zum Ausgangswert 2014 ist dies eine Steigerung 
von 113,5 %. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Anhand der bisherigen Entwicklung ist von einer Erreichung des geplanten Zielwerts auszugehen. Unter Berücksichtigung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch um 12,6 % redu-
ziert werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 122. 

2 Steigerung der Awareness für IPR-
Thematik Anzahl Diensterfindungen 3 3 0 4 0 -4 -100 % 4 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte nicht erreicht werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Für das Jahr 2018 ist ein Aufwärtstrend zu erwarten. 

3 
Aufrechterhaltung des Wissenstrans-
fers von der Wissenschaft in Gesell-
schaft und Wirtschaft 1 

Anzahl Publikationen (Summe) der Katego-
rien „Science to Professionals“ und „Sci-
ence to Public“ lt. FoDok-neu 

276 280 196 280 203 -77 -27,5 % 280 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte wie auch im Vorjahr nicht erreicht werden. Einer der Gründe dafür ist in der strategischen Zielsetzung in der Forschung zu sehen, die auf die Steigerung der Kooperations- 
und Konkurrenzfähigkeit in den internationalen Scientific Communities ausgerichtet ist. Dies lässt sich auch durch den hohen Anteil an Publikationen im Bereich „Science to Science" (80,69 %) gemes-
sen an der Gesamtpublikationszahl 2017 belegen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist davon auszugehen, dass sich die bisherige Entwicklung fortsetzen und der Zielwert 2018 nicht erreicht wird. Unter Berücksichtigung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch 
um 7 % reduziert werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 260. 

4 
Aufrechterhaltung des Wissenstrans-
fers von der Wissenschaft in Gesell-
schaft und Wirtschaft 2 

Anzahl Vorträge (Summe) der Kategorien 
„Science to Professionals“ und „Science to 
Public“ lt. FoDok-neu 

349 350 366 350 348 -2 -0,6 % 350 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert 
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2018 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Hinweis: Da durch die inhaltliche und strukturelle Veränderung der Kennzahl 3.B.2 in der Wissensbilanz 2017 (betrifft: Teilnehmerkreis; Zielgruppen; Vortragstypen) ein Vergleich mit dem vorgegebe-
nen Indikator nicht möglich wäre, wurde die Auswertung des Ist-Werts 2017 auf Basis der bisherigen Kennzahl 3.B.2 vorgenommen. Der Zielwert für 2017 wurde annähernd erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Inwieweit der Zielwert für 2018 erreicht werden wird, ist aus jetziger Sicht schwer abzuschätzen. Unter Berücksichtigung des ReOrgIFF-Prozesses müsste der Zielwert 2018 jedoch um 8 % reduziert 
werden; der angepasste Zielwert 2018 wäre dann 322. 

5 Verwertung von Forschungsergebnis-
sen 

Anzahl von Verwertungs-Spin-Offs  
WB 3.B.3 1 1 0 1 0 -1 -100 % 1 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 konnte nicht erreicht werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist davon auszugehen, dass der Zielwert von 2018 nicht erreicht wird. Bemühungen dieser Entwicklung entgegenzuwirken, sind nicht zuletzt durch die forcierte Bewerbung des FFG-Programms 
„Spin-off- Fellowship" sowie entsprechender Rahmenbedingungen vonseiten der AAU belegbar. 
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B5.3. Vorhaben zur Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

Vorhaben KoopERA  
 
Stärkung der Kooperationen im europäi-
schen Forschungsraum  
 
EP 19, 28, 31, 34, 53, 58 

Auf Basis des ERA-Dialogs gezielte Förderung von Anbahnungsmaßnahmen für intensi-
vierte Kooperationen im europäischen Forschungsraum und Schaffung von Anreizen zur 
verstärkten Präsenz in EU-Begutachtungsgremien 
Hinsichtlich der Berücksichtigung des ERA Gleichstellungsziels erfolgt eine Zusammen-
arbeit mit den universitätsinternen Forschungsservicestellen.  

2016: (Fortsetzung) ERA-Dialog 
Schaffung von Anreizen 
 
2017: Workshops potentieller Projekt-
konsortien; Antragstätigkeit 
 
2018: Antragstätigkeit; Etablierung 
ERA-Koordinatorin 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der ERA-Dialog wurde am 25. Oktober 2017 fortgesetzt. Ein Workshop zur Partnersuche für potenzielle Projektkonsortien für das Topic „Migration" in Horizon 2020 wurde 2017 im Rahmen des Hori-
zon Netzwerks Vision2020 in der Helix „Society" (Lead AAU) initiiert. Die Veranstaltung wird am 9./10. April 2018 an der AAU stattfinden (Link zur Veranstaltung: https://2020visionnet-
work.eu/events/2018/4/9/vision2020-horizon-2020-migration-event). Die finanziellen Fördermaßnahmen für internationale Kooperationen und Antragstellungen wurden fortgeführt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Von einer Erfüllung des Vorhabens für 2018 ist auszugehen. 
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B5.4. Ziele zur Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert 
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Präsenz in der Bewerbung um EU-
Mittel 

Anzahl EU-Anträge (Teilaspekt von Ziel 1 in 
B1) 18 19 13 21 26 5 24 % 22 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert wurde überschritten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 34,6 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 14. 

2 Steigerung der Präsenz in EU-Begut-
achtungsgremien 

Anzahl Mitwirkungen in EU-GutachterIn-
nengruppen  5 5 9 6 9 3 50 % 7 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert wurde überschritten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 22,2 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 5. 
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C1.3.1 Vorhaben zur Profilbildung in der Lehre: Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung von Studien 

Nr. Bezeichnung des Vorhabens Bezeichnung des Studiums Geplante Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP
Erforderlicher Res-
sourceneinsatz An-
merkungen 

Ampelsta-
tus für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben VisMA Masterstudium „Visuelle Kultur" frühestens Stj. 2016/17 Forschungscluster Visuelle Kultur, EP 
39, 63 s. Anhang 4b 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der Prozess zur Entwicklung des Curriculums für das Masterstudium Visuelle Kultur wurde gestartet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Es ist mit einem termingerechten Start des Studiums im WS 2018/19 zu rechnen. 

2 Vorhaben GameMA Masterstudium „Game Studies and 
Design“ frühestens Stj. 2016/17 

Forschungsschwerpunkte im Bereich 
der Anglistik und der Informatik, EP 
39, 57 

s. Anhang 4b 
Relevanz für den Be-
reich Internationali-
sierung (s. oben) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Masterstudium Game Studies and Engineering ist seit 01.10.2017 studierbar: https://intranet.aau.at/pages/viewpage.action?pageId=104702090&preview=/104702090/147980663/Mitteilungs-
blatt%202016-2017%2014%20Beilage%203.pdf 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

3 Vorhaben STSMA Masterstudium „Science, Technol-
ogy and Society Studies“ vorauss. Stj. 2016/17 

Forschungsschwerpunkt am Institut 
für Technik- und Wissenschaftsfor-
schung, EP 40, 62 

s. Anhang 4b 
Relevanz für den Be-
reich Internationali-
sierung (s. oben) 
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Nr. Bezeichnung des Vorhabens Bezeichnung des Studiums Geplante Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP
Erforderlicher Res-
sourceneinsatz An-
merkungen 

Ampelsta-
tus für das  

Berichtsjahr 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Masterstudium Science, Technology & Society Studies wird seit dem Studienjahr 2016/17 angeboten: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2016/05/Mitteilungsblatt-2015-2016-15-Beilage-1.pdf 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 
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C1.3.2. Vorhaben zur Profilbildung in der Lehre: Curriculare Vorhaben und Verbesserung der Betreuungsrelationen 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben ErwCurr Einführung von Erweiterungscurricula in Bachelor-Studiengängen als ergänzende Stu-
dienangebote 

2016 Erste Implementierungswelle 
2017 Zweite Implementierungswelle 
2018 Dritte Implementierungswelle  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Es wurden acht weitere Erweiterungscurricula eingerichtet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Aufgrund der in der UG-Novelle, BGBl. I Nr. 129/2017, neu aufgenommenen Bestimmungen zu Erweiterungsstudien – siehe § 54a UG – hat das Rektorat der AAU entschieden, den weiteren Ausbau der 
Erweiterungscurricula zu stoppen und an deren Stelle ab dem Studienjahr 2019/20 Erweiterungsstudien einzurichten. 

2 Vorhaben WiReMod Einrichtung eines Aufbaumoduls für Masterstudium „Wirtschaft und Recht“ 
2016 Kooperationsgespräche und -
arbeiten 
2017 vorauss. Implementierung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die schon 2016 begonnenen Verhandlungen mit der Universität Graz wurden fortgeführt. Graz. Im Herbst 2017 ist man übereingekommen, ein Curriculum auszuarbeiten. Parallel dazu hat das Institut 
Verhandlungen mit einer anderen Universität begonnen, die sehr erfolgversprechend verlaufen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Eine Implementierung dieses Vorhabens in der laufenden LV-Periode ist unwahrscheinlich. Aus diesem Grund wurde das Vorhaben auch in den EP 2019–24 und den Entwurf der Leistungsvereinba-
rung für 2019 bis 2021 aufgenommen. 

3 Vorhaben EnergZweig Einrichtung eines interfakultären Studienzweigs „Energietechnik und Energiemanage-
ment“ 

vorauss. Implementierung Stj. 
2016-17, nach Maßgabe der budgetä-
ren Bedeckbarkeit  
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Basierend auf weiterführenden Gesprächen zwischen den Dekanen und Professuren „Smart Grids“ und „Nachhaltiges Energiemanagement“ ist statt dem interfakultären Studienzweig „Energietech-
nik und Energiemanagement“ ein Erweiterungsstudium auf Masterebene geplant. Dies ermöglicht, im Gegensatz zu einem eigenen Studienzweig, dass Studierende verschiedener Masterprogramme 
die Spezialisierung „Energietechnik und Energiemanagement“ im Rahmen eines Erweiterungsstudiums wählen können. Zudem soll der bestehende Studienzweig „Energie- und Umweltmanagement“ 
auch im neuen ABW Master-Curriculum weitergeführt werden. Des Weiteren gibt es seit WS 2017/18 ein interfakultäres (TEWI, Lehrstuhl „Smart Grids“ und WIWI, Lehrstuhl „Nachhaltiges Ener-
giemanagement“) gebundenes Wahlfach „Nachhaltiges Energiemanagement“ im Masterprogramm Informationsmanagement. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Verankerung des interfakultären Studienzweigs „Energietechnik und Energiemanagement“ im Rahmen eines Erweiterungsstudiums auf Masterebene soll mit WS 2019/20 umgesetzt werden 
(frühestmöglicher Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Erweiterungsstudien auf Masterebene). 

4 Vorhaben WirtMath Verbesserung der Lehrsituation im Bereich Wirtschaftsmathematik/Mathematische 
Modellierung in der Betriebswirtschaftslehre 

vorauss. Implementierung:  
Stj. 2016-17 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Bewertungen der Lehrveranstaltungen im Rahmen der regelmäßig durchgeführten Evaluationen haben sich in den vergangenen Semestern deutlich verbessert (Mathematikfächer durchschnitt-
lich 1,6 im WS 16/17 und im WS 17/18, gegenüber 2,7 im WS 15/16). Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Lehrveranstaltungen nun von Vortragenden durchgeführt werden, die näher an den The-
men der BWL sind, dass dementsprechend auch die Inhalte angepasst wurden und dass der Unterricht mit kleineren Gruppen durchgeführt werden konnte. In weiterer Folge soll diese Verbesserung 
auch verstärkt in den Statistikfächern durchgeführt werden, wobei der Handlungsbedarf dort im Kern im Bereich der Vorlesung besteht (die Kurse weisen gute Werte in den LV-Evaluationen auf). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Personell, inhaltlich und seitens der Gruppengrößen soll der eingeschlagene Weg weiter beschritten werden. Im Zuge der Neugestaltung des Curriculums BA (A)BW (derzeit in Begutachtung) wurden 
die intendierten Lernergebnisse weiter konkretisiert, hinsichtlich der Methodenausbildung im Bachelorstudium wird es zusätzliche Lehrveranstaltungen geben. Das geplante Leistungsergebnis kann 
als erfüllt angesehen werden. 

5 Vorhaben GesPsyProf Einrichtung einer Professur für Gesundheitspsychologie 

Februar 2016: Antritt der Professorin 
bzw. des Professors gem. § 99 UG 
(auf 2 Jahre befristet) 
 
Februar 2018: nahtlos anschließen-
der Antritt der Professorin bzw. des 
Professors gem. § 98 UG 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Professur für Gesundheitspsychologie gem. § 98 UG wurde mit März 2018 besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits vollständig umgesetzt. 

6 Vorhaben GeoProf Einrichtung einer Professur für Geographie mit Schwerpunkt Wirtschaftsgeographie 2016: unmittelbare Einleitung des 
Berufungsverfahrens 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Professur für Geographie mit Schwerpunkt Wirtschaftsgeographie wurde Mitte Februar 2018 besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits vollständig umgesetzt. 
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C1.3.3. Vorhaben zur Lehr- und Lernorganisation: Vorhaben zur Verbesserung der Qualität in der Lehre 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben eLearn  
(EP 44) 

Konsolidierung des eLearning-Bereichs und zwar nicht nur mit neuen technischen Lö-
sungen sondern vor allem mit Fokussierung auf didaktische Aspekte (blended-learning) 

2016 Aufstockung 
 
2016-18 Umsetzung von Maßnahmen  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Oktober 2017 wurde die Stelle einer akademischen Fachkraft für Hochschuldidaktik an der ZE eLearning im Ausmaß von 100 % ausgeschrieben. Im Dezember 2017 wurden Vorstellungsgespräche 
geführt und eine Kandidatin erstgereiht, die am 1. März 2018 ihren Dienst angetreten hat. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Mit der Unterstützung der neuen akademischen Fachkraft für Hochschuldidaktik und einer weiteren Intensivierung von Kooperationen im Haus (u. a. Informatikdidaktik, Fachdidaktiken) ist davon 
auszugehen, dass bis zum Ende der LV-Periode einige weitere Maßnahmen umgesetzt sein werden.  

2 Vorhaben PrüfAkt* 
(EP 38-39) 

Weiterentwicklung und Implementierung des Maßnahmenkatalogs (u. a. Leitfaden zur 
adäquaten ECTS-Vergabe in den Lehrveranstaltungen, Leitfaden zur adäquaten ECTS-
Vergabe in den Curricula) zur Verbesserung der Studierbarkeit der Studien zur Erhö-
hung der Prüfungsaktivität 

2016 Weiterentwicklung des Maßnah-
menkatalogs 
 
2017 Implementierung 
  
2018 Evaluation  

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Erläuterungen zur ECTS-Anrechnungspunkte-Vergabe für Curricularkommissionen wurden erweitert und die Betreuung von Curricularkommissionen intensiviert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Online verfügbaren Informationen und Hilfestellungen sollen weiterhin optimiert werden. 

3 Vorhaben FoLehre* 
(EP 38-39) Maßnahmen zur Unterstützung der Verbindung von Forschung und Lehre 

2016 Verbreitung und Diskussion des 
Qualitätshandbuchs Lehre 
 
2017 Erarbeitung von Maßnahmen 
 
2018 Implementierung  
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Qualitätshandbuch Lehre wurde überarbeitet, erweitert und ein Video zur Bewerbung im Haus disseminiert. Eine zunehmend multimediale und interaktive Gestaltung des Qualitätshandbuchs 
Lehre wurde geplant. 
Als Maßnahme wurde „research-based teaching" als einer von zwei Schwerpunktbereichen für die Lehr- und Lerntage geplant, indem ein Vortrag und zwei Workshops zum Thema abgehalten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Qualitätshandbuch Lehre soll 2018 schrittweise um multimediale und interaktive Inhalte ergänzt werden.  
Für Juni 2018 sind ein Vortrag und zwei Workshops zum Thema „research-based-teaching" geplant (Vortragender: Prof. em. Alan Jenkins). 

4 Vorhaben StellwLehre* 
(EP 38-39, im Kontext von 43-44) 

Maßnahmen zur Erhöhung des Stellenwerts der Lehre: Lehrepreis, Tag der Lehre, 
hochschuldidaktisches Angebot 

2016 Ausarbeitung von Maßnahmen; 
Einführung des Tags der Lehre 
 
2017 Einführung eines Lehrepreises, 
Implementierung der Maßnahmen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Für die Vergabe von Preisen für herausragende Lehre wurde ein neues Konzept der Nominierung von Lehrenden durch Studierende sowie AbsolventInnen entwickelt („ApplAAUs!"). Von Dezember 
2017 bis Februar 2018 konnten Studierende über einen Online-Fragebogen Lehrende nominieren und ihre Entscheidung begründen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Als ein Programmpunkt der Lehr- und Lerntage im Juni 2018 wird der Preis für herausragende Lehre an der AAU („ApplAAUs!") an drei Lehrende vergeben werden. 
Schwerpunktthemen der Lehr- und Lerntage werden „Digitalisierung der Hochschullehre" sowie „research-based teaching" sein. 

5 POTs/Lehre 
(EP 44) 

Selfservice-Funktionen für Studierende; Webplattform für den Bewerbungsprozess zu 
Studien, ULG und Mobilitätsprogrammen; Schnittstelle und Recommender System für 
externe/ausländische StudienwerberInnen; ZEUS-Anpassungen, u. a. Erweiterung der 
LV-Anmeldung; eWorkflow für Lehrbeauftragung; Unterstützung von Fachprüfungen; 
Weiterbildungsportal; Ablöse von Anwendungen mit anachronistischer Technologie (u. a. 
Raumreservierung, Studienberechtigungsprüfung, Forms-Anwendungen, BRZ-Daten-
transfer, Doktoratsbereich); e-Archiv  

POTs-Erledigung 
2016: 1 POTs 
2017: 2 POTs 
2018: 2 POTs 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

1) eWorkflow für Lehrbeauftragung: Das Rollout erfolgte im Sommer 2017 – beginnend mit Wintersemester 17/18 werden Lehrbeauftragungen in elektronischer Form abgehandelt. 
2) Raumbewirtschaftung 2.0: Das Rollout der neuen Anwendung für die Raumsuche ist im August 2017 erfolgt. Die Freigabe der Buchungsfunktionalität durch die zuständige Fachabteilung ist im 
ersten Quartal 2018 geplant (damit ist die Ablöse der Altanwendung vollzogen). 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Für das Vorhaben „POTs/Lehre (EP 44)" sind für das Berichtsjahr 2018 zwei Projekte geplant: Mobis 2.0 und Selfservice-Funktionen für Studierende 
Für beide Projekte wurde ein initiales Requirement Enginieering durchgeführt und die Implementierung für das Kalenderjahr 2018 geplant. Mit den Prozess- und Umsetzungsvorarbeiten wurde 
bereits begonnen, die technischen Arbeiten beginnen im ersten Quartal 2018 in Koordination mit den zuständigen „Process Ownern". 
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C1.3.4. Vorhaben zur Internationalität in Studium und Lehre sowie durch Mobilität 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben AAGast Einrichtung einer nach Fakultät rotierenden Alpen-Adria-Gastprofessur 
2016 Ausarbeitung des Konzepts und 
Einführung (Pilotphase) 
2017-18 Implementierung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Planänderung aufgrund des Endes der Funktionsperiode von Vizerektorin Beretta per 28. Oktober 2016; Amtsantritt der Nachfolgerin, Vizerektorin Hattenberger, per 1. Jänner 2017. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das (nicht spezifisch bedeckte) Vorhaben wird nach gegenwärtigem Stand in dieser Form nicht umgesetzt werden. 
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C1.4. Ziele im Studienbereich 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 
Nutzbarmachung des „Constructive 
Alignment“-Ansatzes  
(EP 43-44 Qualität in d. Lehre) 

Vollständige Befüllung der LV-Karte 
(ZEUS)  n/a 40 % 32 % 50 % 39 % -11 PP -22 % 60 % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Im Vergleich zum Vorjahr wurde eine Steigerung von 7 % erreicht, der Zielwert konnte allerdings nicht erfüllt werden.  
Mögliche Ursachen könnten u. a. in der Umstellung auf eine neue Version der LV-Karte und damit verbundenen organisatorischen Herausforderungen zu finden sein. Auch wird die LV-Karte noch nicht 
als jenes Instrument gesehen, das der Umsetzung der gesetzlichen Vorgabe zur Erfüllung der Informationspflicht gemäß § 76 Abs. 2 UG dient. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Ein Maßnahmenbündel soll dazu beitragen, sowohl Lehrende als auch InstitutsvorständInnen für die Bedeutung der Informationen auf der LV-Karte zu sensibilisieren. Hier sollen vor allem auch noch 
stärker technische Instrumente zum Einsatz gelangen wie gezielte Informationen über die Freischaltung und Erinnerungsemails in regelmäßigen Abständen. Darüber hinaus sollen im Falle weiterer 
Säumnisse Gespräche mit InstitutsvorständInnen und SPL geführt werden. 

2 
Strukturierte interdisziplinäre  
Angebote  
(EP 40) 

Anzahl angebotener Erweiterungscurri-
cula n/a 10 21 15 26 11 73 % 20 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die prognostizierten Zielwerte sowohl für das Studienjahr 2017/18 als auch für das Ende der LV-Periode wurden aufgrund des hohen Interesses der CUKOs übertroffen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der prognostizierte Zielwert ist bereits erreicht bzw. übertroffen. Aufgrund der in der UG-Novelle, BGBl. I Nr. 129/2017, neu aufgenommenen Bestimmungen zu Erweiterungsstudien – siehe § 54a 
UG – hat das Rektorat der AAU entschieden, den weiteren Ausbau der Erweiterungscurricula zu stoppen und an deren Stelle ab dem Studienjahr 2019/20 Erweiterungsstudien einzurichten. 

3 

Erhöhung der Anzahl der Stellung-
nahmen der Lehrenden iRd LV- 
Evaluation 
(EP 43-44 Qualität in d. Lehre) 

Anzahl der Stellungnahmen zu veröffent-
lichten Ergebnissen 

267 
(Stj. 

2013/14) 

275 
(Stj. 15/16) 334 290 

(Stj. 16/17) 353 63 22 % 300 
(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die Erhöhung der Stellungnahmen der Lehrenden zum LV-Feedback der Studierenden wurde in die Zielvereinbarungen mit den Fakultäten aufgenommen. Dies hat zu einer deutlichen Steigerung der 
Stellungnahmen beigetragen. 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Erreichung des Zielwerts 2018 ist als sehr wahrscheinlich einzustufen. 

4 
Verbesserung der Betreuungs-rela-
tionen 
(EP 5, 20, 38ff., 64f.) 

Summe der Unterkapazitäten (ohne Be-
rücksichtigung der Überkapazitäten) 
(Berechnungsgrundlage: Kapazitätstabel-
len des BMWFW, Abt. IV/9) 

-1673 
(Stj. 

2013/14) 

-1600 
(Stj. 15/16) 

-833 
(Stj. 15/16) 

-1550 
(Stj. 16/17) 

 -691 
(Stj. 16/17) 859 -55,4 % -1500 

(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Deutliche Übererfüllung: Substantielle Verbesserung der Betreuungsrelationen (Verringerung der Summe der Unterkapazitäten) primär durch sowohl Aufnahmeverfahren als auch Erhöhung des 
Personalstands (Professuräquivalente) im Bereich der Wirtschaftswissenschaften; sekundär durch eine komplexe Änderung des Berechnungsmodus durch das BMWFW (Arbeitsbehelf zur Wissensbi-
lanzverordnung). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der prognostizierte Zielwert wird deutlich übertroffen werden (sukzessive Sanierung der Unterkapazitäten). 

5 Erhöhung der Anzahl der prüfungs-
aktiven Studien WB 2.A.6 

5234 
(Stj. 

2013/14) 

5300 
(Stj. 15/16) 

5238 
(Stj. 15/16) 

5400 
(Stj. 16/17) 5083 -317 -5,9 % 5500 

(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der prognostizierte Zielwert wurde ziemlich deutlich verfehlt, da die Anzahl der ordentlichen Studien – WB 2.A.7 – in den letzten Studienjahren kontinuierlich sinkt. Dieser Rückgang ist in erster Linie 
auf die Entwicklung der Studien mit Aufnahmeverfahren gem. § 71c UG (BA ABW, BA WuR, BA MK) zurückzuführen, da die Zahl der zur Verfügung stehenden Studienplätze teilweise ziemlich klar nicht 
ausgeschöpft wird. Außerdem ist die Zahl der prüfungsaktiven Diplomstudien aufgrund der auslaufenden Übergangsbestimmungen stark gesunken. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der prognostizierte Zielwert kann aufgrund der derzeit irreversiblen Entwicklungen – siehe o. a. Erläuterungen – nicht erreicht werden. Mit dem derzeitigen Informationsstand ist davon auszugehen, 
dass im Studienjahr 2017/18 ungefähr der Wert des Studienjahres 2016/17 gehalten werden sollte. 

6 
Erhaltung der aktuellen Anzahl der 
Neuzulassungen (nur ordentliche 
Studierende) 

WB 2.A.5. (zuzüglich der Zahlenwerte des 
jeweiligen SoSe) 

1639 
(Stj. 

2013/14) 

1640 
(Stj. 15/16) 

1477 
(Stj. 15/16) 

1640 
(Stj. 16/17) 2394 754 46,0 % 1640 

(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der prognostizierte Zielwert ist bei weitem überschritten, da seit dem Wintersemester 2016/17 gem. Anlage 5 UniStEV eine neue Zähllogik anzuwenden ist. Demnach sind Personen die im EVSO 
außerhalb der AAU eine Zulassung durchgeführt haben auch an der AAU als ordentliche Studierende zu zählen, wenn diese zumindest ein Unterrichtsfach belegen, zu dem es an der AAU einen Vertei-
lungsschlüssel > 0 gibt. Im Wintersemester 2017/18 galt das für 13 Unterrichtsfächer (siehe auch WB 2.A.2). 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der prognostizierte Zielwert wird klar überschritten werden – siehe o. a. Erläuterungen. 

7 Erhaltung der Anzahl der Erstab-
schlüsse WB 3.A.1 

923 
(Stj. 

2013/14) 

925 
(Stj. 15/16) 

708 
(Stj. 15/16) 

925 
(Stj. 16/17) 640 -285 -30,8 % 925 

(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der prognostizierte Zielwert konnte nicht erreicht werden, da die Diplomstudien auslaufend sind und die Anzahl der Abschlüsse von Bachelorstudien seit dem Rekordwert des Studienjahres 2013/14 
(637) stetig sinkt bzw. in den letzten Jahren stagniert (Studienjahr 2016/17: 547). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der prognostizierte Zielwert wird nicht erreicht werden können. Es sollte ein Wert von über 600 Studienabschlüssen erreicht werden können. 

8 Erhöhung der Studierendenmobilität 
(Outgoing) (EP, 44-45) 

Zahl der Outgoing-Studierenden 
(WB 2.A.8) 217 220 176 230 170 -60 -26,1 % 250 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die Anzahl der Outgoing-Studierenden hat trotz intensiver Bewerbung aller Programme – sowohl über allgemeine Informationsveranstaltungen, als auch über zielgruppenspezifische Beratungen 
innerhalb von Lehrveranstaltungen – den angestrebten Zielwert nicht erreicht. Eine der Ursachen dafür ist der Umstand, dass – vor allem aufgrund der Einführung von Aufnahmeverfahren – die Zahl 
der Studierenden stark rückläufig ist. Im Vergleich mit dem vorangegangenen Studienjahr zeigten sich leichte Rückgänge in allen Mobilitätsprogrammen und deutlich höhere Storno-Zahlen von 
geplanten Mobilitäten nach Frankreich, Belgien und in die Türkei. Die hohe Abweichung von 26,1 % wird von dem – angesichts der starken Steigerung der Outgoing-Zahlen von 2012/13 (Ist-Wert: 166) 
auf 2013/14 (Ist-Wert: 213) – relativ hoch angesetzten Zielwert verstärkt. Bei Ausweitung des Beobachtungszeitraums zeigt sich eine kurvenförmige, aber tendenziell positive Entwicklung, die durch 
über 30 im Jahr 2017 neu abgeschlossene Mobilitätsabkommen und Reformen des Outgoing Stipendiensystems noch verstärkt werden soll. Im Bereich der Erasmus+-Praktika, deren Werbekonzept 
2016 überarbeitet wurde, konnte bereits eine Steigerung von fast 50 % gegenüber dem vorherigen Jahr erreicht werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Interesse an Erasmus+ Studierendenmobilitäten steigt wieder, insbesondere die Zahl der Erasmus+-Praktika nimmt zu und durch die Erhöhung der Stipendiensätze für kürzere studienbezogene 
Auslandsaufenthalte ist auch mit einer Steigerung der Mobilitäten im Sommer 2018 zu rechnen. Insgesamt wird mit ungefähr 200 Outgoing-Mobilitäten gerechnet, sodass gegenüber dem Ist-Wert 
2017 eine deutliche Verbesserung erwartet wird, aber die Erreichung des Zielwertes nur schwer möglich sein wird. 

9 
Erhöhung der internationalen At-
traktivität der AAU (Incoming) (EP, 
44-45) 

Zahl der Incoming-Studierenden 
(WB 2.A.9)  273 275 273 290 257 -33 -11,4 % 300 
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Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Die Anzahl der Incoming-Studierenden ist im Vergleich zum letzten Studienjahr etwas gesunken. Bei Ausweitung des Beobachtungszeitraums zeigt sich jedoch auch in diesem Bereich eine leicht 
kurvenförmige, aber tendenziell positive Entwicklung, die durch über 30 im Jahr 2017 neu abgeschlossene Mobilitätsabkommen und die für 2018 geplante Konzeption eines Lehrveranstaltungsmoduls 
für Incoming-Studierende noch verstärkt werden soll. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die AAU ist weiterhin bemüht, sich am globalen Hochschulmarkt als attraktive Destination für Incoming-Studierende zu präsentieren. Insgesamt wird 2018 mit ungefähr 260 bis 270 Incoming-Mobilitä-
ten gerechnet, sodass gegenüber dem Ist-Wert 2017 eine deutliche Verbesserung erwartet wird, jedoch die Erreichung des Zielwertes wahrscheinlich nicht möglich sein wird. 

10 
Verbesserung des Angebots für In-
coming-Studierende 
(EP, 44-45) 

Anzahl englischsprachiger Lehrveranstal-
tungen  

359 
(Stj. 

2013/14) 

365 
(Stj. 15/16) 

334 
(Stj. 15/16) 

370 
(Stj. 16/17) 427 57 15,4 % 375 

(Stj. 17/18) 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2017 wurde erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der Zielwert 2018 wird aller Voraussicht nach erreicht werden. 
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C1.5. Pädagoginnen- und Pädagogenbildung Neu 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben LA-neu  
(EP 41-42) Einführung des neuen Lehramtsstudiums in neun Unterrichtsfächern 

2016 Abschluss der Implementierung 
des Studiums 
2017 Reflexion, ggf. Anpassung 
2018 Reflexion, ggf. Anpassung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das „neue" Lehramtsstudium wird im Entwicklungsverbund Süd-Ost seit dem WS 2015/16 in zehn Unterrichtsfächern angeboten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das BA-Studium LA Sek AB ist seit dem WS 2015/16 studierbar. Angemessenheit und notwendige curriculare und sonstige Anpassungen werden regelmäßig in den Strukturen des Entwicklungsver-
bunds Süd-Ost (insbesondere der Steuerungsgruppe, der Projektleitung und den Entwicklungsgruppen) beraten und umgesetzt. 

2 Vorhaben SoE-Neu* 
(EP 17) Umwandlung und Konsolidierung der School of Education 2016 Gründungsvereinbarung 

2017 Reflexion, ggf. Anpassung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Gründungsvereinbarung mit der SoE wurde abgeschlossen. Durch die Wegberufung der SoE-Leiterin wurde die Leitung zunächst interimistisch und mit 01.01.2018 definitiv nachbesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Mit der (zunächst nur interimistischen, seit 01.01.2018 aber dauerhaften) Neubestellung des Leitungsteams kam es auch intern zu einer Neuausrichtung. Die SoE ist hausintern die maßgebliche 
Drehscheibe zur Koordination des Lehramtsstudiums, die in verschiedenen Zusammensetzungen arbeitet. Die Prozesse werden regelmäßig auf ihre Angemessenheit geprüft und angepasst. 
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C1.5.3.3. Vorhaben zur Lehr- und Lernorganisation 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben DeDidProf Verstetigung einer Professur für Deutschdidaktik 

April 2017: nahtlos an das Vertrags-
ende der derzeitigen Professorin 
gem. § 99 UG anschließender Antritt 
der Professorin bzw. des Professors 
gem. § 98 UG 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Professur für Deutschdidaktik gem. § 98 UG wurde mit 1. April 2017 besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde bereits vollständig umgesetzt. 

2 Vorhaben MathDidProf Einrichtung einer Professur für Mathematikdidaktik 

März 2017: nahtlos an das Vertrags-
ende des derzeitigen Professors gem. 
§ 99 UG anschließender Antritt der 
Professorin bzw. des Professors 
gem. § 98 UG 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Planänderung aufgrund des „Effizienzhebungspfades“ von BMWFW und BMF: Die Fakultät für Technische Wissenschaften hat sich dafür ausgesprochen, im Sinne der Profilbildung der (modifizierten) 
Nachbesetzung einer Professur für Informatik (Verteilte Systeme) und der Realisierung einer Professur gem. § 99 UG für Mathematik (Stochastische Prozesse) den Vorzug zu geben. Dies steht auch 
im Einklang mit Forschungsstärken (Stichwort Karl Popper Kolleg) und mit dem Lehrbedarf. Die (Verbund-)Professur für „Didaktik der Mathematik in der Grundschule“ wird daher nicht verstetigt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Strategische Planänderung (s. o.); das Vorhaben wird bewusst und dauerkostendämpfend nicht umgesetzt. 
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C1.5.3.4. Vorhaben zu Verfahren zur Feststellung der Eignung [gem. § 63 (1) Z. 5a und Abs. 12 UG 2002] 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben LA-Verf 
(UG § 63) Durchführung von Eignungsverfahren für das Lehramt 2016 – 2018 Durchführung und lau-

fende Evaluation 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Eignungsverfahren werden regelmäßig umgesetzt und evaluiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Eignungsverfahren für das Lehramtsstudium wird in einer eigenen Steuerungsgruppe jährlich evaluiert und darauf basierend auch angepasst. Insofern ist von einem Erreichen des Leistungser-
gebnisses auch 2018 auszugehen. 
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C1.5.3.5. Vorhaben zur universitätsinternen Qualitätssicherung und -entwicklung 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben Ausbau-EVSO* 
(EP 41-42) Koordinierter Ausbau der Kapazitäten innerhalb des Entwicklungsverbunds Süd-Ost 

Die Finanzierung des Vorhabens ist 
abhängig von der Zuschlagserteilung 
der HRSM-Kooperationsmittel. Im 
Falle der Finanzierung können fol-
gende Schritte in Aussicht genom-
men werden: 
- Ausbau der Koordinationsstelle 
Lehramt  
- Allenfalls synergetischer Ausbau 
wissenschaftlicher Stellen  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Genehmigung des Antrags der HRSM-Mittel erfolgte im Jahr 2016; 1) Ausbau der Koordinationsstelle Lehramt: Einrichtung einer Stelle im Umfang von 50 % (ab 20.03.2017) und Aufstockung der 
bestehenden Stelle um 25 % (01.12.2016); – 2) Synergetischer Ausbau wissenschaftlicher Stellen: 9 Stellen im Umfang von 25-100 % und einer Anstellungsdauer von 1,18–2,08 Jahren; 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der Ausbau der Koordinationsstelle Lehramt, die Aufstockung weiterer Stellen sowie der Ausbau wissenschaftlicher Stellen werden bis zum Ende der LV-Periode antragsgemäß abgeschlossen sein. 
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C1.5.4. Ziel im Studienbereich zur PädagogInnenbildung Neu 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres  

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Gemeinsame Lehramtsstudien in-
nerhalb des EVSO (EP 41-42) Anteil gemeinsamer Lehramtsstudien 0 % 100 % 100 % 100 % 100 % 0 PP 0 % 100 % 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Keine Abweichungen zum Zielwert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Der Zielwert wurde bereits erreicht. 
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C2.3. Vorhaben zur Weiterbildung 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 
Vorhaben ULG-Strat* 
Weiterbildungsstrategie-neu 
(EP 7, 20, 46ff.) 

Fortgesetzte Implementierung der Weiterbildungsstrategie-neu zwecks verstärkter 
Qualitätssicherung und neuer Kostenregelung 

2016: Vollständige Implementierung 
(inkl. Kostenregelung-neu) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der Richtlinienentwurf zur neuen Kostenregelung liegt vor. Mit Einführung der RL für Drittmittelgebarung und auf Basis der Revision des ULG-Bereichs wurden Prozesse im Weiterbildungsbereich 
optimiert (z. B. Einrichtung von ULGs, Satzungsänderungen für das Zulassungs- und Anrechnungsverfahren usw.). Mit der neuen Kostenersatzregelung geht auch die Einführung eines Incentivemo-
dells (tlw. Rückführung von Kostenersätzen an die Fakultäten auf Basis erfolgsabhängiger Indikatoren im Bereich Forschung) einher. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wird bis zum Ende der LV-Periode 2016–2018 vollständig umgesetzt sein. 

2 Vorhaben ULG-Komp 
(EP 19, 49, 53, 63) 

Anpassung der Personalressourcen an die steigende Anzahl von ULG-Studierenden (an-
nähernde Verdoppelung von 03W: 1.044 auf 13W: 1.964), mit Aufgaben in der Koordina-
tion mit den ULG-Leitungen, der Weiterentwicklung von WEIBIS und im QMS-Bereich 
(Weiterentwicklung des neuen Mustercurriculums, Begutachtungsprozess); zur Gänze 
aus ULG-Einnahmen finanziert (s. o.) 

2016: Stellenbesetzung 
 
2017: Re-Assessment des 
Aufgabenspektrums 
 
2018: Evaluierung  

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Stellenbesetzung ist erfolgt (durch Aufstockungen). Für die Bewältigung des durch die UG-Novelle neu entstandenen Prozesses (Anerkennung von Prüfungen in ULGs mittels Bescheid) ist eine wei-
tere Personalaufstockung in der Studienabteilung notwendig. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wird bis zum Ende der LV-Periode 2016–2018 vollständig umgesetzt sein. 

3 
Vorhaben RegWirt* 
Weiterbildungsangebote für die Wirtschaft 
(EP 18f.) 

Entwicklung weiterer spezifischer inhouse-Programme der M/O/T unter Einbindung der 
regionalen Wirtschaft  

2017: Evaluierung von Status Quo, 
Kapazitäten und Entwicklungspotenti-
alen (nach Realisierung von # 1, ULG-
Strat) 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Erfolgreicher Abschluss des Inhouse-Universitätslehrganges „Excellence in Leadership“ für Infineon Technologies Austria AG im Juli 2017 (inhaltlich und zeitlich planmäßig umgesetzt). 
Durchführung mehrerer Einzel-Seminare im Bereich der Führungskräfte-Entwicklung für die KELAG Kärntner Elektrizitäts-AG (inhaltlich und zeitlich planmäßig umgesetzt). 
Kurz-Seminarreihe (insgesamt vier Veranstaltungen) unter dem Titel „KELAG-Managementforum“ für die KELAG Kärntner Elektrizitäts-AG (inhaltlich und zeitlich planmäßig umgesetzt). 
Erstgespräche hinsichtlich Konzeptentwicklung für zwei Universitätslehrgänge im Bereich Gesundheitswesen mit der Landeskrankenanstalten-Betriebsgesellschaft – KABEG für das KABEG-Bil-
dungszentrum (inhaltliche und zeitlich planmäßige Umsetzung prognostiziert für 2018). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Die Einrichtung eines Universitätslehrgangs „Management im Gesundheits- und Sozialwesen MSc“ wurde beantragt und bereits im abstract genehmigt. Die Erarbeitung des Lehrgangs-Curriculums 
ist für 2018 geplant. Die Einrichtung eines Universitätslehrgangs „Akademisch geprüfte/r Leiter/in im Gesundheitswesen“ wurde beantragt und bereits im abstract genehmigt. Die Erarbeitung des 
Lehrgangs-Curriculums und der Start sind für 2018 geplant. 
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C2.3.2 Vorhaben zur Auflassung von Universitätslehrgängen 

Bezeichnung des Universitätslehrgangs Hintergrund SKZ Freiwerdende Ressourcen Ampelstatus für das  
Berichtsjahr 

ULG „Klinische Psychologie und Gesundheitspsychologie" 
(Leitung: ao.Prof. Krefting) 

Bevorstehender Ruhestand des Lei-
ters 

784 Keine 

 ULG „Psychotherapeutisches Propädeutikum“ 
(Leitung: em. Univ.-Prof. Menschik-Bendele) 

Leiterin bereits emeritiert 
(ULG läuft bis SS 2016) 

818 Keine 

ULG „Suchtberatung und Prävention"  
(Leitung: em. Univ.-Prof. Menschik-Bendele) 

Leiterin bereits emeritiert 791 Keine 

ULG „Erwachsenenbildung / Weiterbildung (Adult Educa-
tion / Continuing Education)“ 
(Leitung: Univ.-Prof. Gruber) 

Wegberufung der Leiterin an die 
Univ. Graz 
(ULG läuft bis WS 2015/16) 

488 Keine 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Auflassung der Universitätslehrgänge wurde vollständig umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wurde vollständig umgesetzt. 
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C2.4. Ziel zur Weiterbildung 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Ausgangs-
wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2018 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert 
des Berichtsjahres  

Zielwert  
2017 

absolut in % 

1 
Implementierung des Kostenmo-
dells-neu 
(EP 46ff.) 

Implementierung erfolgt nein ja nein ja nein - - ja 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Das Kostenmodell-neu für ULGs steht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Überarbeitung der Kostenersatzregelung; diese hat sich durch die Ausweitung des Vorhabens auf die Entwicklung 
einer generellen Drittmittelgebarungsrichtlinie insb. im Zusammenhang mit den bekannten Anpassungen im Bereich des EU-Beihilfenrechts und Umsatzsteuerrechts (Offenlegungsverfahren vor der 
Finanzbehörde, Entwicklung des UNIKO-Leitfadens) im Jahr 2017 verzögert. Die Implementierung des bereits vorliegenden Konzepts zur Kostenersatzregelung-neu (inkl. Kostenmodell für ULGs) wird 
2018 erfolgen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Ziel wird bis zum Ende der LV-Periode 2016-2018 umgesetzt sein. 
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D1.2. Vorhaben zu nationalen Kooperationen 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben KoopMA  
(EP 42) Entwicklung eines Kooperationskonzepts 

2016: Prüfung der Machbarkeit 
 
2018: Gegebenenfalls Umsetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Entwicklungen iRd Vorhabens ReOrgIFF machen das Vorhaben KoopMA in dieser Form obsolet: Übertragung des Instituts für Palliative Care und Organisationsethik (Standort Wien) an die Univer-
sitäten Wien und Graz. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Strategische Planänderung (s. o.) aufgrund der Entwicklung und frühzeitigen (bis Ende 2018) Implementierung des Vorhabens ReOrgIFF (Übertragungen); das Vorhaben ist dadurch obsolet. 

2 Vorhaben ReOrgIFF* 

Aufnahme ergebnisoffener Gespräche iSd nationalen Hochschulplanung zur potentiel-
len Schaffung einer neuen Struktur der derzeitigen IFF (Standorte Klagenfurt, Wien, 
Graz), gemeinsam mit der DUK, der BOKU sowie ggf. weiteren Universitäten und dem 
BMWFW 

Jänner 2016: Aufnahme der Gesprä-
che und Entwicklung von Szenarien 
 
Mitte 2016: Szenarienbilanz mit an-
schließender Prüfung der prakti-
schen Durchführbarkeit und Finan-
zierbarkeit 
 
Jänner 2017: Entscheidung über die 
Durchführbarkeit und Finanzierbar-
keit 
 
Dezember 2017: ggf. Berücksichti-
gung in den Entwicklungsplänen der 
betreffenden Universitäten 
 
April 2018: ggf. Vorlage in den Ent-
würfen der LV 2019-2021 der betref-
fenden Universitäten 
 
Herbst 2018: ggf. Festlegung und Fi-
nanzierung im Rahmen der Verhand-
lungen zur LV 2019-2021 
 
1.1.2019: ggf. Implementierung 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Umsetzung des Vorhabens wird vorzeitig erfolgen. Die Übertragungsstichtage einzelner Fakultätsteile der IFF sind bereits festgelegt (1.1., 1.3. und 1.9.2018) und für 1.1. und 1.3.2018 zum Zeit-
punkt der Berichtslegung (März 2018) bereits erfolgt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wird bis zum Ende der LV-Periode 2016–2018 frühzeitig und vollständig umgesetzt sein (inkl. Implementierung). 
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D1.3. Vorhaben zu internationalen Kooperationen 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben IntegIntStrat* Entwicklung einer Integrierten Internationalisierungsstrategie der AAU und Weiterent-
wicklung des Standortkonzeptes 

spätestens Ende 2016: Abschluss und 
Veröffentlichung 
 
2017: Auswahl von Kooperationspart-
nern 
 
2018: Festlegung von Kooperations-
partnern 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die im Jahr 2016 durchgeführte Erhebung der Kooperationsbeziehungen in der Forschung wurde mit Blick auf die Schwerpunkte der Kooperationspartner ausgewertet. Dabei wurde auch der Bezug zu 
internationalen Rankings hergestellt. Dies ermöglicht es, die Institutionen zu identifizieren, mit denen Kooperationen besonders intensiviert werden sollen. Das Standortkonzept wurde im Hinblick auf 
die neuen standortbezogenen Entwicklungen aktualisiert (insb. ReOrgIFF-Prozess; gemeinsame Stiftungsprofessur Industrie 4.0 mit der TU Graz).  
Im Bereich Lehre wurden bedingt durch den Wechsel der zuständigen Funktionsträgerin (Amtsantritt der neuen Vizerektorin für Lehre war der 01.01.2017) Abschluss und Veröffentlichung der Interna-
tionalisierungsstrategie etwas nach hinten verschoben. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Vorhaben zur Intensivierung von Forschungskooperationen sollen entwickelt und mit der Umsetzung begonnen werden.  
Im Bereich der Lehre wurde die Internationalisierungsstrategie 2017 geschärft und abgerundet, Auswahl und Festlegung der Kooperationspartner unter Berücksichtigung der Fakultätsspezifika wird 
plangemäß innerhalb der Leistungsperiode erfolgen. 

2 Vorhaben PresAARC* Reform der AARC und Übergabe der Präsidentschaft an die Univerza na Primorskem 
(Koper, Slowenien; Rektor: Dragan Marušič)   

Anfang 2016: Abschluss und Imple-
mentierung der Reformen (Statuten; 
Relation zur Danube Rectors’ Con-
ference etc.) 
 
Mitte 2016: Übergabe der Präsident-
schaft an die Universität Koper (iRd 
General Assembly) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Implementierung der Reformen erfolgreich umgesetzt und Übergabe der Präsidentschaft an die Universität Koper erfolgt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits vollständig umgesetzt. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 Vorhaben StratPart* Sondierung bilateraler strategischer Partnerschaften für Austauschprogramme, insb. 
auf Basis der AARC-Aktivitäten 

2016: Sondierung 
 
2017: Potentieller Abschluss von ei-
nem oder mehreren bilateralen Rah-
menverträgen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Jahr 2017 wurde – wie im Vorjahr vorbereitet – mit der langjährigen Kooperationspartnerin Nationale Technische Universität Charkiv ein gemeinsames Double Degree Programm auf Masterlevel 
abgeschlossen. Weitere Möglichkeiten bilateraler strategischer Partnerschaften wurden sondiert und dabei insbesondere die Freie Universität Bozen und die Ca‘ Foscari Universität Venedig als 
strategisch wichtige Partnerhochschulen definiert.  
Wie bereits im vorhergehenden Jahr festgelegt, wurde auf Basis der AARC-Aktivitäten 2017 verstärkt an gemeinsamen, multilateralen Projekten gearbeitet. Insbesondere wurde die im Jahr 2018 an 
der AAU abzuhaltende AARC PhD-Conference vorbereitet. Im Rahmen des Erasmus+ Bildungsprojektes BENEFIT (Capacity Building in Higher Education) wurde unter dem Lead der AAU mit strate-
gisch wichtigen Partnern im Alpen-Adria Raum kooperiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Sondierungsgespräche mit potentiellen strategischen Partnerinstitutionen im Alpen-Adria-Raum sollen geführt werden, um die Realisierungschancen einschätzen zu können. 
Im September 2018 wird die dritte AARC PhD Conference wie geplant an der AAU stattfinden (Thema: Language.Literature.Politics. – 1918-2018. (Un)doing Nationalism and Resistance). Basierend auf 
der erfolgreichen Zusammenarbeit mit strategisch wichtigen Partnerhochschulen im Alpen-Adria Raum im Rahmen des CBHE Projekts BENEFIT soll verstärkt auch über die Förderschiene Erasmus+ 
Key Action 107 kooperiert werden. 
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D1.4. Ziele zu Kooperationen 

Nr. Ziel(e) 
(inkl. Referenz Strategiedokument) Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2014 

Zielwert 
2016 

Ist-Wert 
2016 

Zielwert 
2017 

Ist-Wert 
2017 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert 
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2018 

absolut in % 

1 Präsenz in EU-Forschungskooperati-
onen 1  

Anzahl Kooperationen 
(Basis: alle europ. FTI-Förderungen,  
z. B. auch H2020) 

37 35 27 37 28 -9 -24 % 40 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte 2017 nicht erreicht werden, da die Übergangsphase (Beendigung FP 7 und Start H2020) noch andauert. Zur Erstellung des Ausgangswerts 2014 war der Höchststand der Projekt-
bewilligungen in FP 7 an der AAU bereits erreicht, da die letzten Ausschreibungen 2013 geöffnet waren. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 35,7 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 26. 

2 Präsenz in EU-Forschungskooperati-
onen 2 

Anzahl von Anträgen in EU-Projektkonsor-
tien (s. auch Ziel 1 in B1.) 18 18 12 19 26 7 36,8 % 20 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert wurde um 36,8 % überschritten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 34,6 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 13. 

3 Präsenz in nationalen Forschungsko-
operationen  

Anzahl von Anträgen in nationalen Konsor-
tien (s. auch Ziel 1 in B1.) 21 20 21 22 28 6 27,3 % 24 

Erläuterung der Abweichung (des Ist-Werts vom Zielwert) im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte um 6 eingereichte Anträge bzw. um 27,3 % überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund der Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die Universität für Bodenkultur mit 1. März 2018 im Zuge der vorgezogenen Umsetzung des Vorhabens ReOrgIFF kann der Zielwert 2018 
nur erreicht werden, wenn er eine entsprechende Anpassung erfährt. Infolge des hohen Anteils des Instituts für Soziale Ökologie müsste der Zielwert für 2018 um 10,7 % reduziert werden; der ange-
passte Zielwert 2018 wäre dann 21. 
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D2.1.2. Vorhaben Bibliotheken 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

Vorhaben OAWart 
Sicherstellung der Kontinuität und Servicie-
rung der technischen Open Access-Infra-
struktur durch die OBVSG 
 
EP 19, 28, 37, 53, 61, 76 

Die AAU wirkt im Rahmen des HRSMV-Kooperationsprojekts „e-Infrastructures Austria“ 
am Aufbau eines Repositoriums bzw. Publikationsservers mit. Für die Kontinuität der 
technischen Open-Access-Infrastruktur der AAU sind insbesondere die laufenden War-
tungsmaßnahmen für das Repository (z. B. Integration der Daten in die bestehende Ver-
bundumgebung, Import externer Metadaten, Datensicherung) zu berücksichtigen. Aus 
der FoDok erfolgt der Daten-Upload durch Visual Library (Repositoriumssoftware) in das 
Bibliothekssystem. Die Bibliothek bearbeitet die Datensätze (z. B. Anreicherung mit bib-
liografischen Metadaten). Danach sind die Volltext-Dokumente in surf@ubk (zentrale 
Suchmaschine) abrufbar. 

2016-18 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Für das AAU-Open-Access-Repositorium wurde der Name netlibary gewählt und ein eigenes Logo kreiert. Nach erfolgten Anpassungen und Testläufen konnte das Webdesign unter netlibrary.aau.at 
finalisiert werden. Die Serviceseite mit Informationen und Upload-Formularen zum Hochladen der Dokumente für Hochschulschriften, OA-Publikationen und OA-Zeitschriften wurde eingerichtet. 
Erste Hochschulschriften wurden in netlibrary eingespielt, um den Migrationsprozesses zu testen und anzupassen. Die personalisierten Seiten bzw. Bereiche für zwei OA-Schriftenreihen der AAU („IfS 
Discussion Papers "und „Klagenfurter Beiträge zur Interventionsforschung") sind angelegt worden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Alle älteren (vor 2018 approbierten und für das Repositorium autorisierten) sowie aktuellen Hochschulschriften von Studierenden werden in netlibrary eingespielt. Die AAU-Schriftenreihen „IfS Dis-
cussion Papers" und „Klagenfurter Beiträge zur Interventionsforschung" werden in Volltextform in netlibrary eingepflegt werden. Die beiden Gold-OA-Zeitschriften der AAU, „Colloquium" und „Journal 
of Mechanism and Institution Design" werden im Laufe des Jahres ebenfalls implementiert werden. Nachdem das Repositorium ausreichend mit OA-Beiträgen befüllt sein wird, kann 2018 die Go-live-
Phase umgesetzt werden. Ebenfalls wird über eine OAI-PMH-Schnittstelle der Daten-Upload aus der FoDok in netlibrary umgesetzt werden. 

2 

Vorhaben BibAus* 
Gemeinsame Ausbildung des Bibliotheks-
personals  
EP 19, 28, 37, 54, 76 

Fortsetzung der Teilnahme an der gemeinsamen Ausbildung des Bibliothekspersonals 
gem. den Vorgaben der Durchführungsverordnung BGBl. II 186/205 2016-18 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die für die Bibliotheksausbildung (mittlere Qualifikation) vorgesehene Mitarbeiterin ist in Mutterschaftskarenz gegangen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Für 2018 kommt kein/e Mitarbeiter/in für die Bibliotheksausbildung infrage. 
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D2.2.2. Vorhaben zur Unterstützung der Internationalisierung 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben CIC-Einb* 
(EP 44-46, Internat.)  Fortführung der Einbindung in den Carinthian International Club 2016–2018 Fortsetzung und Intensi-

vierung der Zusammenarbeit 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Universität stellt seit 2013 ein Vorstandsmitglied des CIC. Seit 2016 ist darüber hinaus Frau Mag. Auer (Personalentwicklung) mit der operativen Kommunikation zum CIC betraut und transportiert 
Informationen und Anliegen in beide Richtungen (AAU / CIC). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die intensive Zusammenarbeit wird 2018 aufrechterhalten und durch Teilnahme am Dual Career Service des CIC noch verstärkt werden. Der Zielerreichung steht somit nichts im Wege. 
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D2.3.2. Vorhaben zu Universitätssport/Sportwissenschaften 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Vorhaben SpiSpo Stu* 

Das Projekt „Spitzensport und Studium“ an der Alpen-Adria-Universität hat das Ziel, 
SpitzensportlerInnen, die an der Universität studieren, umfassend auf administrativer, 
ideeller und sportlicher Ebene zu unterstützen. Eine bestmögliche Leistungsentwick-
lung sowohl im akademischen als auch im sportlichen Bereich wird angestrebt. Die 
Überschaubarkeit sowie der Charme des Standorts Klagenfurt einerseits und die engen 
Kooperationen mit sportlichen Betreuungseinrichtungen des Landes anderseits bieten 
perfekte Grundvoraussetzungen. Basis des Projektes bildet ein gut bewährtes MentorIn-
nensystem. Mit dem neu errichteten Olympiastützpunkt Kärnten ist eine enge Zusam-
menarbeit in Planung. 

2016: Vertrag zwischen Universität 
und Land Kärnten  
(USI – Olympiastützpunkt) 
2018: Zusammenfassender Bericht 
über die Entwicklung des Projekts 
über alle vier Perioden  
mit Ende 2018: Aufzeigen der Projekt-
entwicklung und Ergebnisse 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Alle Vorhaben wurden erfolgreich durchgeführt. Die Projektkooperation mit dem Land Kärnten und der AAU-Klagenfurt wurde ausgebaut und intensiviert. Der Vertrag mit dem Sportpsychologischem 
Zentrum des Landes Kärnten (Thomas Brandauer) wurde um fünf Jahre verlängert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Erfolgreiche Entwicklung und Etablierung des Projekts. 

2 Vorhaben USI-Outdoor (Beach-Tennis-
Lake)* 

Die Freizeit- und Sportfläche „USI-Nord“ bietet die Möglichkeit die Attraktivität des 
Campus weiter zu steigern. Zu den bestehenden drei Tennis- und drei Beachvolleyball-
plätzen wird in den kommenden Jahren der Zugang zum Lendkanal verwirklicht. Mit der 
Errichtung eines einfachen Bootshauses zur Verwahrung der Kajaks und SUP-Boards 
wir dafür die Voraussetzung geschaffen. Studierende und Bedienstete können dann in 
Zukunft direkt vom Campus über den Lendkanal zum Wörthersee gelangen. Ziel ist auch 
die Betreuung der USI-Nord Anlage weiter zu entwickeln und zu optimieren und in das 
Kursprogramm zu integrieren. 

2016: Erstes Kursangebot mit „USI-
Outdoor (Beach – Tennis – Lake)“ 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Lend-Zugang und Bootshaus wurden errichtet, die Sport- und Freizeitfläche USI-Nord wurde erfolgreich saniert und in das Kursprogramm des USI integriert. Das Angebot wird sehr gut angenommen. 
Das Vorhaben wurde damit (bereits 2016) erfolgreich abgeschlossen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits erfolgreich abgeschlossen. Für die dauerhafte Weiternutzung der Anlage bedarf es allerdings einer Sanierung bzw. eines Neubaus des bestehenden USI-Nord Gebäudes, 
was für die LV-Periode 2019–21 vorgesehen ist. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 
Erhebung und Bericht von Kennzahlen zur 
Veranschaulichung der Leistungen des Uni-
versitäts-Sportinstituts* 

Erhebung von Kennzahlen im Bereich des universitären Breitensports auf Basis der be-
reits mit den USI-LeiterInnen erörterten Kennzahlen sowie jährlicher Bericht an das 
BMWFW (gemäß Anlage) 

Jährlicher Bericht (gemäß Anlage) 
über das vorangegangene Kalender-
jahr ist zeitgleich mit dem Rech-
nungsabschluss dem BMWFW vorzu-
legen 
(erstmalige Vorlage 2016 über das 
Budgetjahr 2015) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die geforderten Kennzahlen wurden erstellt und an das BMWFM übermittelt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Kennzahlen werden ermittelt. 
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Anhang 

Anhang 1 Studienangebot der Universität Klagenfurt 

 Sem. Akademischer Grad Fakultät 

Bachelor- und Masterstudien    
Angewandte Betriebswirtschaft 6/4 BSc*/MSc WIWI 

Angewandte Informatik 6/4 BSc/Dipl.-Ing. od. DI TEWI 

Angewandte Kulturwissenschaft 6/4 BA/MA KUWI 
Anglistik- und Amerikanistik 6/4 BA/MA KUWI 

Erziehungs- und Bildungswissenschaft 6 BA KUWI 

Erwachsenen- und Berufsbildung 4 MA KUWI 

Schulpädagogik 4 MA KUWI 
Sozial- und Integrationspädagogik 4 MA KUWI 

Game Studies and Engineering 4 MA od. MSc KUWI/TEWI 

Geographie 6 BSc WIWI 

Geographie und Regionalforschung: Geographische  
Systemwissenschaften 4 MSc WIWI 

Germanistik 6/4 BA/MA KUWI 
Germanistik im interkulturellen Kontext 4 Mag.phil. KUWI 

Geschichte 6/4 BA/MA KUWI 

Informationsmanagement 6/4 BSc/MSc WIWI/TEWI 

Informationstechnik 6 BSc TEWI 
Information and Communications Engineering 4 Dipl.-Ing. od. DI TEWI 

International Management* 4 MSc WIWI 

Media and Convergence Management* 4 MSc KUWI/TEWI/ 
WIWI 

Medien- und Kommunikationswissenschaften 6 BA KUWI 

Medien, Kommunikation und Kultur 4 MA KUWI 
Philosophie 6/4 BA/MA KUWI 

Psychologie* 6/4 BSc/MSc KUWI 

Romanistik 6/4 BA/MA KUWI 

Science, Technology and Society Studies 4 MA IFF 
Slawistik 6/4 BA/MA KUWI 

Sozial- und Humanökologie 4 MSc IFF 

Technische Mathematik 6/4 BSc/Dipl.-Ing. TEWI 

Wirtschaft und Recht 6/4 BSc*/MSc WIWI 
Bachelor Lehramtsstudien    

Deutsch 8 BEd KUWI 

Englisch 8 BEd KUWI 
Französisch 8 BEd KUWI 

Geographie und Wirtschaftskunde 8 BEd WIWI 

Geschichte, Sozialkunde und politische Bildung 8 BEd KUWI 

Informatik 8 BEd TEWI 
Italienisch 8 BEd KUWI 

Mathematik 8 BEd TEWI 

Slowenisch 8 BEd KUWI 

Spanisch 8 BEd KUWI 
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 Sem. Akademischer Grad Fakultät 

Doktoratsstudien    

Interactive and Cognitive Environments 6 PhD TEWI 

Naturwissenschaften 6 Dr.rer.nat. IFF/KUWI/ 
TEWI/WIWI 

Philosophie 6 Dr.phil. KUWI/IFF 
Rechtswissenschaften 6 Dr.iur. WIWI 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 6 Dr.rer.soc.oec. WIWI/IFF 

Technische Wissenschaften 6 Dr.techn. TEWI 

Universitätslehrgänge**    
Asyl- und Migrationsbegleitung 2  IFF 

Beratung, Betreuung und Koordination in psychosozialen Ein-
richtungen 2  KUWI 

Business Logistics 4 MSc M/O/T 

Business Manager/in 4 MSc M/O/T 

CIO Executive Program 1  M/O/T 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 1  UNI 

Energy Autarchy Technology and Implementation 4 MSc M/O/T 

Excellence in Leadership 3  M/O/T 

Executive MBA in General Management 4 EMBA M/O/T 
Financial Services and Planning 4 MBA WIWI 

Gebärdensprachlehrer/in 4  KUWI 

General Management 4 MBA M/O/T 

Global Citizenship  4  IFF 
Global Citizenship Education 6 MA IFF 

Human Ressource Management  4 MSc M/O/T 

Industrial Management 4 MSc M/O/T 

Inklusionsbegleiter*in 2  KUWI 
Innovation Management and Entrepreneurship in Sport and 
Tourism 4 MAS WIWI 

Integriertes Management 4 MBA M/O/T 

International Executive 4 MBA M/O/T 

Internationaler ULG Palliative Care 6 MAS IFF 

IT Business Solutions 4 MSc M/O/T 
Kollegiales Lernen und Lehren: Fächerbezogene Kompetenzori-
entierung 8 MA IFF 

Leadership Practice 4 MBA M/O/T 

Management in Finance and Accounting 4 MBA M/O/T 

Management in Information and Business Technologies 4 MSc M/O/T 

Management of Protected Areas 4 MSc IFF 
Mentoring: Einstieg in den Schulberuf professionell begleiten 8 MA IFF 

Organisationsentwicklung 4 MSc IFF 

Palliative und Dementia Care: Alte Menschen und Sorgekultur 2  IFF 

PFL-Bildung für nachhaltige Entwicklung – Innovationen in der 
LehrerInnenbildung (BINE) 4  IFF 

PFL-Deutsch-Sekundarstufe 4  IFF 
PFL-Englisch-Sekundarstufe 4  IFF 

PFL-Mathematik-Sekundarstufe 4  IFF 

PFL-Naturwissenschaften 4  IFF 

PFL-Primarstufe 4  IFF 
PFL-Sprachliche Bildung im Kontext von  
Mehrsprachigkeit 4  IFF 

Professional Management in Tax Accountancy 4 PMBA M/O/T 
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 Sem. Akademischer Grad Fakultät 

Professionalität im Lehrberuf (PROFIL) 8 MA IFF 

Psychoanalytic Observational Studies: „Persönlichkeitsentwick-
lung und Lernen“ 6 MA IFF 

Public, Nonprofit und Healthcare Management 4 MBA WIWI 

Real Estate Management 4 MSc M/O/T 
Risikomanagement und PatientInnensicherheit 2  WIWI 

Schulmanagement 8 MA IFF 

Senior Studium Liberale 4  UNI 

Sorgen und Entscheiden: Ethik in Organisationen des Gesund-
heits- und Sozialsystems 2  IFF 

Sozialpsychiatrie 4  KUWI 

* begrenzte Studienplätze 
** gem. WBV-Arbeitsbehelf 11.0 
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Anhang 2 Studierendenverlauf der Universität Klagenfurt 
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Auswahlmenge: Studierende dieser Universität (ordentliche + außerordentliche (+GasthörerInnen) bis SS 97)
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Anhang 3 Studierendenverlauf der Universität Klagenfurt nach Geschlecht 
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männlich weiblich insgesamt
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Anhang 4 Gütesiegel Betriebliche Gesundheitsförderung 

 




